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Schulzesche Hof - Buchdruckerei (A. Schwär tz).



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Erste vorläufige Sitzung.
Oldenburg , den 7. November 1890 , Vormittags 11 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn.

Auf Ersuchen des Geh. Oberregierungsrath Mutzen -
becher,  welcher im Namen der Großherzoglichen Staats-
regierung die Versammlung eröffnen, übernahm der Ab¬
geordnete Ahlhorn  als Alterspräsident den Vorsitz. Der¬
selbe berief die Abg. Willen und Kückens  zu Schrift¬
führern und begrüßte die Versammlung.

Der Geh. Oberregierungsrath Mutzenbecher  übergab
das Verzeichniß der gewählten Abgeordneten(Anlage 71.)
und die Wahlakten. Das Verzeichniß der Abgeordneten
wurde von dem Schriftführer Kückens  verlesen; die Ver¬
lesung ergab, daß die Abg. Kasch und Zähler  fehlten.

Die vom Alterspräsidenten gemäß tz. 2 Abs. 2 der
Geschäftsordnungzwecks Prüfung der Wahlen vorgenommene

Ziehung ergab die .VZ 1. Demgemäß wurde die erste Ab¬
theilung aus den Abgeordneten der Wahlkreise1, 2 und 3,
die zweite aus denjenigen der Wahlkreise4, 5 und 6, die
dritte aus denjenigen der Wahlkreise7, 8 und 9 gebildet,
und wurden die Wahlakten den zuständigen Abtheilungen
übergeben.

Der Geh. Oberregierungsrath Mutzenbecher  theilte
hierauf der Versammlung mit, daß die Eröffnung des Land¬
tages heute Nachmittag'1I /2  Uhr stattfinden werde.

Nachdem sodann noch der Alterspräsident die nächste
vorläufige Sitzung aus heute Nachmittag4 Uhr anberaumt
und als Tagesordnung die Prüfung der Wahlen bestimmt
hatte, wurde die erste vorläufige Sitzung geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten vorläufigen Sitzung am 7. November 1890, Nach¬
mittags 4 Uhr.

Ahlhorn. Kückens.

Protokolle . LXIV . Landtag. 1
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Anlage L.

VerMchniß
der Abgeordneten zum XXIV. Landtage.

I . Wahlkreis.
1. Bankdirektor Jaspers , Oldenburg.
2. Oberbürgermeister Or. Roggemann , Oldenburg.
3. Fabrikant August Schnitze , Oldenburg.
4. BrauereibesitzerG. Hanken, Etzhorn.
5. GutsbesitzerI . Funch, Loy.

II . Wahlkreis.
6. FabrikantH. C. Hoher , Delmenhorst.
7. BaumannH- C. Alfs , Hoykenkamp.
8. Gemeindevorsteher Wenke, Bettingbühren.
9. Ämtshauptmann Kückens, Wildeshausen.

III . Wahlkreis.
10. Consul Carl Gross , Brake.
11. HausmannH. W. Schröder , Nordermoor.
12. Hausmann Theodor Tantzen , Heering.
13. GemeindevorsteherB . Han sing , Stick.

IV. Wahlkreis.
14. GutsbesitzerG. Ahlhorn , Jaderaltendeich.
15. Friedrich Wallrichs sou., Westerstede.
16. Gemeindevorsteher Feldhus , Zwischenahn.
17. GemeindevorsteherD . Wilken , Borgstede.

V. Wahlkreis.
18. Gemeindevorsteher Plagge , Barkel.
19. Gemeindevorsteher Jken , Hookstel.
20. Gemeindevorsteher Jürgens , Hohenkirchen.

VI . Wahlkreis.
21. OberamtsrichterPancratz , Vechta.
22. Colon Benno Meyer , Holte.
23. Proprietair Zerhusen , Lohne.

VII . Wahlkreis.
24. HofbesitzerC. Quat mann , Darrenkamp.
25. Gemeindevorsteher Gruben,  Barßel.
26. MühlenbesitzerA. Burlage , Huckelrieden.

VIII . Wahlkreis.
27. Oberamtsrichter Wallroth , Schwartau.
28. Hufner Dohm , Brackrade.
29. Bauervogt Kasch, Bichel.

IX . Wahlkreis.
30. Bierbrauer August Zähler , Sötern.
31. Kaufmann Ludwig Ritter , Idar.
32. Schöffe Klein,  Oberstein.
33. Lehrer Weis , Birkenfeld.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 7. November 1890 , Nachmittags 4 Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Altersprä¬
sidenten und Genehmigung des von dem Schriftführer, Ab¬
geordneten Kückens,  verlesenen Protokolls der vorigen
Sitzung berichteten die Abtheilungen über die Prüfung der
Wahlen.

Auf Antrag der Berichterstatter wurden sämmtliche
Wahlen als nicht beanstandet erklärt.

Die zweite vorläufige Sitzung wurde dann geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten Sitzung des Landtags am 8. November 1890.

Ahlhorn. Willen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Erste ordentliche Sitzung.

Oldenburg , den 7. November 1890 , Nachmittags 4 /̂2  Uhr.

- - » _ -

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn , dann Präsident Roggemann.

Es erschien der Minister Jansen.  Excellenz , und
eröffnete im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs den 24. Landtag des Großherzogthums. (An¬
lage ^..)

Der Alterspräsident brachte sodann ein dreimaliges
Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus. in
das die Versammlung begeistert einstimmte.

Zum Präsidenten wurde gewählt der Abgeordnete
Roggemann,  zum Viceprüsidenten der Abgeordnete Ahl¬
horn,  beide durch Acclamation.

Der Präsident verpflichtete sich aus seinen früheren
Eid in die Hand des Ministers Jansen.

Präsident und Vicepräsident sind vorläufig auf die
Dauer von 4 Wochen gewählt.

Auf Vorschlag des Präsidenten stattete der Landtag
dem Alterspräsidenten Ahlhorn  für die bisherige Leitung
der Verhandlungen durch Erheben von den Sitzen den
Dank ab.

Es erfolgte hierauf die Verpflichtung der bereits einem
früheren Landtage ungehörigen Mitglieder auf ihren gelei¬
steten Eid in die Hand des Präsidenten und die Vereidigung

der neu eingetretenen Mitglieder, mit Ausnahme der noch
nicht anwesenden Abgeordneten Kasch und Zöhler.

Sämmtliche Wahlen der Abgeordneten wurden für
gültig erklärt.

Sodann wurde ein Geschäftsvertheilungsausschußge¬
wählt, bestehend aus 11 Mitgliedern und zwar den Ab¬
geordneten: Ahlhorn , Gross , Meyer , Plagge , Quat-
mann , Roggemann , Schultze , Tantzen , Wallroth,
Weis und Wenke.

Vom Regierungsvertreter, Geh. Oberregierungsrath
Mutzenbecher,  wurde dem Landtage ein Verzeichniß der
Vorlagen('Anlageü .) mit diesen Vorlagen selbst überreicht.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde eine Deputation
zur Begrüßung Seiner Königlicken Hoheit des Großher¬
zogs beschlossen nnv dem Präsidenten die Auswahl dieser
Deputation anheimgestellt.

Nächste Sitzung Sonnabend, den 8. November d. I .,
Mittags 12 Uhr.

Tagesordnung:
Bericht des Geschäftsvertheilungsausschusses und
Wahl der Ausschüsse.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten Sitzung des Landtags am 8. November 1890.

Roggemann. Mitten.
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Anlage

Meine hochgeehrten Herren!

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mich
zu beauftragen geruht , Sie bei Ihrem Zusammentritt freund¬
lich willkommen zu heißen.

Ihrer Thätigkeit harren diesmal umfangreiche und wich¬
tige Aufgaben.

Die Finanzlage des Großherzogthums darf nach wie
vor insofern als eine günstige bezeichnet werden , als aus
der laufenden Finanzperiode Kasscnüberschüsse von bedeuten¬
dem Betrage zur Verfügung stehen , welche für das Herzog¬
thum wiederum erhebliche Aufwendungen im wirthschafllichen
Interesse des Landes , insbesondere auf den Gebieten des
Chausfeebanes und des Eisenbahnwesens gestatten . Anderer¬
seits erlegt die Ungewißheit des Umfanges der Anforderungen
des Reiches an die Leistungen der Einzelstaaten der Finanz¬
verwaltung besondere Vorsicht bei Aufstellung des Voran¬
schlages auf , und es hat deshalb darauf Bedacht genommen
werden müssen , den Aufwand für einzelne unvermeidliche
Ausgaben von größerem Belange auf eine Reihe von Finanz¬
perioden zu vertheilen . Daneben werden die in Folge des¬
fälliger Anregung «seitens des XLIII . Landtags Ihnen
vorzulegenden Gesetzentwürfe wegen höherer Eiukommen-
steuer -Tarifirung der größeren Einkommen und wegen Rege¬
lung der Heranziehung der inländischen Aktiengesellschaften,
eingetragenen Genossenschaften und Fvrensen zur staatlichen
und kommunalen Besteuerung zugleich in angemessener Weise
dem Staate weiter dauernde Einnahmequellen erschließen.

Nach der günstigen Gestaltung der Ergebnisse des Eisen¬
bahnwesens des Herzogthums in der laufenden Finanz¬
periode hat die Staatsregicrung der Frage einer planmäßi¬
gen Erweiterung des Netzes durch fernere Bahnen unter¬
geordneter Bedeutung nunmehr näher treten zu dürfen ge¬
glaubt . Es wird Ihnen eine umfassende Vorlage über den
allmähligen Ausbau eines Unternetzes von Sekundärbahncn
zugehen , welche einerseits den örtlichen Bedürfnissen und
Wünschen in Beziehung auf Eisenbahn -Verbindungen thun-
lichst entgegen zu kommen sucht, andererseits aber an dem
Maaß von Vorsicht sesthält , welches im Interesse der Er¬
haltung der finanziellen Erträgnisse der älteren Bahnen,
von denen das Gleichgewicht des Staatshaushaltes abhängt,
geboten ist.

Eine weiter Ihnen zu machende Vorlage bezweckt die
Uebernahme der Wittwenkassen - Beiträge der Beamten auf
die Mittel des Staates . Durch dieselbe wird in Anpassung
an die hier bestehenden Verhältnisse lediglich dem Wege ge¬
folgt , welchen im Interesse der Versorgung der Hinter¬

bliebenen der Beamten das Deutsche Reich und Preußen,
sowie mehrere der übrigen , namentlich der größeren deut¬
schen Staaten , bereits eingeschlagen haben und auf welchem
das Großherzogthum nicht länger wird Zurückbleiben dürfen.

In Betreff einer vom Landtage angeregten Revision
der Wegegesctzgebung und der Brandkassengesetzgebnng des
Hcrzogthums glaubt die Staatsregierung , bevor sie diesen
Fragen näher tritt , sich noch eingehender darüber verge¬
wissern zu sollen , welche Grundsätze nach der Auffassung
des Landtags bei solcher Revision eintretenden Falls zu be¬
folgen sein werden.

Die Förderung der Arbeiten am Hunte -Ems -Kanal ist
für die nächste Finanzperiode in dem Umfange in Aussicht
genommen , daß damit die endliche Herstellung der schiff¬
baren Verbindung zwischen Hunte und Ems herbeigeführt
werden kann . Erst dann werden dem Lande die wirthschaft-
lichen Vorthcile des seit 35 Jahren in der Ausführung be¬
griffenen Unternehmens zu Theil und die ausgedehnten
Moorflüchen auf beiden Seiten des Kanals der Kolonisation
und der Kultur nachhaltig erschlossen werden.

Das wichtige Projekt einer Korrektion der unteren
Hunte hat bis dahin noch nicht zur Vorlage gefördert wer¬
den können , weil technische Erörterungen über die zu er¬
strebende Tiefe sich noch in der Schwebe befinden und die
Verhandlungen über Art und Maaß der Betheiligung der
Stadt Oldenburg an den erheblichen Kosten noch nicht aus¬
getragen sind.

Für beide Fürstenthümcr wird Ihnen , dem Vorgänge
im Herzogthnm folgend , zur durchgreifenden Entlastung der
unteren Volksklasscn die Uebernahme des Volksschulgeldes
auf die Landeskassen zu Ihrer Zustimmung unterbreitet
werden.

Von Angelegenheiten des Fürstenthums Birkenfeld wird
Sie außerdem vorzugsweise die Ausdehnung der im Hcrzog-
thum und im Fürstenthnm Lübeck bereits eingeführten Ge¬
setzgebung über das Grundbnchwesen auf dasselbe beschäf¬
tigen . Auch hat der dort in neuerer Zeit wieder mehr ent¬
wickelte Bergbau die Nothwendigkeit ergeben , die bergrecht¬
lichen Verhältnisse im Fürstenthum im Anschluß an das
bewährte Vorbild der Preußischen Berggesetzgebung einer
neuen gesetzlichen Regelung entgegen zu führen.

In dem Wunsche , daß Ihre Arbeiten , meine Herren,
dem Lande zum Segen gereichen werden , erkläre ich nun¬
mehr im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs den XXIV . Landtag des Großherzogthums für er¬
öffnet!



6

Anlage 8.

Verzeichnis
der

Vorlagen für den XXIV. Landtag des Großherzogthums.

Ordn.-
Datum. Gegenstand.

1890
1. Nov. Zur Einführung des Gruudbuchwesens im Fürsteiithum Birkenfcld bestimmte Gesetzentwürfe, uemlich:

a) eines Gesetzes, betreffend den Eigcnthumserwerb und die dingliche Belastung der Grund¬
stücke und Bergwerke,

d) eines Gesetzes, betreffend Sicherstellung des gesetzlich in die Verwaltung des Eheman¬
nes gekommenen oder als Heirathsgnt eingebrachten Vermögens der Ehefrau,

v) eines Gesetzes, betreffend die Grundbuchordnung,
ä) eines Gesetzes, betreffend die Stempelgebühren in Grundbuchsachen,
«) eines Gesetzes, betreffend die Einführung der Gesetze über das Grundbuchwesen.

2. Sept. 5. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg und das Fürstenthum Birkenfeld, betref¬
fend die Zwangsvollstreckungin das unbewegliche Vermögen wegen Geldforderungen.

3. „ 15. Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betreffend Abänderung des Gesetzes für
das Fürstcnthum Birkenfeld vom 17. Dezember 1878, betreffend die erweiterte Zulassung
von Lehrerinnen an Volksschulen, sowie das Dieusteinkommen der an Volksschulen ange-
stellten Lehrer und Lehrerinnen, und des Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld vom
10. Januar 1873, betreffend das Dieusteinkommen der Volksschullehrer.

4. „ 15. Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betreffend Neue Bestimmungen zum
Gesetze vom 1. März 1861, betreffend das Unterrichts- und Erziehungswesen im Fürsten¬
thum Birkenfeld.

5. „ 15. Wahl eines Mitgliedes für die verstärkte Ober-Ersatz-Commission im Herzogthum, sowie eines
Stellvertreters desselben für die Jahre 1891/93.

6. „ 15. Mittheiluug über den beabsichtigten Ankauf zweier Gebäude für die Strafanstalten zu Vechta.
7. „ 15- Veräußerung einiger Parzellen von dem zum ausgeschiedenenKrongut gehörigen Friederiken¬

grodenlande.
8. „ 15. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung des Gesetzes vom

15. März 1870, betreffend Gebühren in Verwaltungssachen.
9. .. 16- Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend Aufhebung der Holsteinischen Ver¬

ordnung vom 18. Januar 1866, betreffend Maßregeln zur Vorbeugung der Trichinen¬
krankheit.
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Ordn.-
.4Z Datum. Gegenstand.

1890
10. Sept . 15. Mittheilung über Einnahmen und Ausgaben der Staatsgutskapitalienkasse der Fürstenthümer

Lübeck und Birkenfeld für die Finanzperiode 1891/93.
11. „ 16. Der am 14./5 . Mai 1890 vollzogene Nachtrag zu dem mit dem Bankhause von Erlanger <L Söhne

in Frankfurt a./M . über den Bau und Betrieb einer normalspurigen Eisenbahn von Jever
nach Carolinensiel am 30. Januar / 21. Februar 1888 abgeschlossenen Vertrage.

12. „ 15. Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum, betreffend Uebernahme der Beiträge verschiedener
Pflichtinteressenten zur Beamtenwittwenkasse aus die Staats - und andere Kassen.

13. „ 15. Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben rc. des Landesknlturfonds für das Herzogthum
Oldenburg für die Finanzperiode 1885/87.

14. „ 16. Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben
der Eisenbahn-Betriebskasse und
des Erneuerungsfonds für die Eisenbahnbetriebs-Verwaltung

des Herzogthums Oldenburg nebst Vergleichung mit dem Voranschläge in der Finanz¬
periode 1885/87.

15. 16. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung des Gesetzes vom
24. Februar 1879 , betreffend Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb entstehenden
Feuersgefahr.

16. „ 16. Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld wegen Anlegung und Unterhaltung von
Sammelweihern.

17. „ 29. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung der Grundbuch¬
ordnung.

18. Oktbr. 2. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung des Artikels 12 8
des Gesetzes vom 19. Mürz 1883 , betreffend die Organisation der Eisenbahn-Ver¬
waltung.

19. Sept . 15. Nachweisungen über die Einnahmen und Ausgaben, sowie den Bestand der Staatsgutskapitalien¬
kassen für die Finanzperiode 1885/87.

20. Oktbr. 1. Mittheilung über den Geschäftsumfang, den Vermögensbestandund die Geschäftsführung der
Bodencredit-Anstalt für das Herzogthum Oldenburg.

21. Sept . 29. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderungen der Auctionator-
und Vergantungs-Ordnung vom 14. Mai 1844.

22. Oktbr. 4. Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend Berichtigung des Artikels 19 der
Wasserordnungfür das Fürstenthum Lübeck vom 9. April 1879.

23. 9. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung der Bestim¬
mungen in den Artikeln 326 bis 330 des Gesetzes vom 2. November 1857, betreffend
den bürgerlichen Prozeß.

24. Sept . 16. Ankauf von Ländereien zur Vergrößerung des Areals der Jrrenheilanstalt in Wehnen.
25. Oktbr.14. Erweiterung dieser Anstalt.
26. „ 13. Revision des Brandkassengesetzes zwecks allgemeiner Einführung von Gefahrklassen.
27. „ 13. Voranschlag der Central- Einnahmen und Ausgaben des Großherzogthums für die Finanz-

Periode 1891/93.
28. „ 16. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betreffend den weiteren Ausbau des

Oldenburgischen Eisenbahnnetzes durch Bahnen untergeordneter Bedeutung.
29. „ 20. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die Jahre 1891,

1892 und 1893.
30. . 18. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-Betriebskasse des Herzogthums Olden¬

burg für die Finanzperiode 1891/93.
31. . 18. Mittheilung über die im Laufe der Finanzperiode 1888/90 aus den Mitteln des Ernenerungs-

sonds der Eisenbahn-Verwaltung erfolgte Ausführung verschiedener Hoch- und sonstiger
Bauten.

Z2. „ 23. Mittheilung
a) des General-Contos über die Einnahmen und Ausgaben der Centralkasse des Groß¬

herzogthums für die Jahre 1885, 1886 und 1887,
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Ordn .-
Datum.

1890

Gegenstand.

33.

34.

35.

36.

37.
38.

39.
40.

41.

Oktbr . 23.

29.

30.

30.
Nov . 1.

Oktbr .28.
Nov . 4.

5 ) des Hauptbuchs über die Einnahmen und Ausgaben der als besondere Abtheilung der
Centralkasse bestehenden Serviskassc für denselben Zeitraum,

o) einer Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben der Centralkasse für die Finanz-
Periode 1885/87 in Vergleichung mit dem Voranschläge.

Mittheilung
ul des Hauptbuchs über die Einnahmen der Landeskasse des Herzogthums für die Jahre

1885 , 1886 und 1887,
d ) des Gencral -Contos über die Ausgaben der Landeskasse für denselben Zeitraum,
o > des Hauptbuchs der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahnbaukasse für die Jahre

1885 und 1886,
ä ) des Hauptbuchs der Einnahmen und Ausgaben an Kautionsgeldern für die Jahre

1885 , 1886 und 1887.
Mittheilung über die Fortschreibung der zur Eisenbahn gehörigen Gebäude und Grundstücke in

den Jnvcntarien des Landtags.
Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend Aenderung der Artikel 8 und 80

der revidirten Gemeindeordnung.
Mittheilung

a) der die Stelle der Rechnungen vertretenden Hauptbücher wegen der Einnahmen und
Ausgaben der Krongutskasse des Herzogthums Oldenburg für die Jahre 1887 , 1888
und 1889,

b ) der Krongutskasse -Rechnungen des Fürstenthums Lübeck für die Jahre 1885 , 1886
und 1887,

o) der Krongutskasse -Rechnungen des Fürstenthums Birkenfeld für die Jahre 1887,
1888 und 1889.

Revision der Wegegesetzgebung für das Herzogthum Oldenburg.
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des Erneuerungssonds für die Eisenbahn -Betriebs-

Verwaltung des Herzogthums Oldenburg für die Finanzperiode 1891/93.
Mittheilung , betreffend die Ernennung von Regierungskommissareu.
Mittheilung der Landeskasse -Rechnungen des Fürstenthums Birkenfeld für die Jahre 1885 , 1886

und 1887 nebst den Revisions -Verhandlungen und einer vergleichenden Uebersicht von
Rechnungsergebnissen und Voranschlag.

Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenseld , betr . Abänderung des Gesetzes vom
21 . Oktober 1868 , betr . die Stempelgebühren.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweite Sitzung.
Oldenburg , den 8. November 1890, Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
verlas der Schriftführer Wilken  die Protokolle der zweiten
vorläufigen und der ersten ordentlichen Sitzung; dieselben
wurden genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß zwischen den Schrift¬
führern folgende Geschäftsvertheilungftattgefunden habe:
Funch übernimmt das Rechnungswesen, Wilken  die Auf¬
sicht über die Registratur, Expedition und Redaktion der
Landtagsverhandlungen, Kückens  die Korrespondenz.

Der Abg. Weis  berichtete über die Berathungen des
Geschäftsvertheilungsausschuffes und brachte folgende fünf
Ausschüsse in Vorschlag:

1. einen Finanzausschuß für die Vorlagen 6 , 7,
10, 12, 13, 19, 20, 24, 25 , 27 . 29 , 32 , 33 , 36
und 40, bestehend aus den Abgeordneten Ahlhorn,
Jaspers , Jürgens , Kasch, Meyer , Quat-
mann , Tantzen , Weis und Wenke;

2. einen Eisenbahnausschuß für die Vorlagen 11,
14, 15, 18, 28, 30, 31, 34 und 38, bestehend aus
den Abgeordneten Burlage , Funch , Gross,
Hoher , Jken , Roggemann , Schultze , Wall-
richs und Zerhusen;

3. einen Verwaltungsausschußfür die Vorlagen 3,
4, 8, 9, 16, 22, 26, 35, 37 und 41, bestehend aus
den Abgeordneten Alfs , Dohm , Gruben , Han¬
ken, Klein , Kückens , Pancratz , Plagge und
Schröder;

4. einen Justizausschuß für die Vorlagen ^IF. 1, 2, 17,
21 und 23, bestehend aus den Abgeordneten Alfs,
Feldhus , Gruben , Hansing , Pancratz , Rit¬
ter , Wallroth , Wilken und Zöhler;

Protokolle . XXIV . Landtag.

5. einen Petitionsausschuß, bestehend aus den Abgeord¬
neten Burlage , Feldhus , Hanken , Hansing,
Klein , Kückens , Plagge , Wallroth und
Wilken.

Der Landtag erklärte sich mit den Vorschlägen einver¬
standen und wurden demgemäß die Ausschüsse durch Accla-
mation gewählt.

Von dem Präsidenten wurden folgende Eingänge ver¬
kündet:

1. Petition des pensionirten Steueraufsehers, früher
provisorischen SteuereinnehmersF . Schwerdtfeger zu
Vechta um Erhöhung seiner Pension,

2. Beschwerde und Bitte der Gemeinde Garrel wider
den Amtsverband des Amts Cloppenburg,

3. Petition der Erbpächter des vormaligen Gutes
Stockelsdorf, betr. Entschädigung für die denselben
auferlegten Steuern.

Die drei Eingänge wurden an den Petitionsaus¬
schuß verwiesen.

4. Petition der Gemeindevertretungen der Stadt - und
Landgemeinde Wildeshausen, betreffend den Bau
einer Eisenbahn von Wildeshausen nach Delmenhorst.

An den Eisenbahnausschuß.
5. Petition des Gabelsberger Stenographen-Vereins zu

Oldenburg, betreffend die stenographische Aufnahme
der Landtagsverhandlungen.

Die Versammlung entschied sich für die Beibehal¬
tung des bisherigen Verfahrens und wurde damit
die Petition für erledigt erklärt.

2



10

Die bei dem Landtage eingehenden Petitionen sollen
den Abgeordneten im Abklatsch mitgetheilt werden.

Nachdem von dem Präsidenten noch mitgetheilt wor¬
den, daß er dem AbgeordnetenKasch seinem Ansuchen ge¬

mäß einen achttägigen Urlaub gewährt habe, wurde die
Sitzung geschlossen.

Die nächste Sitzung und Tagesordnung soll angesagt
werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung des Landtags am 27. November 1890.

Roggemarm. Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 27 . November 1890 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem der Schriftführer Kückens das Protokoll
der vorigen Sitzung verlesen hatte und dasselbe genehmigt
worden war, wurden folgende Eingänge verkündet:

1. Petition verschiedener Einwohner von Varel , betr.
Herstellung einer Bahn-Verbindung zwischen Barel
und Butjadingen.

An den Eisenbahnausschuß.
2. Petition des Vorstandes des Handels- und Gewerbe-

Vereins in Varel, betr. denselben Gegenstand.
An den Eisenbahnausschuß.

3. Petition des Zeichenlehrers Sonnekes amMarien-
Gymnasium in Jever um Erhöhung seiner Remu¬neration.

An den Petitionsausschuß.
4. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. Verpflichtung des Landtags-Registrators Rohde.uots,.
- 5. Petition verschiedener Eingesessenen zu Blexen, betr.

Verlängerung der von Nordenham in der Richtung
nach Blexen in Aussicht genommenen Bahn bis zur
Blexerhörne.

An den Eisenbahnausschuß.
6. Petition der Gemeinderüthe der Bürgermeisterei Noh¬

felden, betr. die Wieder-Einrichtuna des Amtsgerichts
Nohfelden.

An den Petitionsausschuß.
7. Petition des Proprietairs F . G. Orth in Olden¬

burg , betr. Schädigung seiner Interessen bei einem
mit dem Oldenburgischen Staate über den Ankauf
resp. Austausch von Moor- und Wiesenland abge¬
schlossenen Contracte.

An den Petitionsausschuß.

8. Petition des Lehrers und Organisten Eshusius in
Sandel , betr. Fortbildungsschulen.

An den Petitionsausschuß.
9. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betr. Abänderung des Einkommensteuer-
Gesetzes vom 6. April 1864.

An den Finanzausschuß.
10. Schreiben desselben, betr. den Entwurf eines Gesetzes

für das Fürstenthum Lübeck, betreffend Abänderung
der Bestimmungen in den Artikeln 327 bis 331 des
Gesetzes vom 15. August 1861, betr. den bürger¬
lichen Proceß.

An den Justizausschuß.
11. Schreiben desselben, betr. die Landtagskosten.

Zu den Akten.
12. Petition des Stadtmagistrats in Varel, Namens der

Gemeinden Schwei, Seefeld, Stollhamm, Abbehausen
und Atens und der Stadt Varel , betr. den Bau
einer Eisenbahn von Varel nach Nordenham.

An den Eisenbahnausschuß.
13. Petition des Vorstandes des Handels- und Gewerbe-

Vereins in Varel, betr. den Bau einer Bahn von Varel
(Varelerhafen) über Bockhorn, Grabstede, Neuen¬
burg, Zetel nach Ellenserdamm(Ellenserdammersiel).

An den Eisenbahnausschuß.
14. Petition des Joh . Geertz in Schwartau, betr. Be¬

schwerde resp. Entschädigungsanspruch wegen der von
seinem Besitz-Vorgänger Malermeister Brinkert in
Schwartau rechtswidrig verlangten und geschehenen
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Abtretung von Grnndeigerithum behus Herstellung
einer Zuwegung zum Bahnhof daselbst.

An den Petitionsausschuß.
15. Petition der Ahrensböcker Parzellisten, betreffend den

Erlaß der steuerartigen Beträge in ihrem Canon,
sowie Rückerstattung des Zuvielbezahlten und Ent¬
schädigung für ihre aufgehobenen Privilegien.

An den Petitionsausschuß.
16. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betreffend den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck, betr. Abänderung des Einkommen¬
steuergesetzes vom 3. Juli 1865.

An den Finanzausschuß.
17. Schreiben desselben, betr. den Entwurf eines Gesetzes

für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. Abänderung
des Einkommensteuergesetzes vom 1. Mai 1865.

An den Finanzausschuß.
18. Schreiben desselben, betr. Gesetz für das Fürsten¬

thum Birkenfeld, betr. Abänderung des Artikels 16
der revidirteu Gemeindeordnung vom 28. März 1876.

An den Verwaltnngsausschuß.
19. Schreiben desselben, betr. Gesetz für das Herzog¬

thum Oldenburg, betr. Aenderungen der Bestimmun¬
gen über die Schullasten der auswärtigen Grund¬
besitzer, Aktiengesellschaften re.

An den Verwaltungsausschuß.
20. Petition der seminaristisch gebildeten Lehrer an Ol-

denburgischen Gymnasien, betreffend Erhöhung ihres
Diensteinkommens.

An den Petitionsausschuß.
21. Petition der Lehrerschaft des Fürstenthums Lübeck,

betr. Gehältsregelung.
An den Petitionsausschuß.

22. Petition der akademisch gebildeten Lehrer an den
Großherzoglichen Gymnasien, betr. Abänderung der
Gehaltsverhältniffe derselben.

An den Petitionsausschuß.
23. Petition der Amtsauktionatoren des Herzogthums

Oldenburg, betr. Abänderungen der Auktionator- und
Vergantungsordnung vom 14. Mai 1844.

An den Justizausschuß.
24. Ministerial-Protokoll über die Eröffnung des 24.

Landtags.
avta.

25. Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Wester¬
stede, betr. Verstaatlichungder Westersteder Schmal¬
spurbahn und Umwandlung derselben in eine Normal¬
spurbahn.

An den Eisenbahnausschuß.
26. Petition der Gymnasiallehrer in Birkenfeld und Eutin

um Abänderung der Gehaltsverhältniffe der akade¬
misch gebildeten Gymnasiallehrer.

An den Petitionsausschuß.
27. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
der Landeskasse des Fürstenthums Lübeck für die
Jahre 1891, 1892 und 1893.

An den Finanzausschuß.
28. Petition des HausmannsH. G. Dinklage in Neuen¬

wege-Osternburg, betr. Herbeiführung geeigneter ge¬
setzlicher Bestimmungen zur Entschädigung der von
Windhosen verursachten Schäden an Gebäuden.

An den Verwaltungsausschuß.
29. Petition der Wittwe des weil. Joh. Anton Warn¬

ten  zu Friesoythe, betr. Ertheilung einer Concession
zur Ausübung der Schenkwirthschaft in ihrem Wohn-
hause.

An den Petitionsausschuß.
30. Petition der Eingesessenen der Gemeinde Bant. betr.

Aenderung des Einkommensteuergesetzesund Einfüh¬
rung der Selbsteinschätzung.

An den Finanzausschuß.
31. Eingabe der Petitions-Commission verschiedener Ge¬

meinden des östlichen Theils des Jevcrlandes, betr.
Ausführung des Bahnprojekts Wilhelmshaven—
Schaar — Fedderwarden— Sengwarden— Hook¬
siel — Horumersiel— bezw. Schillig.

An den Eisenbahnausschuß.
32. Petition der Parzellisten und Grundeigenthümer des

vormaligen Vorwerks Garkau um Erlaß ihres Ca¬
nons, Rückerstattung des Zuvielbezahltenund Grund¬
steuerentschädigung.

An den Petitionsausschuß.
33. Petition der Gerichtsvollzieher- und Amtsboten-Ge-

hülfen im Jeverlande, betr. Sicherung von Jnvali-
ditäts- und Altersrenten, event. Zuerkennung der
Pensionsberechtigung.

An den Petitionsausschuß.
34. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Lübeck, betr. Abänderung des Gesetzes vom
15. Januar 1873 über das Unterrichts- und Er¬
ziehungswesen.

An den Verwaltungsausschuß.
35. Schreiben desselben, betr. den Entwurf eines Gesetzes

für das Herzogthum Oldenburg, wegen Heranziehung
der inländischen Aktiengesellschaften, eingetragenen
Genossenschaften, Forensen rc. zu den Gemeinde-
und Schullasten.

An den Verwaltungsausschuß.
36. Schreiben desselben, betr. Aenderung der Durch-

schnittssütze der Gehalte der Aufseher bezw. Amts¬
diener in der Grenzzollverwaltung.

An den Finanzausschuß.
37. Schreibendesselben, betr. die Landeskasse-Rechnungen

des Fürstenthums Lübeck für die Jahre 1885, 1886
und 1887.

An den Finanzausschuß.
38. Schreiben desselben, betreffend den Entwurf eines

Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr. Abände¬
rungen der Grundbuchordnung.

An den Justizausschuß.
39. Schreiben desselben bei Uebersendung der Nachwei¬

sungen
1. über die Verwendung des Landeskulturfonds,
2. „ „ „ der Kanalbaukasfe.

An den Finanzausschuß.
40. Petition der Oldenburgischen Landwirthschaftsgesell-
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schaft , Abtheilung Neuenburg , betr . Abänderung der
Auktionator -Ordnung vom 14 . Mai 1844.

An den Justizausschnß.
41 . Petition mehrerer Grundbesitzer im Amte Westerstede

um Aufhebung des sog. Rasteder Kloster -Frucht-
zehntens.

An den Petitionsausschuß.
42 . Schreiben des Großherzoglicheu Staatsministeriums,

betr . den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Fürstenthums Birkenfeld für die Finanzperiode
1891/93.

An den Finanzausschuß.
43 . Schreiben desselben bei Ueberreichnng des Entwurfs

eines Gesetzes für das Großherzogthum , betr . die
öffentlichen Lotterien und Ausspielungen.

An den Vcrwaltungsausschnß.
Die Verweisung der Eingänge an die betreffenden Aus¬

schüsse, wie angegeben , wurde vom Landtage genehmigt , mit
Ausnahme jedoch des Einganges 21 , welcher dem Ber-
waltungsausschusse überwiesen wurde.

Der Präsident machte sodann Mittheilung von einer
Einladung Sr . Excellenz des Herrn Oberkammerherrn von
Alten  zum Besuche des Grvßherzoglichen Museums und
des Herrn Direktors Narten  hies . zum Besuch des Kunst¬
gewerbe -Museums.

Der neu eiugetretenc Abgeordnete Kasch verpflichtete
sich auf seinen früher geleisteten Eid mittelst Handschlags,
der Abgeordnete Zähler  leistete den verfassungsmäßig vor¬
geschriebenen Eid förmlich ab.

Der Präsident machte alsdann die Anzeige , daß die
Accessisten Riesebieter und Stein  als Berichterstatter
eingetreten seien , worauf in die Tagesordnung eingetreten
wurde.

1 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voran¬
schlag der Einnahmen des Hcrzogthums Oldenburg für die
Jahre 1891 , 1892 und 1893.

Berichterstatter Abg . Ahlhorn.
Auf Vorlesung des Berichts wurde verzichtet.
Die Ausschußanträge 1 bis 31 , beide einschl., wur¬

den angenommen , die Beschlußfassung über die 23 und
31 der Vorlage wurde ausgesetzt ; ferner wurde zu Z. 16
der Vorlage folgender , genügend unterstützter Antrag des
Abgeordneten Tantzeu:

Großherzogliche Staatsregierüng wird dringend er¬
sucht, bei der Aufstellung des Voranschlages für die
Finanzperiode 1894 — 1896 den Wegfall der Chaussee¬
geldererhebung in Aussicht zu nehmen , falls die
Finanzlage dieses alsdann irgend gestattet,

angenommen.
Wegen eines zu Z. 25 der Vorlage vom Abgeordneten

Gross  gestellten und genügend unterstützten Antrags:
Der Landtag ersucht die Staatsregierung , bis zur
nächsten Finanzperiode eine Revision der Stem¬
pelgebührenordnung in dem Sinne vorzunehmen,
daß die Gebühren für Schuldverschreibungen , Mobi¬
liar - und Waarenverkäufe , Mieth - und sonstige Ver¬
träge , sowie für An - und Verkauf von Schiffen und
Schiffsparten ermäßigt werden , und dem nächsten
Landtage eine entsprechende Vorlage zu machen,

wurde auf Antrag des Abgeordneten Funch beschlossen:
denselben zur Vorberathung an den Finanzausschuß
zu überweisen.

2 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betreffend Ankauf von Län¬
dereien zur Vergrößerung des Areals der Jrrenheilanstalt
in Wehnen.

Berichterstatter Abg . Tantzen.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle sich mit dem eventuellen Ankauf
des bezeichneten Landes für den Staat und mit dem
getroffenen Abkommen einverstanden erklären und
seine Zustimmung ertheilen , daß demgemäß vorläufig
als Zinsen der Ankaufssumme eine Summe von jähr¬
lich 1656,87 ^ in den Voranschlag für 1891/93
eingestellt werde,

wurde angenommen.
3 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Staatsregierung , betr . die Veräußerung meh¬
rerer im Friederikengroden belegenen , znm ausgeschiedenen
Krongute gehörigen Stückländereien.

Berichterstatter Abg . Jürgens.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle mit der Veräußerung der in der
Vorlage unter Ziffer 2 — 4 aufgeführten Komplexe
des zum ausgeschiedenen Krongute gehörigen Friedc-
rikengrodenlandes sich einverstanden erklären,

wurde angenommen.
4 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über das

Schreiben der Staatsregierung , betr . den Bericht über den
Geschäftsumfang , den Vermögensbestand und die Geschäfts¬
führung der Bodenkredit -Anstalt.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle nach genommener Kenntniß diese
Vorlage für erledigt erklären,

wurde angenommen.
5 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses zu

dem Entwürfe eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betr . Abänderung des Gesetzes vom 15 . März 1870,
betr . die Gebühren in Verwaltungssachen.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Ausschußautrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 1. December,

Abends 8 Uhr incl . zu stellen.
6 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum
Lübeck, betr . Aufhebung der Holsteinischen Verordnung vom
18 . Januar 1866 , betr . Maßregeln zur Vorbeugung der
Trichinenkrankheit.

Berichterstatter Abg . Gruben.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Entwurf seine verfassungs¬
mäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.



Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 1. December,
Abends 8 Uhr incl . zu stellen.

7 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr . Be¬
richtigung des Artikels 19 der Wasserorduuug für das Für¬
stenthum Lübeck vom 9 . April 1879.

Berichterstatter Abg . Dohm.
Auf Vorlesung des Berichts wurde verzichtet.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 1. December,

Abends 8 Uhr incl . zu stellen.
8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur

Mittheilung der Staatsregicrung , betr . den beabsichtigten
Ankauf zweier Gebäude für die Strafanstalten zu Vechta.

Berichterstatter Abg . Tantzen.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle nach Kenntnißuahme der Mit¬
theilung der Staatsregierung die Vorlage für erle¬
digt erklären,

wurde angenommen.
9 . Bericht des Eisenbcchuausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Abänderung des Gesetzes vom 24 . Februar 1879 , betr.
Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb entstehenden
Feuersgefahr.

Berichterstatter Abg . Burlage.
Aus Vorlesung des Berichts wurde verzichtet.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 1 . December,

Abends 8 Uhr incl . zu stellen.
10 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

die Bitte des Zeichenlehrers Sonnekes  am Marien -Gym-
nasium in Jever um Erhöhung seiner Remuneration.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Es wurde der Antrag in der vom Abg . Tantzen

vorgeschlagenen Form:
Der Landtag wolle beschließen, die Petition der
Großherzoglichen Staatsregierung zur Berücksichti¬
gung vorzulegen , mit dem Anheimgeben , die erfor¬
derlichen Geldmittel zum Voranschläge zu bean¬
tragen,

angenommen , nachdem sich der Ausschuß mit dieser Aende-
rung zuvor einverstanden erklärt hatte.

11 . Mündlicher Bericht des Petitiousausschusses über
die Petition des penstonirten Steueraufsehers , früher provis.
Steuereinnehmers F . Schwerdtfeger  in Vechta um Er¬
höhung seiner Pension.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen , die Petition der
Großherzoglichen Staatsregierung zur Berücksich¬
tigung vorzulegen,

wurde angenommen.
12 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses zu

der Beschwerde und Bitte des Gemeinderaths der Gemeinde
Garrel gegen den Amtsrath des Amtsverbandes Cloppen¬
burg.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Ausschußautrag:

Der Landtag wolle über die Beschwerde und Bitte
des Gemeinderaths der Gemeinde Garrel gegen den
Amtsrath des Amtsverbandes Cloppenburg zur Ta¬
gesordnung übergehen,

wurde angenommen.
13 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

die Petition des Lehrers und Organisten Eshusius  in
Sandel , Fortbildungsschulen betreffend.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

14 . Bericht des Eisenbahuausschuffes über die Vor¬
lage der Staatsregierung , betr . Nachtrag zu dem von der
Großherzoglich Oldenburgischen Staatsregicrung und dem
Bankhause von Erlanger L Söhne  in Frankfurt a . M.
über den Bau und Betrieb einer normalspurigen Eisenbahn
von Jever nach Carolinensiel am 30 . Januar / 21 . Februar
1888 abgeschlossenen Vertrage.

Berichterstatter Abg . Jken.
Aus Vorlesung des Berichts wurde verzichtet.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Die nächste Sitzung und Tagesordnung soll schriftlich

mitgetheilt werden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der vierten Sitzung des Landtags am 5 . December 1890.

Roggemann. Funch.



Protokol
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierte Sitzung.
Oldenburg , den 5. December 1890 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Funch das Protokoll der dritten Sitzung; dasselbe wurde
genehmigt.

Sodann wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. Ueberreichung des Entwurfs eines Gesetzes für
das Fürstenthum Birkenfeld, betr. Abänderung des
Gesetzes vom 14. April 1856, die Hundesteuer be¬
treffend.

An den Verwaltungsausschuß.
2. Schreiben desselben bei Ueberreichung des Entwurfs

eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr.
Abänderung des Artikels8 der revidirten Gemeinde¬
ordnung vom 30. März 1876.

An den Verwaltungsausschuß.
3. Schreiben desselben, betr. den Voranschlag der Ein¬

nahmen und Ausgaben der Staatsgutskapitalienkasse
für die Finanzperiode 1891/93.

An den Finanzausschuß.
4. Schreiben desselben bei Ueberreichung des Entwurfs

eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr.
Aenderung des Gesetzes vom 15. Januar 1873 über
das Unterrichts- und Erziehungswesen im Fürsten¬
thum Lübeck.

An den Verwaltungsausschuß.
5. Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Edewecht,

betr. Herstellung eines sog. Entlastungskanals behuf
Entlastung des Hunte-Ems-Kauals sowie zur Ent¬
wässerung von Staatsmöören.

An den Finanzausschuß.

6. Petition des Gemeinderaths zu Dinklage, Eisenbahn¬
bau (Anlegung einer Zweigbahn nach Dinklage) be¬
treffend.

An den Eisenbahnausschuß.
7. Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Steinseld,

betr. die projektirte Eisenbahnlinie Lohne-Landes-
grenze-Bramsche.

An den Eisenbahnausschuß.
8. Petition verschiedener Steuerzahler der Stadtgemeinde

Oldenburg, Gemeinde Osternburg rc., betr. Aende¬
rung des jetzigen Steuergesetzes zum Zweck der
Selbsteinschätzung.

An den Finanzausschuß.
9. Petition der Gemeindevertretungender Bürgermei¬

sterei Herrstein, betr. Verlegung des Amtsgerichts
Oberstein, Abth. II ., nach Herrstein.

An den Petitionsausschnß.
10. Petition der Landwirthschaftsgesellschaft, Abtheilung

Varel, betr. Umgestaltung der Auktionator-Ordnung.
An den Justizausschuß.

11. Petition des Lehrer-Collegiums der Taubstummen-
Anstalt in Wildeshausen, betr. Gehaltsaufbesserung.

An den Petitionsausschuß.
12. Petition des Magistrats der Stadt Wilhelmshaven,

betr. Ausführung des Bahnprojekts Wilhelmshaven-
Horumersiel.

An den Eisenbahnausschuß.
13. Petition des Vorstandes des General-Prediger-

Vereins, betr. Schutz des Eisenbahnpersonals, ins-
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besondere des Zugpersonals, vor Ueberbürdung und
Sicherung der freien Sonntage derselben.

An den Eisenbahnausschuß.
14. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Landes- Kultur - Fonds für das Herzogthum
Oldenburg für die Jahre 1891, 1892 und 1893.

An den Finanzausschuß.
15. Petition der Wegegemeinde Fissau, betr. den Gesetz¬

entwurf einer Wegeordnnng für das Fürstenthum
Lübeck.

An den Verwaltungsausschnß.
16. Petition der Oldenburger Versicherungsgesellschaftzu

der Gesetzesvorlage, betr. Aenderung des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6. April 1864.

An den Finanzausschuß.
17. Petition des Lehrers und Organisten Steenken in

Wiefels, betr. Landzulagen.
An den Petitionsansfchuß.

18. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministerinms,
betr. den Entwurf eines Berggesetzes für das Für¬
stenthum Birkenfeld.

An den Verwaltungsausschuß.
19. Schreiben desselben, betr. Erbauung eines Neben¬

zollamtsgebäudes und Aufseher-Wohnungen in Nor¬
denham, sowie Erwerbung eines passenden Bauplatzes
für elfteres.

An den Finanzausschuß.
20. Schreiben desselben, betr. einen Gesetzentwurf für

das Fürstenthum Birkenfeld, betr. Abänderung der
Klassifikation der Schulstellen an mehrklassigen
Volksschulen.

An den Verwaltungsausschuß.
21. Schreiben desselben, betr. Veräußerung einiger

Flächen des Kronguts-Vorwerks Welsburg.
An den Finanzausschuß.

22. Schreiben desselben, betr. die Verzeichnisse der in
der Zeit vom 1. Oktober 1887 bis 1. Oktober 1890
im Bestände des Staats - und Kronguts der drei
Provinzen des Großherzogthums vorgekommenen Ver¬
änderungen.

An den Finanzausschuß.
23. Schreiben desselben, betr. den Entwurf eines Ge¬

setzes für das Großherzogthum Oldenburg, betr.
Abänderung des Civilstaatsdienergesetzesvom 28.März
1867.

An den Justizausschuß.
24. Petition der Schiffer- und Rheder-Gesellschaft„Con-

cordia" in Elsfleth und des Haudelsvereins in
Brake, betr. Artikel 3 sud 8 des Entwurfs einer
Abänderung des Einkommensteuergesetzes vom6. April
1864.

An den Finanzausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse, wie

angegeben, wurde vom Landtage genehmigt.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreteu:
Bericht des Finanzausschusses, betreffend den Vor¬

anschlag der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für die
Jahre 1891, 1892 und 1893.

Berichterstatter die Abgeordneten Ahlhorn , Jaspers,
Jürgens , Meyer , Tantzen und Wenke.

Die AusschußanträgeM 1, 2, 4, 6 und 8, betr. die
ZZ. 1, 2, 4, 6, 7, 8 und 9, wurden angenommen. Die
Beschlußfassung über die Ausschußanträge .4Z 3 und 5,
betr. die Zß. 3 und 5, wurde ausgesetzt.

Zu Z. 1 des Voranschlags stellte der Abg. Hoher
folgenden, genügend unterstützten Antrag:

Die Großherzoglichc Regierung werde ersucht in Er¬
wägung zu ziehen, ob nicht wie in den meisten übri¬
gen Staaten des Deutschen Reiches, so auch für
unser Land,  der Gewerbebetrieb von Privat -Ver-
sicherungs-Unternehmen jeglicher Art von einer Con-
cession abhängig zu machen sei.

Auf Antrag des Abg. Tantzen  beschließt der Landtag
die Verweisung dieses Antrages an den Verwaltungsaus¬
schuß zur Vorberathung.

Die Ausschußanträge.4Z 9—12 incl., betr. die Zß. 10
bis 18 incl., wurden angenommen.

Zu tz. 10 des Voranschlages stellte der Berichterstatter
Abg. Tantzen,  Namens des Finanzausschusses, folgenden
Antrag:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß die Staatsregierung ermächtigt werde, innerhalb
der zum Z. 10 der Ausgaben bewilligten Pausch-
summe von 2500 ^ zu Gehalten (Vergütungen)
für die Amtsschließer in einzelnen Fällen Maximal-
Vergütungen bis 450 eintreten zu lassen.

Der Antrag wurde angenommen.
Sodann wurden gleichzeitig mit dem Ausschußantrag

. I i 13 noch der Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betr. die Erweiterung der
Jrrenheilanstalt in Wehnen (Aul. 25 S . 243), sowieZ. 152
der Ausgaben dieses Voranschlags, soweit dieser Paragraph
sich auf die Jrrenheilanstalt in Wehnen bezieht, zur Be-
rathung gestellt.

Der Ausschußantrag,.4Z 13 und die Ausschußanträge
.4Z 1 und 2 im Bericht des Ausschusses zu Anlage 25
wurden angenommen.

Die Ausschußanträge „R 14—34 incl. , betr. die
M. 20—29 incl., sowie die ZZ. 31—45 incl. wurden an¬
genommen.

Die Beschlußfassung über den tz. 30 wurde ausgesetzt.
Die Ausschußanträge 35—38 incl. , betr. die

Zß. 46—49 incl., wurden angenommen; desgleichen die
Ausfchußanträge 39 und 40, betr. die ZZ. 50 und 51;
ebenfalls die Ausschußanträge»4Z 41—84 incl., betr. die
ZZ. 52—104 incl.

Der BerichterstatterAbg. Meyer  theilte mit, daß sich
im Ausschußantrage 85, betr. den K. 105, ein Schreib¬
fehler befinde, es müsse daselbst anstatt 60 ^ richtiger
80 heißen. Mit dieser Berichtigung wurde der Aus-
fchußantrag 85 angenommen.

Die Ausschußanträge .4Z 86—101 incl., betr. die
KZ. 106—122 incl., wurden angenommen.
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Die Beschlußfassung über den K. 76 wurde ausgesetzt.
Zu dem Ausschußantrage 102, betr. den Z. 123,

machte der Berichterstatter Abg. Ahlhorn  die Mittheilung,
daß sich in dem Ausschußantrage ein Schreibfehler befinde,
es müsse daselbst nicht wie angegeben 108 600 sondern
108 000 ^ heißen. Mit dieser Berichtigung wurde der
Ausschußantrag 102 angenommen. Sodann wurden
die Ausschußanträge 103—122 incl., betr. die HZ. 124
bis 158 iucl., angenommen; desgl. wurde der Ausschuß¬
antrag 123, betr. die ZZ. 159—167 incl., angenommen.

Zu Z. 167 stellte der BerichterstatterAbg. Jaspers,
Namens des Finanzausschusses, folgenden Antrag:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
gemäß dem Anträge der Großherzoglichen Staats¬

regierung, daß zu den im Gesetze vom 15. März
1883, betr. die Besoldungsverhältnisse der bei der
Verwaltung der Zölle u. s. w. angestellten Beamten,
im Art. 1 Ziffer V genannten Oberkontroleuren auch
Revisionsoberkontroleure zu rechnen sind.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Der Ausschußantrag 124, betr. die Genehmigung

der ZZ. 168—174 incl., wurde angenommen, ebenfalls der
Ausschußantrag 125, betr. die Genehmigung der dem
Voranschläge nachgedruckten Bemerkungen 1—5 incl.

Nächste Sitzung Dienstag den 9. December d. I .,
Vormittags 10 Uhr.

Die Tagesordnung wird der Präsident bestimmen.
Schluß der Sitzung Nachmittags 2 Uhr.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der fünften Sitzung des Landtags am 9. December 1890.

Roggemann . Wilken.

Protokolle . LXIV . Landtag. 3



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.
Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 9. December 1890, Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde das von dem
Schriftführer Willen verlesene Protokoll der vierten Sitzung
genehmigt.

Eingänge:
1. Petition des Bezirksvorstehers Franz Hohorst  in

Wulfenau bei Dinklage, betreffend Beschwerde gegen
den Gendarmen Diers  in Dinklage.

An den Pctitionsausschuß.
2. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. Antrag auf Bewilligung von Zuschüssen an
landwirthschaftliche Schulen (§. 27 der Ausgaben
des Herzogthums für 1891, 1892 und 1893) und künf¬
tige Gestaltung des landwirthschaftlichen Unterrichts-
Wesens.

An den Verwaltungsausschuß.
3. Petition des Stadtmagistrats und Stadtraths der

Stadtgemeinde Cloppenburg, wegen Abänderung des
Art. 4 K. 1 des Gesetzes vom 11. Januar 1873,
betr. den Schutz nützlicher Vögel.

An den Pctitionsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die angegebenen

Ausschüsse wurde genehmigt.
Der Präsident theilte mit, daß der Abg. Feldhus

für heute beurlaubt sei.
Sodann wurde zur Tagesordnung übergegangen:
1. Neuwahl des Präsidenten und Vicepräsidenten.
Der bisherige Präsident Roggemann  und der bis¬

herige Vicepräfident Ahlhorn  wurden für die fernere
Dauer des Landtags durch Acclamation wiedergewählt.

2. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Nachwei¬

sung der Einnahmen und Ausgaben des Landeskulturfonds
des Herzogthums Oldenburg für die Finanzperiode 1885/87.

Berichterstatter Abg. Quatmann.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Nachwei¬

sungen über die Einnahmen und Ausgaben sowie den Be¬
stand der Staatsgutskapitalienkasfe für die Fina-nzperiode
1885/87.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ansschußautrag wurde angenommen.
4. Bericht desselben Ausschusses, betreffend

a) die Rechnungen der Krongutskaffe des Herzogthums
Oldenburg für die Jahre 1887, 1888 und 1889,

d) die Krongutskasfe-Rechnungen des Fürstenthums
Lübeck für ' 1885, 1886 und 1887,

o) die Krongutskasfe-Rechnungen des Fürstenthums
Birkenfeld' für 1887, 1888 und 1889.

BerichterstatterAbg. Kasch.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Bericht desselben Ausschusses zu dem Schreiben

des Großherzoglichen Staatsministeriums vom 15. Septem¬
ber 1890, betreffend die darin beantragten Kredite für die
Staatsgutskapitalienkasfen der Fürstcnthümer Lübeck und
Birkenfcld für die Finanzperiode 1891/93.

BerichterstatterAbg. Weis.
Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen.
6. Bericht desselben Ausschusses über die Vorlage

der Staatsregierung , betr. Aufbesserung der Gehalte der
Zollbeamten.

Berichterstatter Abg. Tantzen.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
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7. Bericht desselben Ausschusses, betreffend den Voran¬
schlag der Central-Einncchmen und Ausgaben des Großher¬
zogthums Oldenburg für die Jahre 1891, 1892 und 1893.

Berichterstatter Abg. Weis.
Die Ausschußanträge i —7 einschl. , betreffend die

M. 1—9 der Einnahmen, ferner die Anträge 8—17
einschl., betreffend die ZZ. 1—13 der Ausgaben, sowie auch
die Anträge ./N 18 und 19 zu den Anmerkungen1—5
wurden genehmigt.

8. Bericht des Eisenbahnausschusseszur zweiten Le¬
sung des Entwurfes eines Gesetzes für das Herzogthum,
betr. Abänderung des Gesetzes vom 24. Februar 1879,
betr. Verminderung der durch den Eisenbahnbetrieb ent¬
stehenden Feuersgefahr.

Berichterstatter Abg. Gruben.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde der Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.
9. Bericht des Verwaltungsausschnsses zu dem Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Abänderung des Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld
vom 17. December 1878, betr. die erweiterte Zulassung
von Lehrerinnen an Volksschulen sowie das Diensteinkommen
der an Volksschulen angestellten Lehrer und Lehrerinnen,
und des Gesetzes für das Fürstenthum Birkenseld vom
10. Januar 1873, betr. das Diensteinkommender Volks¬
schullehrer.

Berichterstatter Abg. Klein.
Der Ausschußantrag 1 wurde genehmigt, der Min¬

derheitsantrag„4Z 2 mit 18 gegen 14 Stimmen abgelehnt
und wurden sodann die Anträge 4 und 5, betr. un¬
veränderte Annahme der Art. 2 und 3 des Gesetzentwurfs
ebenfalls angenommen.

10. Bericht desselben Ausschusses zu dem Entwürfe
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. Aen-
derung der Artikel8 und 80 der revidirten Gemeinde-
Ordnung.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Die Ausschußanträge zu Art. 1 und 2 des Entwurfs

wurden angenommen.
11. Bericht des Justizausschusses über die Entwürfe

eines Gesetzes für
1. das Herzogthum Oldenburg,
2. das Fürstenthum Lübeck,

betreffend Abänderung der Bestimmungen in den Artikeln
326 bis 330 des Gesetzes vom 2. November 1857, bezw.
in den Artikeln 327 bis 331 des Gesetzes vom 15. August
1861, betreffend den bürgerlichen Prozeß.

Auf Antrag des Berichterstatters, Abg. Wallroth,
wurde der Gegenstand von der Tagesordnung abgesetzt.

12. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für

1. das Herzogthum Oldenburg,
2. das Fürstenthum Lübeck,

betr. Abänderungen der Grundbuchordnung.
Berichterstatter Abg. Wallroth.

Der Ausschußantrng 1 zu dem Gesetzentwurf für
das Herzogthum Oldenburg wurde angenommen.

Zu dem Antrag 2 brachte der Regierungscommissar,
Ministerialrath Willich,  folgenden Antrag ein:

Es wird beantragt
im Art. 1, Z. 39s. des Entwurfs an Stelle des
Wortes „Vornahme" zu setzen: „Entgegennahme",

worauf der Ausschußantrngzurückgezogen wurde.
Der Landtag beschloß, die Verhandlung über den zu¬

rückgezogenen Antrag nicht weiter fortzusetzen und wurden
sodann der Antrag des Regierungscommissars sowie die
Ausschußanträge 3—5 genehmigt. Der Art. 1, Z. 39s.
bis einschließlich 39ll. ist damit mit der Aenderung in dem
Anträge des Regierungscommissars und der Nachfuge zu
dem Ausschußantrage 4 angenommen; der Antrag ÎZ 6,
betreffend unveränderte Annahme des Artikels 2 wurde
angenommen.

Die Anträge des Ausschusses 7—10 zu dem Ge¬
setzentwurf für das Fürstenthum Lübeck wurden hierauf
ebenfalls genehmigt.

13. Bericht des Verwaltungsausschusses über den
Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthnm Birkenfeld,
betr. neue Bestimmungen zum Gesetze vom 1. Mürz 1861,
betreffend das Unterrichts- und Erziehungswesen im Für¬
stenthum Birkenfeld.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Die AusschußanträgeM 1 und 2 wurden ange¬

nommen.
14. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr. Abände¬
rung des Gesetzes vom 15. Januar 1873 über das Unter¬
richts- und Erziehungswesen.

BerichterstatterAbg. Pancratz.
Der Ausschußantragwurde angenommen.
15. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses zur

zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck, betr. Aufhebung der Holsteinischen Ver¬
ordnung vom 18. Januar 1866, betr. Maßregeln zur Vor¬
beugung der Trichinenkrankheit.

Berichterstatter Abg. Gruben.
Der Ausschußantrag:

Annahme des Gesetzentwurfes in zweiter Lesung,
wurde angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung zu den unter Ziffer 9,
10, 12, 13 und 14 aufgeführten Gesetzentwürfensind bis
zum 12. d. M-, Abends8 Uhr, einzureichen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Die nächste Sitzung und Tagesordnung sollen angesagt

werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der sechsten Sitzung des Landtags am 12. December 1890.

Roggemarm Kückens
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über
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XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Sechste Sitzung.
Oldenburg , den 12. December 1890 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggen »an «.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
und Genehmigung des von dem Schriftführer Kückens ver¬
lesenen Protokolls der vorigen Sitzung wurden folgende
Eingänge verkündet:

1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsminifteriums,
betreffend Entwürfe
a) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,

betreffend eine Aenderung des Gesetzes vom
18. Mai 1855 über die Ermittelung des Steuer¬
kapitals der Grundstücke und Gebäude im Her¬
zogthum Oldenburg, ausschließlich der Herr¬
schaft Kniphausen, behuf einer neuen Veran¬
lagung der Grund- und Gebäudesteuer,

d) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betreffend eine Aenderung des Gesetzes vom
18. Mai 1855 , betr. die anderweitige Veran¬
lagung der Grundsteuer und der Gebäudesteuer
im Herzogthum Oldenburg, ausschießlich der
Herrschaft Kniphausen.

2. Petition des Landwirthschafts-Vereins Huntlosen-
Großenkneten, sowie der Gemeindevertretungen von
Huntlosen- Großenkneten, betreffend Revision der
Wegeordnung.

1 und 2 an den Verwaltungsausschuß.
3. Petition der Interessenten der Haase-Korrektion,

betr. Korrektion des Haaseflusses.
An den Petitionsausschuß.

4. Petition der Zuraten der Moordorfer und Moor¬
hauser Schulacht, betr. Regulirung der Verhält¬
nisse in Gemeinden, wo gemeinschaftliche Küsterei

und (schule zusammen und Nebenschulachten vor¬
handen.

An den Petitionsausschuß.
5. Petition des Lehrers a. D. Joh . Becker zu Brücken,

betr. Unterstützung seines geisteskranken Sohnes.
An den Petitionsausschuß.

Die Verweisung der Eingänge an die angegebenen Aus¬
schüsse wurde genehmigt und sodann in die Tagesordnung
eingetreten; auf Vorlesung der schriftlich erstatteten Berichte
wurde überall verzichtet.

1. Bericht des Finanzausschusses zum Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums Lübeck
für die Jahre 1891, 1892 und 1893.

Berichterstatter Abg. Kasch.
Der Berichterstatter stellte hierzu Namens des Finanz¬

ausschusses nachträglich noch folgende Anträge:
Antrag  1.

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß der Antrag M 7 der Ausgaben im Berichte

gestrichen. —
daß die zu Z. 14 der Ausgaben in den Voran¬

schlag eingestellten Summen für 1891 um 272^ . 25 ^
und für 1892 und 1893 um je 363 ^ erhöht
werden zur Besoldung eines Wegewärters auf der
StockelsdorferChaussee, —

daß zur Unterhaltung genannter Chaussee die in
den Voranschlag eingestellten Summen des K. 16 für
1891 um 2137 und für 1892 und 1893 um
je 1737 ^ erhöht, —

daß ferner die in Z. 17a. eingestellte Summe
von 27 000 auf 26 235 ^ ermäßigt werde.
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Antrag .4Z 2.
Der Landtag wolle die 9 bis 17a. mit den be¬
antragten Aenderungen genehmigen.

Zu Z. 52 (Geschäftskosten der Amtsgerichte) wurde
von dem Regierungscommissar, Ministerialrath Willich , fol¬
gender Antrag eingebracht:

Die für das Jahr 1891 veranschlagte Summe um
3100 ^ zu erhöhen, und demnach statt 30 059
im Jahre 1891 eine Ausgabe von 33 159 zu
genehmigen.

Die gedachten Anträge wurden mit zur Berathuug
gestellt.

Bei der vorgenommencn Abstimmung wurden die Aus¬
schuß-Anträge 1 bis 17 incl. , sowie die nachträglichen
Anträge des Finanzausschusses und des Herrn Regie-
rungscommissars angenommen.

2. Bericht des Justizausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. den
Eigeifthumserwerb und die dingliche Belastung der Grund¬
stücke und Bergwerke.

Berichterstatter Abg. Pan er atz.
3. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenseld, betr. Sicher¬
stellung des gesetzlich in die Verwaltung des Ehemanns ge¬
kommenen oder als Heirathsgut eingebrachten Vermögens
der Ehefrau.

Berichterstatter Abg. Pan er atz.
4. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. die
Grundbuchordnung.

BerichterstatterAbg. Wallroth.
5. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. die
Stempelgebührenin Grundbuchsachen.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
6. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. die
Einführung der Gesetze über das Grundbuchwesen.

BerichterstatterAbg. Wallroth.
und zu den vorstehend unter 2—6 aufgeführten Berichten:

Bericht der Minderheit des Justizausschusses über die
vorgenannten Gesetz-Entwürfe.

Berichterstatter Abg. Ritter.
Der Landtag beschließt, über die Berichte und Anträge

der Mehrheit und Minderheit des Justizausschnsses unter
2—6 einschließlich der Tagesordnung gemeinsam zu be-
rathen.

Der Antrag der Minderheit des Justizausschusses
wurde abgelehnt und die Anträge der Mehrheit ange¬
nommen.

Anträge zur 2. Lesung sind bis zum 15. December
d. I ., Abends 8 Uhr incl., einzubringen.

7. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
zu dem Entwürfe eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg, betr. Abänderung des Gesetzes vom 15. März 1870,
betr. die Gebühren in Verwaltnngssachen.

BerichterstatterAbg. Kückens.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung  seine verfassungsmäßige Zustim¬
mung ertheilen,

wurde angenommen.
8. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr. Ab¬
änderung des Art. 8 der revidirten Gemeindeordnung vom
30. März 1876.

Berichterstatter Abg. Dohm.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis zum 15. December

d. I ., Abends 8 Uhr incl., einzubringen.
9. Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Ent¬

würfe eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Abänderung des Gesetzes vom 14. April 1856, die Hunde¬
steuer betreffend.

Berichterstatter Abg. Gruben.
Der Ausschußantragwurde angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis zum 15. December

d. I ., Abends 8 Uhr incl., einzubringen.
10. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

die Petition des Joh . Geertz  in Schwartau , betr. Be¬
schwerde resp. Entschädigungs- Anspruch wegen der von
seinem Besitzvorgäuger, Malermeister Br inkert  in Schwartau,
rechtswidrig verlangten und geschehenen Abtretung von
Grundeigenthum behuf Herstellung einer Zuwegung zum
Bahnhof daselbst.

Berichterstatter Abg. Han sing.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

11. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
die Petition der Wittwe des weil. Joh . Anton Warnken  zu
Friesoythe, betr. Ertheilung einer Concession zur Aus¬
übung der Scbenkwirthschaft in ihrem Wohnhause.

Berichterstatter Abg. Burlage.
Der genügend unterstützte Antrag des Abg. Gruben:

Der Landtag wolle beschließen, die Petition der
Wittwe Warnken  in Friesoythe, betr. Ertheilung
einer Concession zur Ausübung der Schenkwirth-
schast, der GroßherzoglichenStaatsregierung zur
Berücksichtigung vorzulegen,

wurde sogleich mit zur Berathuug gestellt.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

12. Bericht des Verwaltnngsausschussesüber den
Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld,
betr. Abänderung des Art. 16 der revidirten Gemeinde¬
ordnung vom 28. März 1876.

BerichterstatterAbg. Hanken.
Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden ange¬

nommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis zum 15. Dezember

d. I ., Abends 8 Uhr incl., einzubringen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
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Die nächste Sitzung wurde auf Montag, den 15. De-
cemberd. I ., Morgens 10 Uhr, anberaumt.

Tagesordnung derselben:
1. Bericht des Eisenbahnausschusfes über die von der

Großherzoglichen Staatsregierung dem Landtage mit¬
telst Schreibens vom 16. September 1890, Anl. 14,
gegebene Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben
der Eisenbahn-Betriebskasse des Herzogthums Olden¬
burg, sowie des Erneuerungssonds für die Eisen-
bahn-Betriebs-Verwaltung des Herzogthums Olden¬
burg nebst Vergleichungen mit dem Voranschläge in
der Finanzperiode 1885/87.

2. Bericht desselben Ausschusses über das Schreiben
der Großherzoglichen Staatsregierung vom 18. Ok¬
tober 1890, betr. nachträgliche Genehmigung von
Hochbauten.

3. Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf eines
Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. Ab¬
änderung des Artikels 12 L des Gesetzes vom
19. März 1883, betr. die Organisation der Eisen¬
bahn-Verwaltung.

4. Bericht desselben Ausschusses über den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-Be¬

triebskasse des Herzogthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1891/93.

5. Bericht desselben Ausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Erneuerungsfonds
für die Eisenbahn-Betriebs-Verwaltung des Her-
zogthums Oldenburg für die Finanzperiode 1891/93.

6. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums
Birkenfeld für die Jahre 1891, 1892 und 1893.

7. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über den
Z. 30ü. des Voranschlages des Herzogthums Ol¬
denburg, Zuschuß an den Landeskulturfonds für
Kanalbauten.

8. Bericht desselben Ausschusses, betr. den Entwurf
eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr. Ueber-
nahme der Beiträge verschiedener Pflichtinteressenten
zur Beamten-Wittwen- Kasse auf die Staats - und
andern Kassen.

9. Bericht desselben Ausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben der Staatsgutskapi¬
talien-Kasse des Herzogthums Oldenburg für die
Finauzperiode 1891/93.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der siebenten Sitzung des Landtags am 15. December 1890.

Roggemann. Frrnch.
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XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Siebente Sitzung.
Oldenburg , den 15. December 1890 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Funch das Protokoll der sechsten Sitzung; dasselbe wurde
genehmigt.

Sodann wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Petition des Gerichtsasfessorsz. D. Dr. für. Hefke

in Berlin, betr. Aufhebung der bisher von ihm im
Oldenburgischen Staatsdienste erlittenen Zurück¬
setzungen.

An den Petitionsausschuß.
2. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. die nachträgliche Einstellung einer Summe von
6600 unter Ziffer 3 des Voranschlages der Aus¬
gaben der Staatsgutskapitalienkasse pro 1891/93,
und zwar für das Jahr 1891 bchuf Verstärkung
der Sommerdeiche der Heerdstelle auf dem Harrier-
faude.

An den Finanzausschuß.
3. Petition der Hufner und Erbpächter aus dem vor¬

maligen Amte Ahrensböck, betreffend Erlaß der in
den sog. stehenden Gefällen enthaltenen steuerartigen
Beträge und Zurückerstattung des Zuvielbezahlten.

An den Petitionsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse, wie

angegeben, wurde vom Landtage genehmigt.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voran¬

schlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürstenthums Bir-
kenseld für die Jahre 1891, 1892 und 1893.

Berichterstatter Abg. Weis.
Die AnträgeM 1—11 incl. , betr. die M. der Ein¬

nahme1—22 incl. , sowie die Anträge 12—16 incl.

und 18—34 incl., betr. die Zß. der Ausgaben1—66 incl.,
und der Antraĝ 35, betr. die Bemerkungen1, 3 und 4,
wurden angenommen.

Die Bemerkung Ziffer 2 wurde abgelehnt.
Zu Antrag 17 stellte der Abg. Weis  den Antrag:

Der Landtag wolle den Antrag .VZ 17 nicht in der
vom Ausschuß beantragten Fassung, sondern in fol¬
gender Fassung annehmen:

Der Landtag erklärt sich damit einverstanden, daß
aus den Mitteln des Z. 21 der Gemeinde Nohen
jährlich 500 den beim Bau der Siesbach-
thalstraße betheiligte» Gemeinden jährlich 2000
gegeben werden, und ermächtigt die Staatsregie¬
rung, den Gemeinden Kronweiler und Niederbrom¬
bach zur Unterhaltung des Weges von Nieder¬
brombach bis zum Bahnhof Kronweiler und zur
Hauptreparatur der dortigen Nahebrücke entspre¬
chende Zuschüsse bis zu 1000 jährlich aus
den Mitteln des H. 66 der Ausgaben zu geben.

Der Landtag nahm den Z. 17 in der vom Abgeordne¬
ten Weis  beantragten Fassung an.

Zu Antrag 29, betr. Z. 59 der Ausgaben, bemerkte
der Berichterstatter, es müsse in Z. 59 anstatt 950
1150 ^ heißen.

Mit dieser Aenderung wurde der Z. 59, bezw. Antrag
29 angenommen.
2. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Entwurf

eines Gesetzes für das Großherzogthum, betr. Uebernahme
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der Beiträge verschiedener Pflichtinteressenten zur Beamten-
Wittwen -Kasse auf die Staats - und andere Kassen.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen.
Anträge zur 2 . Lesung sind bis heute Abend 8 Uhr

einzubringen.
3 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die von der

Großherzoglichen Staatsregierung dem Landtage mittelst
Schreibens vom 16 . September 1890 , Aul . 14 , gegebene
Ucbersicht der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-
Betriebskasse des Herzogthnms Oldenburg , sowie des Er-
neuerungssonds für die Eisenbahn -Betriebs -Verwaltung des
Herzogthums Oldenburg nebst Vergleichungen mit dem Vor¬
anschläge in der Finanzperiode 1885/87.

Berichterstatter Abg . Gross und Hoher.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
4 . Bericht des Eisenbahnausschusses über das Schreiben

der Großherzoglichen Staatsregierung vom 18 . October 1890,
betreffend nachträgliche Genehmigung von Hochbauten.

Berichterstatter Abg . Gross und Hoher.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5 . Bericht des Eisenbahnausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthnm Oldenburg , betr . Ab¬
änderung des Art . 12 U . des Gesetzes vom 19 . März 1883,
betr . die Organisation der Eisenbahnverwaltung.

Berichterstatter Abg . Funch.
Die Ausschußanträge 1— 14 incl . wurden ange¬

nommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Abend 8 Uhr

einzubringen.
6 . Bericht des Eisenbahnausschusses über den Vor¬

anschlag der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn -Be¬
triebskasse des Herzogthums Oldenburg , für die Finanz-
Periode 1891/93.

Berichterstatter Abg . Gross und Hoher.
Die Ausschußanträge -4Z 1— 17 incl . wurden ange¬

nommen und das zu Antrag -4Z 11 , betr . die Pos . 110
der Ausgaben , von der Staatsregierung verlangte Plus von
44 000 abgelehnt.

7. Bericht des Eisenbahnausschusses , betr . den Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Erneuerungs-
sonds für die Eisenbahn -Betriebs -Verwaltung des Herzog¬
thums Oldenburg für die Finanzperiode 1891/93.

Berichterstatter Abg . Hoher.

Der Ausschußantrag 1 wurde einstimmig ange¬
nommen , die Anträge M 2 , 3 und 4 wurden angenommen.

Für den Antrag 5 stellte der Abg . Hoher fol¬
genden abgeänderten Antrag:

Der Landtag wolle den Ankauf des Stärken ' sehen
Hauses in Nordenham aus den Mitteln des Er¬
neuerungsfonds genehmigen , und im klebrigen zu
dem Voranschlag des Ernenerungsfonds der Eisen¬
bahn -Betriebs -Verwaltung für die Finanzperiode
1891/93 seine Zustimmung ertheilen , mit der Be¬
dingung , daß die Verwendung des aus den 10 °/o
der Brutto -Einnahmen der Betriebskasse sich etwa
ergebenden Ueberschusses über die in Einnahme ge¬
stellten

pro 1891 pro 1892 pro 1893
544 900 ^ 548 650 552 900

der Genehmigung des Landtags unterliegt.
Dieser so abgeänderte Antrag wurde angenommen.
Der Antrag 6 , betr . die Genehmigung der Bemer¬

kungen 1, 2 und 3 , wurde angenommen.
8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über den

Z. 30 4. des Voranschlags des Herzogthnms Oldenburg , Zu¬
schuß an den Landeskulturfonds für Kanalbauten.

Berichterstatter Abg . Tantzen.
Der Antrag wurde mit einer Aenderung des Bericht¬

erstatters in folgender Fassung angenommen:
Der Landtag wolle zu Z. 30 des Voranschlags der
Ausgaben der Landcskasse des Herzogthnms Olden¬
burg für die Finanzperiode 1891/93 jährlich
35 000 bewilligen.

9 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Voran¬
schlag der Einnahmen und Ausgaben der Staatsgutskapi¬
talienkasse des Herzogthnms Oldenburg für die Finanz¬
periode 1891/1893.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Die Anträge 1 , betr . die Einnahme §§. 1, 2 , 3,

4 , 5 und 5 a . , 2 , betr . die Ausgabe W . 1 , 2 , 3 , 4,
5 und 6 , und M 3 , betr . die Anmerkungen 1 und 2 , wur¬
den angenommen.

Schluß der Sitzung Nachmittags 14/s Uhr.
Nächste Sitzung am Mittwoch den 17 . December d. I .,

Mittags 12 Uhr.
Die Tagesordnung soll mitgetheilt werden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der achten Sitzung des Landtags am 17 . December 1890.

Roggerrrann, Wllke » .
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Achte Sitzung.
Oldenburg , den 17. December 1890 , Mittags 12 Uhr.

Vorfitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem der Präsident die Sitzung eröffnet hatte, ver¬
las der Schriftführer Willen das Protokoll der siebenten
Sitzung, welches genehmigt wurde.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Antrag des Regierungscommisfars, Ministerialraths

Willich,  zur zweiten Lesung des Gesetzentwurfs
für das Fürftenthum Birkenfeld über den Eigen¬
thumserwerb rc.

2. Antrag desselben zur zweiten Lesung des Gesetz¬
entwurfs für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. die
Stempelgebühren in Grundbuchsachen.

3. Antrag desselben zur zweiten Lesung des Gesetz¬
entwurfs für das Fürstenthum Birkenfeld, betr. die
Einführung der Gesetze über das Grundbuchweseu.

4. Antrag desselben zur zweiten Lesung des Gesetz¬
entwurfs für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Sicherstellung des gesetzlich in die Verwaltung des
Ehemannes gekommenen oder als Heirathsgut ein-
gebrachten Vermögens.

5. Petition des F. Mäkel  in Dinklage, betr. den Bau
einer Eisenbahn über Lohne nach Qnakenbrück.

An den Eisenbahnausschuß.
Sodann wurde in die Tagesordnung eingctreten, nach¬

dem der Landtag bezüglich der auf derselben stehenden
Gegenstände aus die Jnnehaltung der im ß. 51 der Ge¬
schäftsordnung bestimmten Frist, soweit erforderlich, verzich¬
tet hatte:

Protokolle . XXIV . Landtag.

1. Bericht des Finanzausschusses, betr. die zweite
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzog¬
thum, betr. Uebernahme der Beiträge verschiedener Pflicht-
interessenten zur Beamten-Wittwen-Kasse auf die Staats¬
und andere Kassen.

BerichterstatterAbg. Jaspers.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber die

88- 23 û d 31 des Voranschlags der Einnahmen des Her¬
zogthums Oldenburg.

Berichterstatter Abg. Ahlhorn.
Die beiden Ansschußanträge:

1. der Landtag wolle die zu H. 23 des Einnahme-
Boranschlags des Herzogthums Oldenburg, Einkom¬
mensteuer betreffend, eingestellten Summen geneh¬
migen,

2. der Landtag wolle zu 8. 31 des Einnahme-Vor¬
anschlags des Herzogthums an Anleihen 165 000 ..M
für 1891 und 165 000 ^ für 1892 bewilligen,

wurden angenommen.
3. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

88 3, 5 und 76 des Voranschlags der Ausgaben der Lan¬
deskasse des Herzogthums Oldenburg.

BerichterstatterAbg. Tautzen.
4
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Auf Veranlassung des Berichterstatters wurde zunächst
das Einverständniß der Versammlung dahin sestgestellt , daß
die Verfügung über den Eisenbahnbanfonds der Genehmi-
gung des Landtags unterliege und wurden sodann die bei¬
den Ausschußanträgc:

1 . der Landtag wolle die KZ. 3 und 5 des Vor¬
anschlags der Ausgaben der Landeskasse des Herzog¬
thums Oldenburg genehmigen,

2 . der Landtag wolle den K. 76 des Voranschlags der
Ausgaben der Landeskasse des Herzogthums Olden¬
burg unter der Voraussetzung genehmigen , daß ein
Eisenbahnbaufonds gebildet wird,

angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung der Voranschläge sind bis

heute Abend 8 Uhr einzureichen.

4 . Mündlicher Bericht des Petitivnsausschusses über
die Petition mehrerer Grundbesitzer des Amtes Westerstede,
betr . Erlaß cvent . Ablösung des sog. Rasteder Kloster-
Fruchtzehntens.

Berichterstatter Abg . Hanken.
Der Ausschußantrag:

Uebcrgang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

5 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die von der
Staatsregierung nachträglich beantragte Einstellung von
183 000 für ein neues Nebenzollamtsgebäude und für
Aufseherwohnungen in Nordenham in den Voranschlag der
Landeskasse des Herzogthums zu K. l52 für 1891.

Berichterstatter Abg . Wenke.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Abend

8 Uhr einzureichen.

6 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . Aenderung der Artikel 8 und 80 der
revidirten Gemeindeordnung.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.

7. Bericht des Verwaltungsausschusses zuL zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum
Lübeck , betr . Abänderung des Gesetzes vom 15 . Januar
1873 über das Unterrichts - und Erziehungswesen.

Berichterstatter Abg . Pan er atz.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde der Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.

8 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld , betr . Neue Bestimmungen zum Gesetze vom
1 . März 1861 , betr . das Unterrichts - und Erziehnngswesen
im Fürstenthum Birkenfeld.

Berichterstatter Abg . Pancratz.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde der Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.

9 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über

die Vorlage des Staatsministeriums , betr . die Jnventarien
der zur Eisenbahn gehörigen Gebäude und Grundstücke.

Berichterstatter Abg . Zerhusen.
Der Ausschnßantrag:

der Landtag wolle nach genommener Kenntniß diese
Vorlage für erledigt erklären,

wurde angenommen.

10 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
die Beschwerde des Proprietairs F . G . Orth  in Oldeil-
burg , betr . Schädigung seiner Interessen bei einem mit dem
Oldenburgischen Staate über den Ankauf resp . Austausch
von Moor - und Wiesenland abgeschlossenen Contracte.

Berichterstatter Abg . Feldhus.

Der Ausschußantrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

wurde angenommen.

11 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschnsses über
die Petition der Gerichtsvollziehergehülfen und Amtsboten-
gehülfen des Jeverlandes , betr . die Sicherung von Jnvalidi-
täts - und Altersrenten nach Maßgabe des Jnvaliditäts - und
Altersversichernngsgesetzes vom 22 . Juni 1889 , event . Zu-
erkcnnung von Pensionsberechtigung.

Berichterstatter Abg . Wilken.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

12 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
das Gesuch des Lehrers und Organisten Steen ken  zu
Wiefels , betr . Landzulagen.

Berichterstatter Abg . Burla  ge.
Der Ausschnßantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

Nachdem der Präsident die nächste Sitzung aus Don¬
nerstag , den 18 . d. M ., Vormittags lU /2  Uhr , angesagt
und die Tagesordnung dafür mitgetheilt hatte , wurden von
dem Abg . Schnitze Erinnerungen dagegen vorgebracht und
wurde von demselben beantragt , folgende Gegenstände:

1. Bericht der Mehrheit des Finanzausschusses über
den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . Abänderung des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 6 . April 1864,

2 . Bericht der Minderheit des Finanzausschusses über
den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . Abänderung des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 6 . April 1864.

von der nächsten Tagesordnung abzusetzen und die Verhand¬
lung darüber bis zum Wiederzusammentritt des Landtags
im Januar zu verschieben , während der Abg . Meyer  bean¬
tragte , die Verhandlung über diese beiden Gegenstände nur
bis Ende dieser Woche auszusetzen.

Der Antrag des Abg . Schultze wurde in namentlicher
Abstimmung mit 19 gegen 12 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten Dohm , Funch,
Gross , Hanken , Hansing , Jaspers , Jken , Klein,
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Pancratz , Plagge , Ritter , Schultze , Tantzen,
Wallrichs , Wallroth , Weis , Willen , Zerhusen
und Zöhlcr ; dagegen die Abgeordneten Ahlhorn , Alfs,
Burlage , Feldhus , Gruben , Hoher , Jürgens,
Kückens , Meyer , Quatmann , Schröder und Wenke.

Der Präsident Roggemann enthielt sich der Abstim¬
mung; der Abg. Kasch fehlte.

Der Präsident theilte hierauf mit, daß die nächste
Sitzung Donnerstag, den 18. d. M . , Mittags 12 Uhr,
stattfinden werde; die Tagesordnung soll angesagt werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der neunten Sitzung des Landtags am 18. December 1890.

Roggemann. Kückens.
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Neunte Sitzung.
Oldenburg , den 18. December 1890 , Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Kückens  das Protokoll der achten Sitzung: dasselbe wurde
genehmigt.

Birkenfeld vom 10. Januar 1873, betreffend das Dienst¬
einkommen der Volksschullehrer(zweite Lesung).

BerichterstatterAbg. Klein.
Der Ausschußaiitrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßigeZustimmung
ertheilen,

Der Präsident zeigte folgende Eingänge an:
1. Verordnung, betreffend die Verlängerung und Ver-

taguug des Landtags. :
Verlesen— uä uotu. !

2. Petitition der Gemeindevertretungenvon Barßel, !
Strücklingen und Ramsloh, betr. Erbauung einer:
Staatschaussee von Ramsloh über Strücklingen, i
Barßel, Nordloh auf Augustfehn.

An den Petitionsausschuß.
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

der dem Finanzgesetze für die Jahre 1891, 1892 und 1893
anzulegenden Voranschläge, sowie über Form und Inhalt
des Finanzgesetzes.

Berichterstatter Abg. Ahlhorn.
Die Ausschutzanträge1 bis 3 wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung des Finanzgesetzes und

bis heute Nachmittag 12Vs Uhr beim Präsidenten einzn-
bringen.

2. Bericht des Berwaltungsausschusses zu dem Ent- j
Wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenseld, be¬
treffend Abänderung des Gesetzes für das Fürstenthum
Birkenfeld vom 17. December 1878, betr. die erweiterte
Zulassung von Lehrerinnen an den Volksschulen, sowie das
Diensteinkommender an Volksschulen angestellten Lehrer
und Lehrerinnen, und des Gesetzes für das Fürstenthum

wurde angenommen.
3. Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Ent¬

würfe eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betr.
Abänderung des Gesetzes vom 14. April 1856, die Hunde¬
steuer betr. (zweite Lesung).

Berichterstatter Abg. Gruben.
Der Ansschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
4. Berichr desselben Ausschusses zur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lü¬
beck, betr. Abänderung des Art. 8 der revidirten Gemeinde-
Ordnung vom 30. März 1876.

BerichterstatterAbg. Dohm.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwurf auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
5. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken-
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feld über den Eigenthumserwerb und die dingliche Belastung
der Grundstücke und Bergwerke.

Berichterstatter Abg. Paneratz.
6. Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. Sicherstellung des gesetzlich in die Verwaltung
des Ehemannes gekommenen oder als Heirathsgut einge-
brachten Vermögens der Ehefrau.

BerichterstatterAbg. Paneratz.
7.  Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. die Grundbnchordnnng.

Berichterstatter Abg. Wallrath.
8. Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. die Stempelgebühren in Grundbuchsachen.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
9. Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. die Einführung der Gesetze über das Grnnd-
buchwesen.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Landtag beschließt über 5 bis einschließlich9 der

Tagesordnung, sowie über die vom Regierungscommissar,
Ministerialrath Will  ich zur zweiten Lesung gestellten
Anträge

a) zu dem Gesetzentwürfe, betr. den Eigenthumserwerb
und die dingliche Belastung der Grundstücke re.:

„die Staatsregiernng wird ermächtigt, bei der
Publikation des Gesetzes den tz. 43 desselben
durch Aufnahme des Datums des Gesetzes, betr.
die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Ver¬
mögen rc. , zu ergänzen und die Bezeichnung des
Art. 21 Abs. 2 dieses Gesetzes, falls sie bei der
Berathung eine andere werden sollte, dement¬
sprechend zu ändern;

sowie ferner in derselben Weise die 47
und 68 Ziffer 2 und 3 durch Aufnahme des
Datums des Berggesetzes zu ergänzen,"

d) zu dem Gesetzentwürfe, betr. Sicherstellung des ge¬
setzlich in die Verwaltung des Ehemanns gekom¬
menen oder als Heirathsgut eiugebrachteu Ver¬
mögens:

„die Staatsregierung wird ermächtigt, bei der
Publikation des Gesetzes den Art. 2 durch Auf¬
nahme des Datums des daselbst genannten Ein¬
führungsgesetzes zu ergänzen,"

o) zu dem Gesetzentwürfe, betr. die Stempelgebühren in
Grundbuchsachen:

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzu

Roggemann . Ahlhorn.

„die Staatsregiernng wird ermächtigt, bei der
Publikation des Gesetzes den Art. 2, Abs. 3 des¬
selben durch Aufnahme des Datums des Gesetzes,
betr. die Zwangsvollstreckungin das unbewegliche
Vermögen rc. zu ergänzen und die Bezeichnung
des Art. 12 und 19 dieses Gesetzes, falls sie bei
der Berathung eine andere werden sollte, dement¬
sprechend zu ändern,"

cl) zu dem Gesetzentwürfe, betr. die Einführung der
Gesetze über das Grundbuchwesen:

„die Staatsregierung wird ermächtigt, bei der
Publikation des Gesetzes den Z. 1 desselben durch
Aufnahme der Daten der daselbst genannten Ge¬
setze zu ergänzen,"

gleichzeitig zu bcrathen und in einer  Abstimmung abzu¬
stimmen.

Die Ansschußanträge, sowie die Anträge des Regie-
rnngscommissars wurden angenommen.

10. Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung
der Gesetzentwürfe für

1. das Herzogthum Oldenburg,
2. das Fürstenthum Lübeck,

betr. Abänderung der Grundbuchordnung.
Die Ausschußanträge .N 1 und 2 wurden ange¬

nommen.
Der Landtag beschließt, den Vorsitzenden des Eisen¬

bahnausschusses zu ermächtigen, genannten Ausschuß wäh¬
rend der Vertagung des Landtags zn einzelnen Sitzungen
zu berufen, nachdem auch der Regierungscommissar, Geh.
Oberregiernngsrath Bk utzenbcchcr,  das Einverständniß
der Großherzoglichen Staatsregierung hierzu erklärt hatte.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen, die
nächste Sitzung heute Nachmittag um 12^4 Uhr mit fol¬
gender Tagesordnung abzuhalten.

Tagesordnung:
1. Bericht des Eisenbahnausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthnm
Oldenburg, betr. Abänderung des Artikels 12 L
des Gesetzes vom 19. März 1883, betr. die Orga¬
nisation der Eisenbahnverwaltung.

2. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
des Finanzgesetzes für die Jahre 1891, 1892 und
1893.

3. Bericht des Verwaltnngsausschusses zur zweiten Le¬
sung über den Entwurf eines Gesetzes für das Für¬
stenthum Lübeck, betr. Berichtigung des Art. 19 der
Wasserordnung für das Fürstenthum Lübeck vom
9. April 1879.

g des Gesammtvorstandes am 20. December 1890.

Funch. Kückens. Wilken.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zehnte Sitzung.

Oldenburg , den 18. December 1890 , Nachmittags 12^ Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung ermächtigte der Landtag
den Gesammtvorstand, das Protokoll der vorigen Sitzung
zu vollziehen.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten und
verzichtete die Versammlung bezüglich der auf die Tages¬
ordnung gesetzten Gegenstände auf die Jnnehaltnng der im
K. 51 der Geschäftsordnungvorgeschriebenen Frist.

1. Bericht des Eisenbahnausschusfes zur zweiten
Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betr. Abänderung des Artikels 12 L des Ge¬
setzes vom 19. März 1883, betr. die Organisation der
Eisenbahnverwaltung.

Berichterstatter Abg. Funch.
Anträge zur zweiten Lesung sind nicht eingegangen.
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung seine Genehmigung ertheilen,

wurde angenommen.
2. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten  Le¬

sung des Finanzgesetzes für die Jahre 1891, 1892 und
1893.

Berichterstatter Abg. Ahlhorn.

Der Präsident machte die Mittheilung, daß Anträge
zur zweiten Lesung nicht eingegangen seien, worauf der
Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle den Entwurf des Finanzgesetzes
für 1891/93 nebst Anlagen auch in zweiter Lesung
annehmen und dem Entwürfe des bei Ueberreichung
der Voranschläge und des Finanzgesetzes an die
Großherzogliche Staatsregierung zu richtenden
Schreibens seine Zustimmung ertheilen,

angenommen wurde.
3. Bericht des Berwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Lübeck, betr Berichtigung des Art. 19 der Wasser¬
ordnung für das Fürstenthum Lübeck vom 9. April 1879.

Berichterstatter Abg. Dohm.
Anträge zur zweiten Lesung sind nicht eingegangen.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßigeZustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt und wurde die

Sitzung geschlossen.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung des Gesammtvorstandesam 20. December 1890.

Roggemann. Funch.Ahlhorn. Kückens. Witte «.
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über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.

Elfte Sitzung.

Oldenburg , den 29 . Januar 1891 , Mittags 12 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggernann.

Der Präsident eröffnete die Sitzung und hieß die Ver¬
sammlung im neuen Jahre willkommen. Derselbe theilte mit,
daß er dem Abg. Hoher einen Urlaub von 3 Tagen und
den Abgg. Klein und Ritter einen solchen von je 8 Tagen
bewilligt habe; außerdem habe der Abg. Tantzen  wegen
Krankheit um einen Urlaub von 14 Tagen nachgesucht. Dem
Letzteren wurde vom Landtage der Urlaub bewilligt.

Der Präsident verkündet hierauf folgende Eingänge:
1. Petition der katholischen Lehrerinnen des Herzog¬

thums Oldenburg, betreffend theilweise Aenderung
der Schulgesetze.

An den Petitionsausschuß.
2. Petition mehrerer Interessenten der Bauerschaften

Osteressen und Uptloh, betreffend Haase-Korrektion.
An den Petitionsausschuß.

3. Petition der Mitglieder der Holler und Oberhäuser
Mühlenacht, betreffend Vertiefung der Hunte und
Begradigung derselben bei Lichtenberg.

Än den Finanzausschuß.
4. Petition verschiedener Verganter und Rechnungs¬

steller in Bockhorn, Neuenburg und Zetel, betr. Ab¬
änderung der Auktionator-Ordnung.

An den Justizausschuß.
5. Petition von I . D. St ähr und Frau in Süder¬

schwei, betr. Beschwerde in Rechtssachen.
An den Petitionsausschuß.

6. Petition verschiedener Rechnungssteller und Ver¬
ganter im Herzogthum Oldenburg, betr. die Vorlage
wegen Abänderung der Auktionator-Ordnung.

An den Justizausschuß.
Protokolle . XXIV . Landtag.

7. Petition verschiedener Rechnungssteller in Jever und
Sillenstede, betreffend Abänderung der Auktionator-
Ordnung.

An denselben Ausschuß.
8. Petition des Rechnungsstellers und Verganters Beck er

in Edewecht, betreffend Abänderung der Auktionator-
Ordnung.

An denselben Ausschuß.
9. Petition der Landwirthschafts-Abtheilung Dinklage,

betr. Abänderung der Auktionator-Ordnung auch in
Bezug auf den Verkauf von Mobilien.

An denselben Ausschuß.
10. Petition verschiedener Wittwen ehemaliger Pslicht-

interessenten der Beamten-Wittwenkasse im Fürsten¬
thum Lübeck, betr. Erhöhung ihrer Pensionen.

An den Petitionsausschuß.
11. Petition des Stadtmagistrats in Varel , betr. die

Landwirthschaftsschule nebst Winterschule in Varel.
An den Verwaltungsausschuß.

12. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr. die Wahl eines ersten Ersatzrichters des Staats¬
gerichtshofes.

Iu plsno zu berathen.
13. Schreiben desselben, betr. Nachbewilligung von

13 500 an Wittwenkaffenbeiträgen für die Eisen¬
bahn- Beamten zum Voranschlag der Eisenbahn-
betriebskaffe für 1891/93 Pos. 67d und Ermäßigung
des Ausgabe-Paragraphen 5 des Voranschlags des
Herzogthums für 1891/93 um diesen Betrag.

An den Finanzausschuß.
6
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14 . Schreiben desselben , betr . Pensionsverleihung für den
LandwirthschaftslehrerThyen in Varelim Falle der
Dienstunfähiqkeit desselben oder der Zurücklequna
des 70 . Lebensjahres.

An denselben Ausschuß.
15 . Schreiben desselben , betr . Erweiterungsbauten in

Nordenham und Bewilligung der dazu erforderlichen
Gelder sowie Aufbringung derselben im Wege der
Anleihe.

An den Eisenbahnausschuß.
16 . Schreiben desselben , betr . Berichtigung der zum Vor¬

anschläge der Ausgaben des Fürstenthums Lübeck für
1891/93 zu Z. 52 (Geschäftskosten der Amtsgerichte)
zu Gratifikationen der ständigen Vertreter des Amts¬
anwalts bewilligten Summe.

An den Finanzausschuß.
17 . Schreiben desselben , betr . den Gesetzentwurf einer

Wege -Ordnung für das Fürstenthum Lübeck.
An den Verwaltnngsausschuß.

18 . Schreiben desselben , betr . Uebertragung eines Theils
des zu § . 70 der Ausgaben des Herzogthums Olden¬
burg pro 1888/90 bewilligten Zuschusses von 9300
zum Bau einer Gemeindechaussee von Neuenkircheu
über Bieste bis zur Landesgrenze in der Richtung
auf Bersenbrück und Gehrde auf Z. 74a der Aus¬
gaben pro 1891/93.

An den Finanzausschuß.
19 . Schreiben desselben , betr . Uebernahme der zur Er¬

füllung der Leistungen des Staates in Anlaß der
Krankenversicherung , Unfallversicherung , sowie Jnva-
liditäts - und Altersversicherung der staatsseitig be¬
schäftigten Arbeiter und sonstiger versicherungspflich¬
tigen Personen bewilligten Gelder aus verschiedene
Kassen.

An den Finanzausschuß.
20 . Schreiben desselben , betr . Bewilligung von 1800

behuf Rückerstattung des von dem Kunstgewerbe¬
verein für die Förderung der Beschickung der nord-
westdeutschen Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
in Bremen geleisteten Vorschusses , sowie zur Deckung
der der hiesigen Abtheilung der Ausführungscommis¬
sion erwachsenen Ausgaben.

An denselben Ausschuß.
21 . Schreiben desselben , betr . das Projekt der Korrektion

der unteren Hunte und nachträgliche Einstellung der
dazu erforderlichen Gelder in den Voranschlag der
Landeskasse des Herzogthums pro 1891/93.

An denselben Ausschuß.
22 . Petition des I . Th . Hahe , Schnljurat in Moor¬

dorf , betr . Gründe und Erläuterungen zu dem bereits
eingereichten Antrag der Schulachten Moordorf und
Moorhausen.

An den Petitionsausschuß.
23 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr . Zustimmung zu den vom Landtage beschlossenen
Aenderungen zum Entwürfe eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg , betr . Abänderung der Grund¬
buchordnung.

24 . Schreiben desselben , betr . Zustimmung zu den vom
Landtage beschlossenen Aenderungen zum Entwürfe
eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betreffend
Abänderung der Grundbuchordnung.

aotig,.
25 . Petition der Gemeinden Neuende , Bant , Heppens,

Fedderwarden und Accum , betreffend Errichtung eines
Amtsgerichts für diese Gemeinden mit dem Sitz in
Neuende.

An den Petitionsausschuß.
26 . Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Löningen,

betr . Haase -Korrektion.
An denselben Ausschuß.

Es wurde sodann in die Tagesordnung eingetreten:
1. Bericht des Justizausschusses über Entwurf eines

Gesetzes für
1 . das Herzogthum Oldenburg,
2 . das Fürstenthum Lübeck,

betreffend Abänderung der Bestimmungen in den Artikeln
326 bis 330 des Gesetzes vom 2 . November 1857 , bezw.
in den Artikeln 327 bis 331 des Gesetzes vom 15 . August
1861 , betr . den bürgerlichen Prozeß.

Im Einverständnisse mit dem Landtage wurde dieser
Gegenstand von der Tagesordnung abgesetzt.

2 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld , betr . Abänderung des Art . 16 der revi-
dirten Gemeindeordnung vom 28 . März 1876.

Berichterstatter Abg . Hanken.
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle dem Gesetzentwurf in der Fassung
der ersten Lesung auch in der zweiten Lesung seine
verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
3 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

die Petition des Stadtmagistrats und Stadtraths der Stadt¬
gemeinde Cloppenburg , betr . Abänderung des Artikels 4
Z. 1 des Gesetzes vom 11 . Januar 1873 , betr . den Schutz
nützlicher Vögel.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Zu diesem Gegenstände lagen zwei Anträge vor:
Antrag „N 1 der Mehrheit:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Berücksichtigung übergeben.

Antrag 2 der Minderheit:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Prüfung überweisen.

Der Antrag M 1 wurde angenommen und war damit
der Antrag .4Z 2 beseitigt.

4 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
die Petitionen

a) der Erbpächter des vormaligen Gutes Stockelsdorf,
betr . Entschädigung für die denselben auferlegten
Steuern,

d ) der Ahrensböcker Parzellisten , betr . Erlaß der steuer-
artigen Beträge in ihrem Canon , sowie Rückerstattung
des Zuvielgezahlten und Entschädigung für ihre auf¬
gehobenen Privilegien,
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o) der Parzellisten und Grundeigenthümer des vor¬
maligen Vorwerks Garkau , betreffend Erlaß ihres
Canons , Rückerstattung des Zuvielgezahlten und
Grundstenerentschädigung,

ä ) der Hufner und Erbpächter aus dem vormaligen
Amte Ahrensböck , betr . Erlaß der in den sog. stehen¬
den Gefällen enthaltenen steuerartigen Beträge und
Zurückerstattung des Zuvielgezahlten.

Berichterstatter Abg . Kückens.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle die Petitionen der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Prüfung übergeben,

wurde angenommen.
Die nächste Sitzung wurde auf Dienstag den 3 . Fe¬

bruar d. I ., Vormittags 10 Uhr , anberaumt.
Tagesordnung:

Berichte des Finanzausschusses über den Entwurf eines
Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend Ab¬
änderung des Einkommensteuer -Gesetzes vom 6 . April 1864.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zwölften Sitzung des Landtags am 3 . Februar 1891.

Roggemamr. Kückens.
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über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.

Zwölfte Sitzung.

Oldenburg , den 3. Februar 1891, Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
wurde das von dem Schriftführer Kückens  verlesene Pro¬
tokoll der 11. Sitzung genehmigt.

Sodann wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Petition des Gemeinderaths der Landgemeinde Ol¬

denburg, betr. Befürwortung einer staatlichen Bei¬
hülfe von lOPo zum Bau einer Chaussee von Ever¬
sten nach Friedrichsvehn.

An den Finanzausschuß.
2. Petition der Lehrer in Schwartau und Ahrensböck,

betr. die in Aussicht stehende Neuregelung der Ge¬
halte der Lehrer des Fürstenthums Lübeck.

An den Petitionsausschuß.
3. Petition der Vertreter verschiedener Gemeinden des

Fürstenthums Birkenfeld, betreffend Abänderung des
Jagdgesetzes des Fürstenthums Birkenfeld.

An den Petitionsausschuß.
4. Petition des Gemeiuderaths der Gemeinde Bosau

im Fürstenthum Lübeck, betr. Bewilligung eines Zu¬
schusses aus der Staatskasse zu den Gehalten der
Gemeindevorsteher und Gemeindediener im Fürsten¬
thum Lübeck.

An den Petitionsausschuß.
5. Selbstständiger Antrag des Abg. Hanken  und Ge¬

nossen, die GroßherzoglicheStaatsregierung zu er¬
suchen, noch der gegenwärtigen Landtagsversammlung
eine Gesetzesvorlage zu machen, wonach der Art. 59
des Gesetzes vom 5. März 1888, betr. neue Bestim¬
mungen zum Gesetze vom 3. April 1855, betr. das

Unterrichts- und Erziehungswesen im Herzogthum
Oldenburg, dahin abgeändert wird, daß der Schul-
kafse die Kosten der Anschaffung von Lehrmitteln
für Schulkinder, welche aus Armenmitteln unterhal¬
ten oder unterstützt werden, aus der Armenkasse oder
ans der Gcmeindekasseder zur Unterstützung ver¬
pflichteten Gemeinde zu erstatten find.

Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse, wie
angegeben, wurde vom Landtage genehmigt, mit Ausnahme
des Eingangs 2, welcher auf Antrag des Abg. Wall-
roth  an den Verwaltungsausschuß verwiesen wurde.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten:
Berichte des Finanzausschusses über den Entwurf eines

Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. Abänderung
des Einkommensteuer-Gesetzes vom 6. April 1864.

Auf Verlesung der Berichte wurde verzichtet.
Es wurde zunächst in der Regierungsvorlage Art. 1

K. 4 ein Druckfehler berichtigt, indem es dort heißen muß
statt „des Art . 1": „des Art. 2 ".

Der Antrag .M 1 im Mehrheits-Bericht wurde ange¬
nommen.

Die Berathung über Antrags2  im Mehrheitsbericht
wurde ausgesetzt.

Sodann wurden der AntragM 3 im Mehrheitsbericht
und der Antrag PIZ1 im Minderheitsberichtin Berathung
gezogen; ein während derselben vom Abg. Feldhus  gestell¬
ter Antrag auf Schluß der Berathung wurde in namentli¬
cher Abstimmung mit 19 gegen 11 Stimmen abgelehnt; es
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stimmten für den Antrag die Abgeordneten Burlage,
Feldhus , Gruben , Hanken , Hoher , Jürgens , Kasch,
Kückens , Quatmann , Wenke , Alfs ; dagegen die Ab¬
geordneten  Dohm , Funch , Gross , Hanfing , Jaspers,
Jken , Meyer , Pancratz , Plagge , Roggemann,
Schröder , Schnitze , Wallrichs , Wallroth , Weis,
Willen , Zerhusen , Zöhler und Ahlhorn . Es fehl¬
ten die Abgeordneten  Klein , Ritter und Tantzen.

Der Antrag M 3 im Mehrheitsbericht wurde sodann
in namentlicher Abstimmung mit 20 gegen 10 Stimmen
angenommen , und ist damit der Antrag .4Z 1 im Minder¬
heitsbericht beseitigt.

Es stimmten dafür die Abgeordneten Dohm , Feld¬
hus , Gruben , Hanken , Hansing , Hoher , Jken,
Jürgens , Kasch , Kückens , Meyer , Quatmann,
Roggemann , Schröder , Wallrichs , Wenke , Wil¬
len , Ahlhorn , Alfs und Burlage ; dagegen die Abge¬
ordneten  Funch , Gross , Jaspers , Pancratz , Plagge,
Schnitze , Wallroth , Weis , Zerhusen und Zöhler.
Es fehlten die Abgeordneten  Klein , Ritter und Tantzen.

Hieraus wurde der Art . 3 mit den dazu gestellten Aus¬
schußanträgen , Mehrheitsantrag 4 , Minderheitsanträge
M 2 und 3 , sowie folgender , vom Abg.  Gross einge-
brachter , genügend unterstützter Antrag:

der Landtag wolle beschließen , von der Regierungs¬
vorlage Art . 3 die Ziffer 8 zu streichen,

und folgender vom Abg . Jaspers,  jedoch nur für den
Fall der Ablehnung des Antrags Gross,  gestellter , genü¬
gend unterstützter Antrag:

der Landtag wolle beschließen , die Worte „das steuer¬
bare Jahreseinkommen " zu streichen und zu ersetzen
durch die Worte:

„sowohl der dem sonstigen Einkommen hinzutre¬
tende Gewinn als auch der von diesem Einkom¬
men abzusetzende Verlust (Zuschuß ) " ,

in Berathung gezogen.
Der Antrag des Abg . Gross  wurde abgelehnt , der

Antrag des Abg . Jaspers  angenommen.
Darnach wurde über den Minderheitsantrag , Antrag

2 , in namentlicher Abstimmung abgestimmt und derselbe
mit 25 gegen 5 Stimmen abgelehnt.

Dafür stimmten die Abgeordneten Gross , Jaspers,
Plagge , Schultze und Weis;  dagegen die Abgeordneten
Funch , Gruben , Hanken , Hansing , Hoher , Jken,
Jürgens , Kasch , Kückens , Meyer , Pancratz , Quat¬
mann , Roggemann , Schröder , Wallrichs , Wall¬
roth , Wenke , Willen , Zerhusen , Zöhler , Ahlhorn,
Alfs , Burlage , Dohm und Feldhus.  Es fehlten die
Abgeordneten Klein , Ritter und Tantzen.

Die hiernächst erfolgte Abstimmung über Ziffer 1 des
Antrags .3Z 4 im Mehrheitsbericht , welche ebenfalls eine
namentliche war,  ergab die einstimmige Annahme der Zif¬
fer 1 ; es fehlten die Abgeordneten Klein , Ritter und
Tantzen.

Sodann wurde über den Art . 3 der Vorlage mit den
beschlossenen Aenderungen (Ziffer 1 des Mehrheitsantrags

4 und Antrag Jaspers)  nbgestimmt , und zwar den so
gestalteten Artikel als Artikel 4 K. 1 und 2 anznnehmen,
und ergab die Abstimmung die Annahme.

Die Berathung über den Antrag 5 im Mehrheits¬
bericht wurde ausgesetzt.

Zu Art . 4 der Vorlage ist im Mehrheitsbericht der
Antrag 6 gestellt und von den Abgeordneten Meyer
und Quatmann  der Antrag im Mehrheitsbericht M 7,
von welchem letzteren jedoch Ziffer 2 , bevor der Antrag zur
Berathung gestellt war,  von den Antragstellern zurückgezo¬
gen wurde , und wurde ferner von dem Abg . Kückens  ein
genügend unterstützter Antrag dahin eingebracht:

ich beantrage im Anträge 6 zu streichen:
1 . von Z. 4 Ziffer 1 den letzten Absatz,
2 - Ziffer 3 ganz,
3 . in Ziffer 4 die Worte „und Steuerpflichtige"

bis „verlieren " und Ziffer 4 mit Ziffer 3 zu
bezeichnen,

4 . Ziffer 5 ganz,
sowie von dem Abg . Jasp ers  ein ebenfalls genügend unter¬
stützter , jedoch nur event . im Falle der Ablehnung des An¬
trags Kückens  gestellter Antrag dahin:

der Landtag wolle die Worte:
„auch dann , wenn dasselbe unter 50 ^ beträgt,
anzumelden , andernfalls aber zu bestätigen , daß
er keinerlei derartiges Einkommen habe " ,

streichen und ersetzen durch die Worte:
„dann , wenn dasselbe mindestens 50 ^ beträgt,
anzumelden , andernfalls aber zu bestätigen , daß
er kein 50 betragendes derartiges Einkommen
habe " .

Nach Berathung über diese Anträge wurde der Antrag
Kückens  angenommen und ist damit der Antrag Jaspers
beseitigt.

Sodann wurde der Antrag Meyer und Quatmann
(Ziffer 1 des Antrags 7 im Mehrheitsbericht ) und mit
dieser Einschaltung und den vom Abg . Kückens  beantrag¬
ten und genehmigten Streichungen der Antrag .M 6 im
Mehrheitsbericht angenommen.

Es wurden hierauf die Anträge 2 , 5 und 9 im
Mehrheitsberichte nacheinander zur Berathung gestellt und
angenommen ; weiter wurden angenommen Antrag 8 im
Mehrheitsbericht und Antrag 10 daselbst.

Der Abg . Hansing  stellte folgenden genügend unter¬
stützten Antrag:

Der Landtag wolle beschließen , Großherzogliches
Staatsministerium zu ersuchen , in der erforderlichen
Instruktion anzuordnen , daß dem Gemeindevorsteher
eine vollständige Abschrift der Einkommenstenerrolle
seiner Gemeinde mit allen Besteuerungsmerkmalen
zur Benutzung für die Gemeinde eingehändigt wird.

Der Antrag wurde angenommen.
Zu Antrag 11 im Mehrheitsberichte stellte der

Abg . Jaspers  den genügend unterstützten Antrag:
die unter o. im Anträge gedachte Petition der Ol-
denburgischen Versicherungs -Gesellschaft der Staats¬
regierung zur Prüfung vorzulegen,

worauf der Landtag im Einverständniß mit dem Antrag¬
steller beschloß , die gedachte Petition an den Verwaltnngs-
ausschuß zur Vorberathung zu verweisen ; im Uebrigen
wurde der Antrag 11 im Mehrheitsberichte angenommen.
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Der Abg. Jaspers beantragte:
Der Landtag wolle als besonderenZ. 10 a. des Ge¬
setzes beschließen:

Die Anmeldungen der Steuerpflichtigen sowie die
Steuerrollen sind unter Verschluß aufzubewahren
und dürfen, wie die Ausschußverhandlungeu, nur
zur Kenntniß von Beamten gebracht werden, welche

° hinsichtlich dieser Kenntniß durch ihren Amtseid
zur Verschwiegenheit verpflichtet sind.

Die bei der Steuerveranlagung betheiligten Be¬
amten sowie die Mitglieder des Ausschusses wer¬
den, wenn sie die zu ihrer Kenntniß gelangten
Erwerbs- , Vermögens- oder Einkommensverhalt¬
nisse, insbesondere auch den Inhalt einer Anmel¬
dung von Schulden, Kapitalvermögen oder Renten,
oder der darüber gepflogenen Verhandlungen un¬
befugt offenbaren, mit Geldstrafe bis zu 1500
oder mit Gefängniß bis zu 3 Monaten bestraft.

Der Antrag wurde genügend unterstützt und , nachdem
die Berathung darüber eröffnet und geschlossen war , ange¬
nommen.

Auf Anfrage des Präsidenten beschloß der Landtag

über den Antrag PIZ4 im Minderheitsbericht erst nach Be¬
endigung der zweiten Lesung des Gesetzes zu berathen und
abzustimmen, worauf von dem Abg. Meyer  und weiter
von dem Abg. Plagge  je eine anders gefaßte Resolution,
welche beide die erforderliche Unterstützung erhielten, einge¬
bracht wurden.

Die Minderheit des Finanzausschusses ließ durch ihren
Berichterstatter erklären, daß sie ihren Antrag PIZ 4 zu
Gunsten der Resolution Plagge  zurückziehe.

Anträge zur zweiten Lesung des heute berathenen Gesetz¬
entwurfs sind, wie vom Präsidenten verkündet wurde, bis
Montag, den 9. d. M ., Abends 8 Uhr, einzubringen.

Nächste Sitzung Donnerstag , den 5. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung:
Bericht des Eisenbahnausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. den
weiteren Ausbau des Oldenburgischen Eisenbahnnetzes durch
Bahnen untergeordneter Bedeutung, sowie über das Begleit¬
schreiben des Staatsministeriums über diesen Gesetzentwurf
vom 16. October 1890.

Borgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dreizehnten Sitzung des Landtags am 5. Februar 1891.

Roggemarnr. Funch.
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über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreizehnte Sitzung.

Oldenburg , den 5. Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Funch das Protokoll der 12. Sitzung; dasselbe wurde ge¬
nehmigt.

Der Präsident theilte alsdann folgende Eingänge mit:
1. Petition der Schiffer der Stadt Oldenburg, betr.

die Bedienung der Eisenbahnbrücken unterhalb der
Stadt Oldenburg.

An den Eisenbahnausschuß.
2. Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,

betr. die Landtagskosten.
uotu.

3. Petition der Anwohner der Wapel und der Eigen-
thümer der Ländereien daselbst, betreffend die Schiff¬
barmachung resp. Regulirung der Wapel.

An den Petitionsausschuß.
4. Petition mehrerer Eingesessenen der Bauerschaften

Beckhausen und Heubült, betr. Vertiefung und Be¬
gradigung der Wapel.

An den Petitionsausschuß.
5. Petition des Deutschen Frauenvereins„Reform" zu

Weimar um Errichtung eines Mädchengymnasiums
oder Zulassung des weiblichen Geschlechtes zur Ab¬
legung des an den betr. Gymnasien eingeführten
Maturitätsexamens.

An den Petitionsausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse zur

Vorberathung, wie angegeben, wurde genehmigt.
Sodann wurde in die Tagesordnung eiugetreten.

Einziger Gegenstand:
Bericht des Eisenbahnausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. den

weiteren Ausbau des Oldenburgischen Eisenbahnnetzes durch
Bahnen untergeordneter Bedeutung, sowie über das Begleit¬
schreiben des Staatsministeriumsüber diesen Gesetzentwurf
vom 16. Oktober 1890.

Der Abg. Jken  beantragt zu Ausschußantrag 1,
betr. Artikel1 s. und d im Art. In die Worte „mit einer
Abzweigung nach Damme" zu streichen.

Dieser Antrag wurde in namentlicher Abstimmung mit
3 gegen 28 Stimmen abgelehnt.

Dafür stimmten die Abgeordneten Hansing , Jaspers
und Jken ; dagegen die Abgeordneten Ahlhorn , Alfs,
Burlage , Dohm , Feldhus , Funch , Gross , Gruben,
Hanken , Hoyer , Jürgens , Kasch, Kückens , Meyer,
Pancratz , Plagge , Quatmann , Ritter , Rogge¬
mann , Schröder , Schultze , Wallrichs , Wallroth,
Weis , Wenke , Wilken , Zerhusen und Zöhler.

Es fehlten die Abgeordneten Klein und Tantzen.
Sodann wurde der Artikel1 u und 1> der Vorlage

angenommen.
Der AusschußantragM 2, betr. den Art. 1 o wurde

angenommen, ebenfalls der Ausschußantrag 3, betr. den
Art. 1 ä, sowie der AusschußantragM 4, betr. den Art.
1 s und sodann der ganze Artikel1 der Vorlage, jedoch
mit der Maßgabe, daß die Beschlußfassung über den Bau
einer Bahn von Nordenham nach Blexen(Einswarden) aus¬
gesetzt wurde.

Zu dem Ausschußantrag 4, betr. den Art. 1 s,
stellte der Abg. Wilken  folgenden Antrag:

Der Landtag wolle beschließen, daß, falls bei der
sog. Vareler Ringbahn der Bau der Gesammtbahnen
sich nicht ermöglichen lasse, dadurch nicht die Aus-
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führung der ganzen Anlage gefährdet werden solle,
sondern die Staatsregierung ermächtigt sein soll,
event. auch Einzelstrecken vorläufig znm Ausbau zu
bringen.

Dieser Antrag wurde abgelehnt.
Der Abg. Schröder  stellte sodann den genügend unter¬

stützten Antrag:
dem Art. 1 unter I hinzyzufügen:

„I. von Nordenham oder Blexen nach Eckwarder¬
hörne."

Der Abg. Ahlhorn  stellte weiter den Antrag:
dem Art. 1 als A hinzuzufügen:

von Varel nach Nordenham."
Nachdem der Abg. Ahlhorn  seinen Antrag zurück¬

genommen, wurde der Antrag Ns Abg. Schröder  ab¬
gelehnt.

Der Ausschußantrag 6, betr. die Annahme des
Art. 2, wurde ebenfalls angenommen.

Der Ausschußantrag der Mehrheit unter 7, betr.
den Art. 3, wurde in namentlicher Abstimmung mit 17
gegen 14 Stimmen abgelehnt.

Dafür stimmten die Abgeordneten Alfs , Burlage,
Feldhus , Funch , Gross , Gruben , Hanken , Hoher,
Kückens , Meyer , Pancratz , Quatmann , Wallrichs
und Zerhusen;

dagegen die Abgeordneten Ahlhorn , Dohm , Han-
sing , Jaspers , Jken , Jürgens , Kasch, Plagge,
Ritter , Roggemann , Schröder , Schnitze , Wallroth,
Weis , Wenke , Willen und Zöhler.

Es fehlten die Abgeordneten Klein und Tantzen.
Der Minderheitsantrag unter 7 wurde sodann an¬

genommen.
Der Abg. Schröder  beantragte zu Art. 3 hinter dem

ersten Absatz einzufügen:

„sofern sich jedoch die Baukosten niedriger stellen,
als veranschlagt, tragen die betheiligten Kommunal¬
verbände nur IO"/«, des tatsächlichen  Aufwandes."

Ferner beantragt der Abgeordnete Schröder  folgende
Resolution:

„Der Landtag erklärt, daß nach seiner Ansicht die
endgültige Feststellung der Bahnlinien unter sorg¬
fältiger Berücksichtigungaller wirthschaftlich leistungs¬
fähigen Gegenden, welche in oder an der Luftlinie
liegen, zu geschehen hat, daß aber Abweichungenvon
der Luftlinie vorgenommen werden müssen, sobald
sich dadurch die Möglichkeit ergiebt, ohne Schädi¬
gung gleichwerthiger Ortschaften, die Interessen dicht
bevölkerter Gemeinden zu fördern."

Beide Anträge wurden vom Antragsteller bis zur
II. Lesung zurückgezogen.

Zu dem Ausschußantrag 8, betr. die Genehmigung
der Art. 4, 5 und 6, stellte der Abg. Jaspers  den Antrag:

„Ablehnung des Art. 4."
Der Ausschußantrag 8 wurde angenommen und

ist damit der. Antrag des Abg. Jaspers  beseitigt.
Der Ausschußantrag 9 wurde angenommen.
Zu dem Ausschußantrag 10 stellte der Bericht¬

erstatter, Abg. Schnitze , Namens des Ausschusses den
Antrag:

die unter Ziffer 7 benannte Petition möge nicht für
erledigt erklärt, sondern an den Eisenbahnausschuß
zur nochmaligen Prüfung zurückgewiesen werden.

Dieser Antrag wurde angenommen.
Mit dieser Aenderung wurde sodann der Ausschuß¬

antrag 10 angenommen.
Schluß der Sitzung Nachmittags 3 Uhr.
Nächste Sitzung und Tagesordnung sollen mitgetheilt

werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der vierzehnten Sitzung des Landtags am 11. Februar 1891.

Roggemann Wilken.
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XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Vierzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 11. Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Willen das Protokoll der dreizehnten Sitzung ver¬
lesen, welches genehmigt wurde.

Der Präsident theilte mit, daß der Abg. Weis wegen
eines Todesfalls in seiner Familie um einen Urlaub von
14 Tagen nachgesucht habe; der Urlaub wurde bewilligt.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Petition der Ortsarmenverbände der Städte Ober¬

stem und Idar , betreffend Abänderung einer Bestim¬
mung des Armengesetzes.

An den Verwaltungsausschuß.
2. Petition verschiedener Mandatare, betreffend Revision

der Gebührenordnung für Bevollmächtigte und Ver¬
treter.

An den Justizausschuß.
3. Antrag des Herrn Regiermigs-Commissars, Finanz¬

raths Ruhstrat,  zur zweiten Lesung des Gesetzent¬
wurfs, betr. Abänderung des Einkommensteuergesetzes
für das Herzogthum Oldenburg vom 6. April 1864.

4. Antrag des Landtagsabgeordneten Schröder  zur
zweiten Lesung des Gesetzes, betreffend den weiteren
Ausbau des Oldenburgischeu Eisenbahnnetzesdurch
Bahnen untergeordneter Bedeutung (Artikel 3).

5. Interpellation des Landtagsabgeordneten Jken  an
die Großherzogliche Staatsregierung über eine etwaige
Abtretung der Gemeinden Bant , Neuende und Hep¬
pens an Preußen event. an das Deutsche Reich.

6. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr. den Bericht der Verwaltung des Landeskultur-
Fonds über die Ergebnisse der Abtragung des Tan-

Protokolle . XXIV . Landtag.

nen'schen Grodendeichs und des Norderslügeldeichs
des Catharinengrodens mittelst Bahntransports des
dabei gewonnenen Klei's nach den verschiedenen Me¬
liorationsflächen.

An den Finanzausschuß.
7. Schreiben desselben, betr. die Uebertragung und Ver¬

wendung der zu den Kanal-Neubauten bezw. zu den
Unterhaltungskosten der fertigen Kanäle und Kanal¬
strecken pro 1888/90 bewilligten Mittel in 1891.

An den Finanzausschuß.
8. Schreiben desselben, betr. Genehmigung zum Ver¬

kaufe der Scharbeutzer Hofländereien.
An den Finanzausschuß.

9. Antrag des Herrn Regierungs-Commissars, Finanz¬
raths Ruhstrat,  zur zweiten Lesung der Novelle
zum Einkommensteuergesetzefür das Herzogthum Ol¬
denburg.

10. Antrag des Abg. Jaspers,  die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen, dem nächsten ordentli¬
chen Landtage eine Zusammenstellung der Resultate
der Einkommensteuer-Schätzung pro 1890, 1891 bis
1893 einschl. vorzulegen.

11. Antrag des Abg. Kückens  zur zweiten Lesung des
Gesetzes, betreffend den weiteren Ausbau des Olden-
burgischen Eisenbahnnetzes durch Bahnen untergeord¬
neter Bedeutung.

12. Antrag des Abg. Zerhusen  zur zweiten Lesung
desselben Gesetzes.

13. Antrag des Herrn Ministers Jansen,  Excellenz,
zu demselben Gesetze.

7
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Die Abg. Kückens und Zerhusen zogen ihre An¬
träge zurück und wurde sodann die Verweisung der Ein¬
gänge an die angegebenen Ausschüsse genehmigt.

Tagesordnung:
1. Interpellation des Abg. Jken über eine etwaige

Abtretung der Gemeinden Bant , Neuende und Heppens an
Preußen, event. an das Deutsche Reich.

Nachdem der Abg. Jken die Interpellation begründet,
erklärte der Regierungs-Bevollmächtigte, Geheimer Ober¬
regierungsrath Mutzen becher sich bereit, die Interpella¬
tion sofort zu beantworten; derselbe gab folgende Erklä¬
rung ab:

„Die Staatsregierung ist mit Rücksicht auf schwebende
Verhandlungenzur Zeit nicht in der Lage, über die
in der Interpellation formulirten Fragen Auskunft
zu ertheilen".

2. Mündlicher Bericht des Petitionsausschussesüber
zwei Petitionen der akademisch gebildeten Lehrer au den
Großherzoglichen Gymnasien von Jever und Vechta, bezw.
Eutin und Birkenfeld.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle beschließen, die Petitionen der
Großherzoglichen Staatsregierung zur Erwägung bei
demnächst vorzunehmender Revision des Gehalts¬
regulativs vorzulegen,

wurde angenommen.
3. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

die Petition seminaristisch gebildeter Lehrer an oldenburgi-
schen Gymnasien um Erhöhung ihres Diensteinkommens.

Berichterstatter Abg. Plagge.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle beschließen, die Petition der Groß¬
herzoglichen Staatsregierung zur Erwägung bei dem¬
nächst vorzunehmender Revision des Gehaltsregula¬
tivs vorzulegen,

wurde angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

das Gesuch des Lehrerkollegiums der Großherzoglichen Taub-
stummen-Anstalt zu Wildeshausen um Gehaltsaufbesserung.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Prüfung überweisen,

wurde angenommen.
5. Bericht des Justizausschussesüber den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg und das
Fürstenthum Birkenfeld, betr. die Zwangsvollstreckung in
das unbewegliche Vermögen wegen Geldforderungen.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Auf Verlesung des Berichts wurde verzichtet.
Die AusschußanträgeM 1, 2 und 3 wurden ange¬

nommen.
Zu den Art. 37, 38 und 39 der Vorlage stellte der

Abg. Jürgens folgenden genügend unterstützten Antrag:
Der Landtag wolle die Streichung der Artikel 37
und 38 , sowie in Artikel 39 der Worte „und der
Schätzungsurkunde" genehmigen.

Der Antrag des Abg. Jürgens wurde abgelehnt, und

wurden hierauf die Ausschußanträge 4 und 5 ebenfalls
angenommen.

Der Landtag erklärte sich mit der Berichtigung der am
Schlüsse erwähnten Druckfehler einverstanden.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis zum 15. d. M .,
Abends 8 Uhr, einzureichen.

6. Bericht des Verwaltungsausschusses über die An¬
lage 26 der Landtagsverhandlungen, betr.Revision des Brand¬
kassengesetzes.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Auf Verlesung des Berichts wurde verzichtet.
Es wurde die Berathung über alle Ausschußantrüge

gleichzeitig eröffnet.
Nachdem der Antrag des Abg. Gross auf Schluß

der Debatte angenommen, wurde der Antrag 1 der
Minderheit in namentlicher Abstimmung mit 15 gegen 14
Stimmen abgelehnt.

Dagegen stimmten die Abgeordneten Jaspers , Kasch,
Kückens , Pancratz , Plagge , Ritter , Roggemann,
Schröder , Schultze , Wallroth , Dohm , Groß , Gru¬
ben , Hansing und Hoher;  dafür die Abgeordneten
Jken , Meyer , Quatmann , Wallrichs , Wenke , Wil¬
len , Zerhusen , Zöhler , Ahlhorn , Alfs , Burlage,
Feldhus , Funch und Hanken.

Die Abgeordneten Klein , Tantzen und Weis  fehl¬
ten, der Abg. Jürgens  enthielt sich der Abstimmung.

Der Antrag 2 der Mehrheit wurde hierauf ange¬
nommen.

Zu den Ausschußanträgen„N 3 und 4 wurden von
dem Abg. Jaspers  folgende genügend unterstützte Zusatz¬
anträge eingebracht:

„und dieserhalb dem nächsten ordentlichen Landtage
eine Vorlage zu machen".

Der Ausschußantrag 3 wurde sodann mit dem
Zusatzantrage des Abg. Jaspers  abgelehnt, der Ausschuß¬
antrag 4 dagegen mit dem gleichen Zusatzantrage an¬
genommen.

7. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , betr. die
Verstärkung der Sommerdeiche auf dem Harriersande.

BerichterstatterAbg. Meyer.
Die Ausschußanträge:

der Landtag wolle genehmigen, daß
1. zur Verstärkung der Sommerdeiche der Herd¬

stelle auf dem Harriersande die Vumme von
6600 nachträglich unter Ziffer 3 des Vor¬
anschlags der Ausgaben der Staatsgutskapita¬
lienkasse pro 1891/93, und zwar für das Jahr
1891, eingestellt werde,

2. die Verwendung dieser Summe davon abhängig
gemacht wird, daß der zeitige Pächter der Herd¬
stelle sich verpflichtet, die entstehenden Kosten
mit jährlich 3°/« zu verzinsen, und diese Ver¬
zinsung auch bei der Aufstellung der Taxe für
eine Neuverpachtung der Stelle berücksichtigt
wird,

wurden angenommen.
8. Bericht des Finanzausschusses, betr. Berichtigung

eines Schreibfehlers, der sich in dem Voranschläge des Für-
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stenthums Lübeck für die Finanzperiode 1891/93 zu H. 52
der Ausgaben befindet.

Berichterstatter Abg. Kasch.
Der Ausschußantrag wurde genehmigt.
9. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betreffend

Aufstellung der Voranschläge für 1891/93 hinsichtlich der
Erfüllung der Leistungen des Staates in Anlaß der Kran¬
kenversicherung, Unfallversicherung, sowie Jnvaliditäts - und
Altersversicherung der staatsseitig beschäftigten Arbeiter und
sonstigen versicherungspslichtigen Personen.

Berichterstatter Abg. Jaspers .-
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle sich mit den Anträgen der Staats¬
regierung einverstanden erklären,

wurde angenommen.
10. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage , betreffend Uebertragung von 3000 ^ von dem
zu Z. 70 der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg für
die Jahre 1888/90 bewilligten Zuschuß von 9300 zum
Bau einer Chaussee von Neuenkirchen über Bieste bis zur
Landesgrenze auf die Finanzperiode 1891/93.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß von dem für obige Chaussee bewilligten Zu¬
schüsse 3000 ^ auf 1891/93 , als einzuschaltender
ß. 74 a. der Ausgaben des Herzogthums Oldenburg
übertragen werden,

wurde angenommen.
11. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , betreffend

Bewilligung einer Ausgaben-Rückerstattung an den Kunst¬
gewerbe-Verein zu Oldenburg.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß von den als Garanticfonds für die landwirth-
schaftliche Ausstellung in Oldenburg 1889 bewilligten
5000 ^ ein Betrag von 1800 zur Rückerstat¬
tung des von dem Kunstgewerbeverein für die För¬
derung der Beschickung der nordwestdeutschenGewerbe-
und Industrie -Ausstellung in Bremen geleisteten
Vorschusses, sowie zur Deckung der der hiesigen
Abtheilung der Ausführungskommissionerwachsenen
Ausgaben verwendet werde,

wurde angenommen.
Die nächste Sitzung wurde auf Donnerstag , den

12. d. M ., Vormittags 10 Uhr, anberaumt.
Tagesordnung:

1. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg, betr. Abänderung des Einkommen¬
steuer-Gesetzes vom 6. April 1864.

2. Bericht des Finanzausschusses, betr. den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Landeskultur¬
fonds für das Herzogthum Oldenburg für die Jahre
1891, 1892 und 1893.

In Betreff des Gegenstandes unter Ziffer 1 verzichtete
der Landtag auf die Jnnehaltung der im §. 51 der Ge
schäftsordnungbestimmten Frist.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der fünfzehnten Sitzung des Landtags am 12. Februar 1891.

Roggemann. Kückens.
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Fünfzehnte Sitzung.

Oldenburg, den 12. Februar 1891, Vormittags 10 Uhr.

— - -

Vorsitzender: Präsident Roggemnnn.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
verlas der Schriftführer Kückens das Protokoll der vorigen
Sitzung; dasselbe wurde genehmigt.

Der Präsident machte sodann Mittheilung von dem
Eingänge einer geheimen Vorlage, betr. das Fahrwasser
der Außenweser, welche an den Eisenbahnansschuß ver¬
wiesen wurde.

Alsdann wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betreffend Abänderung des Einkommensteuer-
Gesetzes vom 6. April 1864.

Berichterstatter Abg. Jürgens.
Der Berichterstatter bemerkte, daß es im Ausschuß-

antrage 6 statt „Absatz2" heißen müsse: „Absatz1".
Die Ausschußanträge zu dem Gesetzentwurf, wie solcher

aus der ersten Lesung hervorgegangen ist, nämlich:
1. im Art. 4 K. 2 Ziffer 6 das Wort : „Ueberschüsse" zu

streichen und durch das Wort : „Betriebsüberschüsse"
zu ersetzen,

2. zum Artikel 5 folgenden Zusatz zu beschließen:
„vorbehaltlich der Bestimmung in Artikel 6 K. 4
Ziffer 1 Absatz2",

3. den Z. 4 des Art. 6 in der von der Staatsregierung
zur zweiten Lesung beantragten Fassung anzunehmen,
jedoch mit folgenden Aenderungen:
s) in Ziffer 1 hinter dem Worte: „Leibrenten" die

Worte: „Erbpachten, Canon u. s. w." einzuschieben,

d) hinter dem ersten Absatz der Ziffer 1 folgenden
Absatz einzuschieben:

In ihm geeignet erscheinenden Fällen kann sich
der Ausschuß im Einverständniß mit dem Vor¬
sitzenden mit einer summarischen Angabe des Ge-
sammtkapitals nach Abzug der Schulden und
des Gesammteinkommens aus diesem Kapital
begnügen, falls der Vorsitzende vor dem 7. Mai
mit dieser summarischen Angabe sich vorläufig
einverstanden erklärt hat.

4. den Artikel 10 s. als Artikel 11 in der von der
Staatsregierung zur zweiten Lesung beantragten
Fassung unter Streichung der Worte im Abs. 1
Zeile 2 : „sowie die Steuerrollen",

5. den Artikel 11 als Artikel 12 zu bezeichnen,
wurden, nachdem sie einzeln berathen waren, angenommen.

Sodann wurde der Gesetzentwurf im Ganzen, wie der¬
selbe durch die Beschlüsse des Landtags sich gestaltet hat,
zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Hierauf wurde zunächst in die Berathung der vom
Abg. Jaspers  eingebrachten, genügend unterstützten Reso¬
lution folgenden Inhalts eingetrcten:

Großherzogliche Staatsregierung wird ersucht, dem
nächsten ordentlichen Landtage eine Zusammen¬
stellung der Resultate der Einkommensteuer-Schätzung
pro 1890, 1891—1893 einschließlich vorzulegen, ge¬
ordnet nach Steuerstufen, und enthaltend zu jeder
Stufe die Zahl der Steuerpflichtigen und die Summe
der zu jeder Stufe zu erhebenden Steuer, ferner die
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Zahl der wegen Dürftigkeit Nichtbesteuerten und
endlich die Gesammtsumme des bei der Schätzung
berücksichtigten Kapitals ohne Rücksicht auf die
Steuerstnfen.

Diese Resolution wurde angenommen.
Sodann wurde folgende , von den Abgeordneten Meyer

und Quatmann beantragte , genügend unterstützte Resolution
zur Berathung verstellt:

Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staats¬
regierung bei einer demnächstigen eingehenden Revision
der Einkommensteuergesetzgebung die Beseitigung der
zur Zeit vorhandenen Ungerechtigkeiten der zwiefachen
Besteuerung des Einkommens aus Grund - und Ge¬
bäudebesitz in Aussicht nehmen zu wollen.

Diese Resolution wurde abgelehnt.
Endlich wurde über folgende , vom Abg . Plagge  be¬

antragte , ebenfalls genügend unterstützte Resolutionen gleich¬
zeitig in Berathung getreten:

Resolution  1:
Der Landtag wolle erklären:

„Der Entwurf des Gesetzes, betreffend Abänderung
des Einkommensteuergesetzes entspricht nicht dem
Beschlüsse des letzten Landtags , welcher lediglich auf
eine gesetzliche Herabminderung der Steuerlast der
geringeren Einkommen durch höhere Besteuerung der
höheren Einkommen abzielte . Die Berufung der
Motive auf diesen Beschluß ist unzutreffend ."

Resolution 2:
Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staatsregierung,

baldthunlichst — spätestens dem nächsten ordentlichen
Landtage — einen Gesetzentwurf , betr . die Abände¬
rung des Einkommensteuergesetzes vorzulegen , welcher
eine gesetzlich festgestellte Herabsetzung der Besteuerung
der geringen Einkommen in der Höhe der Mittel,
welche inzwischen durch höhere Besteuerung der
höheren Einkommen beschafft sein werden , bezweckt.

Resolution 3:
Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staatsregierung,

baldthunlichst — spätestens dem nächsten ordentlichen
Landtage — einen Gesetzentwurf , betr . die Abände¬
rung des Einkommensteuergesetzes vorzulegen , welcher
weitere im Laufe der Zeit , sowie durch die Gesetz¬
gebung im Königreich Preußen nothwendig gewor¬
dene oder wünschenswertst erscheinende Abänderungen
bezweckt.

Resolution  4:
Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staatsregierung,

die Frage der Einführung einer allgemeinen De-
klarationspslicht aus Einkommen jeglicher Art einer
weiteren Prüfung zu unterziehen und von dem Re¬
sultat dem Landtage Mittheilung event . Gesetzes¬
vorschläge zu machen.

Resolution 5:
Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staatsregierung,

die Regelung der Besteuerung der Aktiengesellschaften,
Genossenschaften rc. einer weiteren Prüfung zu unter¬
ziehen und von dem Resultat dem Landtage Mit¬
theilung event . Gesetzesvorschläge zu machen.

Nachdem der Abg . Plagge  die erste Resolution zurück¬
gezogen und der Landtag beschlossen hatte , darüber nicht
weiter zu verhandeln , wurde die Berathung geschlossen und
beschlossen , über die übrigen 4 Resolutionen jede für sich,
und zwar namentlich abzustimmen.

Die namentliche Abstimmung über Resolution .4Z 2
ergab Ablehnung mit 23 gegen 7 Stimmen.

Für Annahme stimmten die Abgeordneten Plagge,
Ritter , Schultze , Zerhusen , Funch , Gross und
Jaspers;

für Ablehnung dagegen die Abgeordneten Kasch,
Kückens , Meyer , Pancratz , Quatmann , Rogge-
mann , Schröder , Wallrichs , Wallroth , Wenke,
Willen , Zöhler , Ahlhorn , Alfs , Burlage , Dohm,
Feldhus , Gruben , Hanken , Hansing , Hoher , Jken
und Jürgens.

Resolution 3 wurde mit 23 gegen 7 Stimmen
abgelehnt.

Für Annahme stimmten die Abgeordneten Plagge,
Ritter , Schultze , Zerhusen , Funch , Gross , Jaspers;

dagegen stimmten die Abgeordneten Meyer , Pan¬
cratz , Quatmann , Roggemann , Schröder , Wall¬
richs , Wallroth , Wenke , Willen , Zöhler , Ahlhorn,
Alfs , Burlage , Dohm , Feldhus , Gruben , Hanken,
Hansing , Hoher , Jken , Jürgens , Kasch und Kückens.

Resolution 4 wurde mit 23 gegen 7 Stimmen
abgelehnt.

Für Annahme stimmten die Abgeordneten Plagge,
Ritter , Schultze , Zerhusen , Funch , Gross , Jaspers;

dagegen die Abgeordneten Pancratz , Quatmann,
Roggemann , Schröder , Wallrichs , Wallroth,
Wenke , Willen , Zöhler , Ahlhorn , Alfs , Bur¬
lage , Dohm , Feldhus , Gruben , Hanken , Han¬
sing , Hoher , Jken , Jürgens , Kasch , Kückens und
Meyer.

Resolution 5 wurde mit 22 gegen 8 Stimmen
abgelehnt.

Für Annahme stimmten die Abgeordneten Ritter,
Schultze , Zerhusen , Zöhler , Funch , Gross , Jaspers
und Plagge;

dagegen die Abgeordneten Quatmann , Roggemann,
Schröder , Wallrichs , Wallroth , Wenke , Willen,
Ahlhorn , Alfs , Burlage , Dohm , Feldhus , Gruben,
Hanken , Hansing , Hoyer , Jken , Jürgens , Kasch,
Kückens , Meyer und Pancratz.

Bei den vorstehenden 4 namentliche » Abstimmungen
fehlten die Abgeordneten Klein , Tantzen und Weis.

2 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend den Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben des Landeskultur¬
fonds für das Herzogthum Oldenburg für die Jahre 1891,
1892 und 1893.

Berichterstatter Abg . Quatmann.
Auf Verlesung des Berichts wurde verzichtet.
Der Antrag desRegierungscommissars Ruhstrat  zum

Anträge 1 des Ausschusses:
Im Anträge M 1 des Ausschusses an Stelle des
Wortes „jedenfalls " zu setzen „wenn irgend thun-
lich'st
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wurde gleichzeitig mit dem Anträge M 1 berathen und
angenommen.

Die Ausschußanträge .4Z 2 , 3 und 5 wurden ange¬
nommen , der Antrag 4 dagegen abgelehnt.

Der Antrag M 6 'der Minderheit wurde zurückgezogen.
Der Antrag 7 der Mehrheit wurde angenommen.
Die Ausschußanträge M 8 bis 19 einschließlich wur¬

den angenommen.
Zum Anträge AN 20 stellte der Abg . Feldhus  fol¬

genden genügend unterstützten Antrag:
Ich beantrage , den Antrag 20 des Ausschusses
mit der Abänderung anzunehmen , daß die Worte

„dahingehend , ob etwa diesem Gesuche u . s. w . " ge¬
strichen werden.

Dieser Antrag wurde gleichzeitig mit dem Ausschuß-

antrage 20 zur Berathung gestellt.
Der Antrag des Abg . Feldhus wurde abgelehnt und

der Ausschußantrag 20 angenommen.
Der Abg . Plagge,  als Vorsitzender des Verwaltungs-

ausschusses , und der Abg . Wallroth,  als Vorsitzender des

Petitionsausschusses , beantragten:

an Stelle des beurlaubten Abg . Klein  den Abg.
Ritter  in den Verwaltungs - und Petitionsausschuß
zu wählen.

Der Landtag war mit diesem Anträge einverstanden.
Ein vom Abg . Ahlhorn  Angebrachter , genügend unter¬

stützter , mit Begründung versehener , selbstständiger Antrag:
Ich beantrage folgenden Gesetzentwurf zu genehmigen:

Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum
Oldenburg , betreffend Abänderung des Civilstaats-
dienergesetzes vom 28 . März 1867.

Einziger Artikel.
Im Artikel 51 H. 1 des Civilstaatsdienergesetzes

werden anstatt „1800 Thlr ." gesetzt: „7000
wurde vom Präsidenten verlesen.

Der Landtag beschloß den Antrag in Betracht zu
ziehen , über denselben ohne vorgängige Begutachtung durch
einen Ausschuß im Plenum zu verhandeln und die erste
Lesung in der nächsten Plenarsitzung vorzunehmen.

Nächste Sitzung und Tagesordnung sollen angesagt
werden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der sechszehnten Sitzung des Landtags am 17 . Februar 1891.

Roggenrann Witte «.
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über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.

Sechszehnte Sitzung.

Oldenburg , den 17. Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

- — - - -

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde das Protokoll der
15. Sitzung verlesen; dasselbe wurde genehmigt.

Der Präsident theilte mit. daß eine Petition des land-
wirthschaftlichen Vereins Dinklage, betr. baldige Revidirung
des gr. Arkenstedter Vertrages, betr. Haase-Korrektion, ein¬
gegangen sei.

Der Landtag erklärte sich mit der Verweisung dieser
Petition an den Petitionsausschuß einverstanden.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1. Mündlicher Bericht des Justizausschusses über den

Entwurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg,
betreffend Abänderung des Civilstaatsdienergesetzes vom
28. März 1867.

Berichterstatter Abg. Willen.
Der Ausschußantrag:
- der Landtag wolle diesem Gesetzentwürfe seine ver¬

fassungsmäßige Zustimmung ertheilen,
wurde angenommen.

2. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Ahl¬
horn,  betreffend Entwurf eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung des Civil¬
staatsdienergesetzes Vom 28. MliiH 1867.

Der Antrag:
im Artikel 51 Z. 1 des Civilstaatsdienergesetzes an¬
statt „1800 Thlr ." zu setzen: „7000

wurde angenommen und damit der Gesetzentwurf in erster
Lesung genehmigt.

3. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, be¬

treffend Abänderung der Klassifikation der Schulstellen an
mehrklassigen Volksschulen.

Berichterstatter Abg. Dohm.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
4. Mündlicher Bericht des Petitionsausschussesüber

Vorstellung und Bitte der katholischen Lehrerinnen des
Herzogthums Oldenburg um theilweise Aenderung der Schul¬
gesetze.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

5. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über
Vorstellung der Gemeinderäthe der Gemeinden Neuende,
Bant , Heppens, Fedderwarden und Accum, betr. Errich¬
tung eines Amtsgerichts für diese Gemeinden mit dem Sitz
in Neuende.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

6. Mündlicher Bericht des Petitionsausschussesüber
eine Beschwerde der Eheleute I . D. Stähr  zu Süder¬
schwei, wegen Rechtsverweigerung.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
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Der Ausschußantrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

wurde angenommen.
7. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die

Bitte der Wittwen ehemaliger Pslichtinteressenten der
Beamten-Wittwen-Casse um Erhöhung ihrer Pensionen.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

8. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über eine
Petition des Gerichtsassessorsz. D. vr . zur. Hefke  zu
Berlin 17., Elsässerstraße 3011, betr. Aufhebung der bisher
von ihm im Oldenburgischen Staatsdienste erlittenen Zurück¬
setzungen.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

9. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.
die Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung bezüglich
Ertheilung der Pensionsberechtigungan den Landwirth-
schaftslehrer Th Yen in Varel.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle seine Zustimmung dazu ertheilen,
daß dem LandwirthschaftslehrerI . D. Th Yen,  im
Falle derselbe dienstunfähig werden, oder das sieben-
zigste Lebensjahr zurückgelegt haben sollte, eine jähr¬
liche Pension von 2/s seines im Maximalsatze
3500 ^ betragenden Gehalts aus der Landeskasse
des Herzogthums bewilligt werden könne,

wurde angenommen.
10. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Großherzogthum Oldenburg,
betreffend die öffentlichen Lotterien und Ausspielungen.

Berichterstatter Abg. Gruben.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle diesem Gesetzentwürfe im Ganzen
seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
11. Mündlicher Bericht des Berwaltungsausschusses

über die Petition des Hausmanns Dinklage  in Neuen-

Wege-Osternburg, betr. Herbeiführung geeigneter gesetzlicher
Bestimmungen zur Entschädigung der von Windhosen ver¬
ursachten Schäden an Gebäuden.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Prüfung überweisen,

wurde angenommen.
12. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

die Beschwerde des BezirksvorstehersFranz Kohorst  in
Wulfenau bei Dinklage über den Gensdarmen Diers  zu
Dinklage.

BerichterstatterAbg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

13. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über
das Gesuch des Lehrers a. D. Joh . Becker von Brücken
um Unterstützung seines geisteskranken Sohnes.

BerichterstatterAbg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

14. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über
eine Petition der Schiffer der Stadt Oldenburg(Fr . Pundt
und Genossen) , betr. die Bedienung der Eisenbahnbrücken
unterhalb der Stadt Oldenburg.

Berichterstatter Abg. Gross.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Berücksichtigung über¬
weisen,

wurde angenommen.
15. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

den Antrag der Schulachten Moordors und Moorhausen,
betr. Verwendung der Küstereigelder.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Die nächste Sitzung und Tagesordnung soll mitgetheilt

werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der siebenzehnten Sitzung des Landtags am 20. Februar 1891.

Roggeinanr ». Mitten.
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über

die Verhandlungen
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XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Liebenzehnte Sitzung.
Oldenburg , den 20 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

SWS«

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde von dem
Schriftführer Willen  verlesen und von der Versammlung
genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß Anträge zur zweiten
Lesung für die in der letzten Sitzung beschlossenen Gesetze
bis morgen Abend8 Uhr einzureichen seien.

Es wurden sodann folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben des GroßherzoglichenStaatsministeriums,

betr. die Erbauung eines Palais für Seine Hoheit
den Herzog Georg Ludwig.

An den Finanzausschuß.
2. Schreiben desselben, betr. die Veränderung und Er¬

weiterung des Wohnhauses auf der Strohauser Plate.
An den Finanzausschuß.

3. Schreiben desselben, betr. Nachbewilligungen zum
Ausgabe-Voranschlag der Eisenbahn-Betriebskasse für
1891/93 und Aufnahme einer Anleihe für dieselbe
behuf Anschaffung von Güterwagen.

An den Finanzausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die angegebenen

Ausschüsse wurde vom Landtage genehmigt.
Der Präsident theilte ferner mit, daß der dem Abg.

Klein  ertheilte achttägige Urlaub abgelaufen und daß von
demselben eine Verlängerung nicbt nachgesucht sei. Er nehme
an, daß zwingende Gründe ihn davon abgehalten hätten
und bitte mit Rücksicht hierauf und auf den baldigen Schluß
der Session um die Ermächtigung, daß davon abgesehen
werde, den Abg. Klein  aufzufordern, hier zu erscheinen.

Der Landtag erklärte sich damit einverstanden.
Protokolle. XXIV . Landtag.

Tagesordnung:
1. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg und das Fürstenthum Birkenfeld, betr. die Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Vermögen wegen Geld¬
forderungen.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
2. Bericht des Justizausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr. Ab¬
änderung der Bestimmungen in den Artikeln 326 bis 330
des Gesetzes vom 2. November 1857, betr. den bürgerlichen
Proceß.

BerichterstatterAbg. Wallroth.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3. Bericht des Justizausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr. Abände¬
rung der Bestimmungen in den Artikeln 327 bis 331 des
Gesetzes vom 15. August 1861, betr. den bürgerlichen
Proceß.

BerichterstatterAbg. Wallroth.
Der Ausschußantragwurde angenommen.
4. Bericht des Justizausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzoglhum Oldenburg, betr. Ab¬
änderungen der Auktionator- und Verqantunqsordnunq vom
14. Mai 1844.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Die Ausschußanträge 1 bis 4 incl. wurden an¬

genommen.
5. Bericht des Verwaltungsausschussesüber den selbst¬

ständigen Antrag des AbgeordnetenHoher  und Genossen,
8
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betreffend die Concessionirung der Privatversicherungs-
anstalten.

Berichterstatter Abg. Pan er atz.
Die beiden Ausschußanträgewurden angenommen.
6. Bericht des Verwaltungsausschussesüber den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Aenderung der Bestimmung über die Schullasten der aus¬
wärtigen Grundbesitzer, Aktiengesellschaftenu. s. w.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Die beiden Ausschußantrüge wurden angenommen.
7. Bericht des Verwaltungsausschuffes über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld wegen
Anlegung und Unterhaltung von Sammelweihern.

Berichterstatter Abg. Ritter.
Der Ausschußantragwurde angenommen.
8. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

eine Petition der Vertreter verschiedener Gemeinden des
Fürstenthums Birkenfeld, betr. Abänderung des Jagdgesetzes.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschuß stellte den Antrag:

die Petition der Großherzoglichen Staatsregierung
zur Prüfung zu überweisen.

Der Abg. Zöhler  stellte hierzu folgenden, genügend
unterstützten Antrag:

die Petition der Großherzoglichen Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen.

Der Antrag des Abg. Zöhler  wurde angenommen
und war damit der Ausschußantrag beseitigt.

9. Mündlicher Bericht des Petitionsausschnsses über
eine Petition des „Deutschen Frauenvereins Reform" zu
Weimar um Errichtung eines Mädchen-Gymnasiums oder
Zulassung des weiblichen Geschlechts zur Ablegung des an
den bestehenden Gymnasien eingeführten Maturitätsexamens.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde genehmigt.

10. Bericht des Verwaltungsausschuffes über den
Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr.
Aenderung des Gesetzes vom 15. Januar 1873 über das
Unterrichts- und Erziehungswesen im Fürstenthum Lübeck.

BerichterstatterAbg. Schröder.
Die Ausschußanträge 1—9 incl. wurden ange¬

nommen.
11. Bericht des Verwaltungsausschuffesüber den Ent¬

wurf eines Berggesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld.
Berichterstatter Abg. Ritter.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle dem Gesetzentwurf im Ganzen
seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis morgen Abend

8 Uhr einzureichen.
Nächste Sitzung Montag, den 23. d. M., Vormittags

10 Uhr.
Die Tagesordnung soll angesagt werden.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der achtzehnten Sitzung des Landtags am 23. Februar 1891.

Roggemann. Kückens.
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XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Achtzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 23 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Kückens das Protokoll der 17 . Sitzung ; dasselbe wurde
genehmigt.

Der Präsident machte sodann Mittheilung von folgen¬
den Eingängen:

^ 1 . Bericht des Vorsitzenden des ständigen Landtags-
ansschusses , Abgeordneten Ahlhorn,  über die Ver¬
handlungen in der abgelaufenen Finanzperiode
1888/90.

Liegt im Vorzimmer des Landtags aus.
2 . Petition des Vorsitzenden im Vorstande der Utende-

Strücklinger Kanalgenoffenschaft , betr . Vermittelung
eines Zuschusses zur Deckung der Kanalbauschulden.

An den Petitionsausschuß.
3 . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr . die Petition des Zeichenlehrers Sonnekes  in
Jever um Erhöhung seiner Remuneration.

XU aota.
4 . Petition des Fortbildungs -Schülervereins zu Dinklage,

Einrichtung einer landtvirthschaftlichen Winterschule
betreffend.

An den Verwaltungsausschuß.
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Auf Verlesung der schriftlichen Berichte wurde überall

für die heutige Sitzung verzichtet.
1 . Bericht des Finanzausschusses über den Entwurf

eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck, betr . Abände¬
rung des Einkommensteuergesetzes vom 3 . Juli 1865.

Berichterstatter Abg . Jürgens.

Auf Einzelberathung wurde verzichtet und sodann der
Ausschußantrag angenommen.

2 . Bericht desselben Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld , betr . Ab¬
änderung des Einkommensteuergesetzes vom 1. Mai 1865.

Berichterstatter Abg . Jürgens.
Auf Einzelberathung wurde verzichtet.
Der Berichterstatter berichtigt einige Schreibfehler des

Entwurfs und wird für ein berichtigtes Exemplar desselben
für die Drucklegung Sorge tragen.

Der Antrag des Regierungs -Commiffars , Finanzraths
Ruhstrat:

Im Artikel 6 Z. 3 Absatz 2 hinter dem Worte
„erkennende " einznschieben „in die Bürgermeisterei-
kaffe fließende " ,

wurde sogleich mit zur Berathung gestellt.
Der Ausschußantrag mit dem Verbefferungsantrag des

Regierungs -Commiffars wurden sodann in einer Abstim¬
mung angenommen.

3 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über eine
Petition des Gemeinderaths der Landgemeinde Oldenburg,
betr . Befürwortung einer staatlichen Beihülfe von 7L>o/o
zum Bau einer Chaussee von Eversten nach Friedrichsfehn.

Berichterstatter Abg . Wenke.
Der Abg . Hanken  stellt folgenden genügend unter¬

stützten Antrag:
Der Landtag wolle zum Bau einer Chaussee von
Eversten nach Friedrichsfehn 40 °/o bewilligen.

Der Antrag wird sofort mit zur Berathung gestellt.
8 *
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Bei der Abstimmung wird der Antrag Hanken ab¬
gelehnt und sodann der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
angenommen.

4 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betr . Zustimmung des Land¬
tags zur Uebertragung und Verwendung der nach Z. 12
des Ausgaben -Voranschlags des Landeskulturfonds für die
Finanzperiode 1888/90 bewilligten , aber nicht zur Verwen¬
dung gekommenen Gelder in 1891.

Berichterstatter Abg . Quatmann.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle zu der Uebertragung und Ver¬
wendung der Mittel in 1891 die verfassungsmäßige
Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
5 . Nachtrag zum Bericht des Eisenbahnausschusfes

über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betr . den weiteren Ausbau des Eisenbahnnetzes durch
Bahnen untergeordneter Bedeutung.

Berichterstatter Abg . Schultze.
Der Berichterstatter berichtigt einige Schreibfehler des

Entwurfs und wird für ein berichtigtes Exemplar desselben
Sorge tragen.

Die Ausschußanträge PU 1 und 2 werden gleichzeitig
zur Berathung gestellt.

Die Ausschußanträge werden darauf mit dem Bemerken,
daß es im Anträge PIZ 2 anstatt 445 000 — 455 000 ^
heißen muß , angenommen.

6 . Bericht des Eisenbahnausschusfes über das Schrei¬
ben der Staatsregierung vom 6. Januar 1891 , betr . Er¬
weiterung der Pier - und sonstigen Anlagen zu Nordenham.

Berichterstatter Abg . Schnitze.
Der Herr Minister Jansen Excellenz erklärte sich

Namens der Staatsregierung mit der öffentlichen Verhand¬
lung dieses Gegenstandes einverstanden.

Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusfes über

die Beschwerde des Vorstandes des Generalpredigervereins,
betr . Ueberbürdung der Eisenbahnbeamten , insbesondere des
Zugpersonals.

Berichterstatter Abg . Funch.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

8 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Antrag
des Abg . Gross vom 27 . November 1890 , betr . Revision
der Stempelgebührenordnung.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
9 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschuffes über

die Vorstellung und Bitte der Gemeindevertretungen von
Barßel , Strücklingen und Ramsloh , betr . Erbauung einer
Staatschaussee von Ramsloh über Strücklingen , Barßel,
Nordloh nach Augustfehn.

Berichterstatter Abg . Feldhus.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Eingabe der Großherzoglichen
Staatsregiernng zur Prüfung überweisen,

wurde angenommen.
10 . Mündlicher Bericht des Justizausschusses über die

Petition der Mandatare des Amtsgerichts Jever , betr . die
Revision der Gebührenordnung für Bevollmächtigte und
Vertreter vom 28 . Juni 1858.

Berichterstatter Abg . Feldhus.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Prüfung übergeben,

wurde angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
Anträge zur zweiten Lesung hinsichtlich der in heutiger

Sitzung in erster Lesung beschlossenen Gesetzentwürfe , ins¬
besondere auch zu dem Entwurf eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg , betr . den weiteren Ausbau des
Eisenbahnnetzes durch Bahnen untergeordneter Bedeutung
(PIZ 5 des Protokolls ) , sind bis zum 24 . Februar d . I .,
Abends 6 Uhr incl ., einzureichen.

Die nächste Sitzung wurde auf Dienstag , den 24 . Februar
d. I ., Morgens 10 Uhr , anberaumt.

Tagesordnung derselben:
1. Wahl eines Mitgliedes für die verstärkte Oberersatz-

Commission im Herzogthum , sowie eines Stellver¬
treters für die Jahre 1891/93.

2 . Wahl eines ersten Ersatzrichters für den Staats¬
gerichtshof.

3 . Bericht des ständigen Landtags - Ausschusses und
Neuwahl des ständigen Landtags -Ausschusses.

4 . Bericht des Eisenbahnausschusfes , betr . den Vertrag
zwischen Preußen , Oldenburg und Bremen , betr . die
Herstellung einer neuen Fahrbahn in der Außenweser.

5 . Bericht desselben Ausschusses über die Vorlage der
Staatsregierung , betr . Bewilligung von Hochbauten.

6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung , betr . Erweiterung des
Hauses auf der Strohauser Plate.

7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , betr.
eine Anleihe für das vorbehaltene Krongut.

8 . Mündlicher Bericht desselben Ausschusses über die
Anlage 138 der Staatsregierung nebst Nebenanl . 1̂ .
der Landeskulturfonds -Berwaltung , betr . den Bericht
der letzteren vom 31 . Januar 1891 über die Ergeb¬
nisse der Abtragung des Tannen ' schen Grodendeichs
und des Norderflügeldeichs des Katharinengrodens
mittelst Bahntransports zu Meliorationszwecken.

9 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den selbst¬
ständigen Antrag des Abgeordneten Hanken und
Gen . auf Abänderung des Art . 59 des Gesetzes vom
5 . März 1888 , betr . neue Bestimmungen zum Ge¬
setze vom 3 . April 1855 , betr . das Unterrichts - und
Erziehungswesen im Herzogthum Oldenburg.

10 . Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Groß¬
herzogthum Oldenburg , betr . die öffentlichen Lotte¬
rien und Ausspielungen.
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11. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthnm
Lübeck, betr. Abänderung der Bestimmungen in den
Artikeln 327 bis 331 des Gesetzes vom 15. August
1861, betr. den bürgerlichen Proceß.

12. Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betr. Abänderung der Bestimmungen in
den Artikeln 326 bis 330 des Gesetzes vom 2. No¬
vember 1857, betr. den bürgerlichen Proceß.

13. Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg, betr. Abänderungen der Auctiona-
tor- und Vergantungs-Ordnung vom 14. Mai 1844.

14. Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung des
Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum
Oldenburg, betr. Abänderung des Civilstaatsdiener-
gesetzes vom 28. März 1867.

15. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über die
Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Bosau
im Fürstenthum Lübeck, betr. Bewilligung eines Zu¬
schusses aus der Staatskasse zu den Gehalten der
Gemeindevorsteher und Gemeindediener im Fürsten¬
thum Lübeck.

16. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
Eingaben der Gemeindevertretungen von Herrstein
und Nohfelden, betr. Verlegung bezw. Wiedereinrich¬
tung von Amtsgerichten.

17. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses, betr.
4 Petitionen hinsichtlich der Haasekorrektion.

18. Zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr. Abänderung
des Civilstaatsdienergesetzes vom 28. März 1867
(Art. 51 Z. 1) — Antrag des Abgeordneten Ahl¬
horn —.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der neunzehnten Sitzung des Landtags am 24. Februar 1891.

Roggeman « Frmch.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Grotzherzogthums Oldenburg.

Neunzehnte Sitzung.

Oldenburg , den 24 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Funch das Protokoll der achtzehnten Sitzung; dasselbe
wurde genehmigt.

Sodann wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsminifteriums,

betr. die Bewilligung von Alterszulagen an Lehrer
der Altersklaffe 1874, welche im Jahre 1879 die
zweite Prüfung bestanden haben.

An den Verwaltungsausschuß.
2. Schreiben desselben, betr. außerregulativmäßige An¬

stellung von Eisenbahn-Beamten pro 1891/93, im
Falle der Inbetriebnahme der neu genehmigten
Bahnen.

An den Eisenbahnausschuß.
3. Schreiben des Herrn Regierungscommissars Mutzen -

becher, betr. die Kosten der Besteinung des Weges
von der Station Bloh bis zur Jrrenheilanstalt in
Wehnen.

An den Finanzausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die Ausschüsse, wie

angegeben, wurde vom Landtage genehmigt.
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Der Landtag verzichtete bei denjenigen Gegenständen

der Tagesordnung, wo schriftlicher Ausschußbericht erstattet
ist, auf Verlesen des Berichts.

1. Wahl eines Mitgliedes für die verstärkte Oberersatz-
Commission im Herzoqthum, sowie eines Stellvertreters für
die Jahre 1891/93.

Der Landtag beschloß die Wahl durch Acclamation vor¬
zunehmen, und wurden gewählt

s.) als Mitglied: Proprietair Abels -Osternburg,
ist als Stellvertreter: Rathsherr Harms - Oldenburg.

2. Wahl eines ersten Ersatzrichters für den Staats¬
gerichtshof.

Der Landtag wählte per Acclamation den Landgerichts¬
rath Wem er -Oldenburg.

3. Bericht des ständigen Landtagsausschuffes und Neu¬
wahl des ständigen Landtagsausschuffes.

Der Bericht hatte im Vorzimmer (Registratur) aus¬
gelegen, und waren auf Anfrage des Präsidenten Bemer¬
kungen dazu vom Landtage nicht zu machen.

Auf Antrag des Abg. Jürgens wurden per Accla¬
mation in den ständigen Landtagsausschuß gewählt:

s.) als Vorsitzender: Abg. Ahlhorn,
st) als Mitglieder:

1. Abg. Kasch,
2. „ Meyer,
3. „ Roggemann,
4. „ Tantzen,
5. „ Weis.

4. Bericht des Eisenbahnausschusses, betreffend den
Vertrag zwischen Preußen, Oldenburg und Bremen, betref¬
fend die Herstellung einer neuen Fahrbahn in der Außen¬
weser.

Berichterstatter Abg. Gross.
Die Berathung über diesen Gegenstand wurde bis zum

Schluß der Sitzung ausgesetzt.
5. Bericht desselben Ausschusses über die Vorlage der

Staatsregierung, betreffend Bewilligung von Hochbauten.
BerichterstatterAbg. Hoher.
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Nach längerer Berathung beantragte der Abg . Jür¬
gens Schluß der Berathung.

Der Antrag , welcher genügend unterstützt war , wurde,
nachdem der Präsident die Rednerliste verlesen , angenommen.

Hieraus wurde der Ausschußantrag angenommen.
6 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Staatsregierung , betr . Erweiterung des Hauses
auf der Strvhauser Plate.

Berichterstatter Abg . Ahlhorn.
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß

1. zur Veränderung und Erweiterung des Wohn¬
hauses auf der Strvhauser Plate die Summe
von 4200 ^ nachträglich zu Z. 152 des Vor¬
anschlags der Ausgaben des Herzogthums pro
1891/93 und zwar für das Jahr 1891 einge¬
stellt werde,

2 . die Verwendung dieser Summe davon abhängig
gemacht werde , daß der jetzige Pächter der Stro-
hauser Plate sich verpflichtet , die entstehenden
Kosten mit jährlich Z^ o/v zu verzinsen und
diese Verzinsung auch bei der Aufstellung der
Taxe für eine Neuverpachtung der Plate berück¬
sichtigt werde,

Wurde angenommen.
7 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung , betr . eine
Anleihe für das vorbehaltene Krongut.

Berichterstatter Abg . Tantzen.
Der Antrag des Ausschusses:

der Landtag wolle seine Zustimmung dahin erthei-
len , daß zum Zwecke der Erbauung eines Palais
für Seine Hoheit den Herzog Georg Ludwig,
falls dieselbe für erforderlich erachtet wird , das vor¬
behaltene Krongut des Herzogthums mit einer An¬
leihe bis zum Betrage von 160 000 ^ belastet
werden darf , für welche demnächst das neue Palais
in das Eigenthum des vorbehaltenen Kronguts fällt,

wurde angenommen.
8 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die

Aul . 138 der Staatsregierung nebst Nebenanlage der
Landeskulturfonds -Verwaltung , betr . den Bericht der Letz¬
teren vom 31 . Januar 1891 über die Ergebnisse der Ab¬
tragung des Tannen 'schen Grodendeichs und des Norder¬
flügeldeichs des Katharinengrodens mittelst Bahntransports

E zu Meliorationszwecken.
Berichterstatter Abg . Quatmann.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle sich mit den in dem Berichte
(Nebenanlage lO ) gestellten beiden Anträgen einver¬
standen erklären,

wurde angenommen.
9 . Bericht des Verwaltungsausschusfes über den selbst¬

ständigen Antrag des Abgeordneten Hanken  und Genossen
auf Abänderung des Art . 59 des Gesetzes vom 5 . März
1888 , betr . neue Bestimmungen zum Gesetze vom 3 . April

1855 , betr . das Unterrichts - und Erziehungswesen im Her¬
zogthum Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Pan er atz.
Der Ausschnßantrag wurde angenommen.
10 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Großher¬
zogthum Oldenburg , betr . die öffentlichen Lotterien und Aus¬
spielungen.

Berichterstatter Abg . Gruben.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde dieser Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.
11 . Bericht des Justizausschusfes zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürstenthum Lübeck,
betr . Abänderungen der Bestimmungen in den Artikeln 327
bis 331 des Gesetzes vom 15 . August 1861 , betreffend den
bürgerlichen Prozeß.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde dieser Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.
12 . Bericht des Justizausschnsses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betr . Abänderung der Bestimmungen in den Artikeln
326 bis 330 des Gesetzes vom 2 . November 1857 , betr.
den bürgerlichen Prozeß.

Berichterstatter Abg . Wallroth.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde dieser Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.
13 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Ol¬
denburg , betr . Abänderung der Auctionator - und Vergan¬
tungsordnung vom 14 . Mai 1844.

Berichterstatter Abg . Pancratz.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde dieser Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.
14 . Bericht des Justizausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Großherzogthum Ol¬
denburg , betr . Abänderung des Civilstaatsdienergesetzes vom
28 . März 1867.

Berichterstatter Abg . Willen.
Dem Ausschußantrage entsprechend wurde dieser Gesetz¬

entwurf auch in zweiter Lesung angenommen.
15 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusfes über

die Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Bosau im
Fürstenthum Lübeck, betr . Bewilligung eines Zuschusses aus
der Staatskasse zu den Gehalten der Gemeindevorsteher und
Gemeindediener im Fürstenthum Lübeck.

Berichterstatter Abg . Plagge.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

16 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
Eingaben der Gemeindevertretungen von Herrstein und Noh¬
felden , betr . Verlegung bezw. Wiedercinrichtung von Amts¬
gerichten.

Berichterstatter Abg . Ritter.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle beschließen , die Eingabe der Groß-
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herzoglichen Staatsregierung zur thunlichsten Berück¬
sichtigung zu überweisen,

wurde angenommen.
17 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.

4 Petitionen hinsichtlich der Haase -Korrektion.
Berichterstatter Abg . Burlage.

Der Ausschußantrag:
der Landtag wolle die Petitionen der Großherzogli¬
chen Staatsregierung zur Prüfung überweisen,

wurde angenommen.
18 . Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Abände¬

rung des Civilstaatsdienergesetzes vom 28 . März 1867
(Art . 51 §. 1) .

Der Abg . Ahlhorn  hatte zur zweiten Lesung bean¬
tragt:

in dem Artikel 51 8- 1 des Entwurfs zu setzen anstatt
„werden " das Wort „wird " .

Mit dieser Aenderung wurde der Gesetzentwurf in zwei¬
ter Lesung angenommen.

Sodann wurde über den vierten Gegenstand der heu¬
tigen Tagesordnung in geheimer Sitzung berathen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident theilte sodann mit , daß die nächste

Sitzung am Donnerstag den 26 . Februar d. I . , Vormit¬
tags 10 Uhr , stattfinden werde.

Die Tagesordnung soll mitgetheilt werden.
Hierauf Schluß der Sitzung.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der zwanzigsten Sitzung des Landtags am 26 . Februar 1891.

Roggernaun. Wilken.
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über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 26 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Willen das Protokoll der letzten Sitzung verlesen;
dasselbe wurde genehmigt.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Antrag des Abgeordneten Jürgens und Genossen

zur zweiten Lesung des Gesetzes, betr. den Ausbau
des Eisenbahnnetzes durch Bahnen untergeordneter
Bedeutung.

2. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr. den Ankauf einer in den Gemeinden Huntlosen
und Großenkneten belegenen Landfläche nebst darauf
befindlichen Gebäuden von der Frau WittweH egeler
in Oldenburg.

An den Finanzausschuß.
3. Petition der Anwohner der Johannis - und Jacobi-

straße, betr. Zurückbauung des Torfstalls, der Aborts¬
einrichtungen und der Planke hinter dem Landtags¬
gebäude.

An den Gesammtvorstand.
Tagesordnung:

1. Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
die Heranziehung der inländischen Aktiengesellschaften, Foren-
sen re. zu den Gemeinde- und Schullasten,

und
Antrag des Verwaltungsausschusses.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Gegenstand wurde von der Tagesordnung ab¬

gesetzt, nachdem von dem Landtage beschlossen, daß er auf
Protokolle . XXIV . Landtag.

die Jnnehaltung der im Z. 51 der Geschäftsordnungnor-
mirten Frist nicht verzichten wolle.

2. Bericht des Finanzausschusses über das Schreiben
der Großherzoglichen Staatsregierung , betr. die Korrektion
der unteren Hunte von Oldenburg bis zu deren Einmün¬
dung in die Weser bei Lienen.

BerichterstatterAbg. Meyer.
Der Abg. Gross stellte zu dem Anträge PN 1 fol¬

genden, genügend unterstützten Antrag:
„Ich beantrage im Ausschußantrage PN 1 die dort
sormulirte Bedingung zu streichen und zu beschließen:

der Landtag wolle dem vorgelegten Projekte einer
Korrektion der unteren Hunte unter der Bedin¬
gung seine Zustimmung ertheilen, daß die Stadt
Oldenburg auf ihre Kosten eine dem Projekte sich
anschließende Hafeneinrichtungzum Kostenbeträge
von etwa 250 000 herstellt und unterhält."

Der Ausschußantrag wurde in namentlicher Abstim¬
mung mit 24 gegen 7 Stimmen angenommen und waren
damit der Antrag der Staatsregierung und des Abg. Tross
beseitigt.

Dafür stimmten die Abgeordneten Schröder , Tantzen,
Wallrichs , Wenke , Willen , Zerhusen , Zöhler,
Ahlhorn , Alfs , Burlage , Dohm , Feldhus , Gru¬
ben , Hansing , Hoher , Jken , Jürgens , Kasch,
Kückens , Meyer , Pancratz , Plagge , Quatmann
und Ritter;

dagegen die Abgeordneten Schultze , Wallroth,
Funch , Gross , Hanken , Jaspers und Roggemann.

Es fehlten die Abgeordneten Klein und Weis.
9
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Die Ausschußanträge M 2 und 3 wurden sodann
ebenfalls angenommen.

3 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld , betr . Abänderung der Klassifikation der
Schulstellen an mehrklassigen Volksschulen.

Berichterstatter Abg . Dohm.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe , wie solcher
aus erster Lesung hervorgegangen , auch in zweiter
Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.

4 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Lübeck, betr . Abänderung des Gesetzes vom 15 . Januar
1873 über das Unterrichts - und Erziehungswesen im Für¬
stenthum Lübeck.

Berichterstatter Abg . Schröder.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe mit den in
erster Lesung beschlossenen Aenderungen auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.

5 . Bericht des Verwaltungsausschusses über die Ent¬
würfe

a) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
eine Aenderung des Gesetzes vom 18 . Mai 1855
über die Ermittelung des Steuerkapitals der Grund¬
stücke und Gebäude im Herzogthum Oldenburg , aus¬
schließlich der Herrschaft Kniphausen , behuf einer
neuen Veranlagung der Grund - und Gebäudesteuer,

d ) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
eine Aenderung des Gesetzes vom 18 . Mai 1855,
betr . die anderweitige Veranlagung der Grundsteuer
und der Gebäudesteuer im Herzogthum Oldenburg,
ausschließlich der Herrschaft Kniphausen.

Berichterstatter Abg . Pan er atz.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle den beiden Gesetzentwürfen seine
verfassungsmäßige Zustimmung geben,

wurde angenommen.
6 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld , betr.
Abänderung des Gesetzes vom 21 . Oktober 1868 , betr . die
Stempelgebühren.

Berichterstatter Abg . Ritter.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
Für die unter Ziffer 5 und 6 aufgeführten Gesetz¬

entwürfe sind Anträge zur zweiten Lesung bis heute Abend
8 Uhr incl . einzureichen.

Nächste Sitzung am Freitag , den 27 . d. M ., Vor¬
mittags 10 Uhr.

Tagesordnung:
1. Bericht des Verwaltungsausschusses zu dem Entwurf

-eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
die Heranziehung der inländischen Aktiengesellschaften,
Forensen rc. zu den Gemeinde - und Schullasten,

und
Antrag des Verwaltungsausschusfes.

2 . Bericht des Eisenbahnausschusfes zur zweiten Lesung
des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg , betr . den weiteren Ausbau des Olden-
burgischen Eisenbahnnetzes durch Bahnen untergeord¬
neter Bedeutung.

3 . Bericht desselben Ausschusses über die Vorlage der
Staatsregierung , betr . Vermehrung des Güter¬
wagenparks.

3 a . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über
die Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Wester¬
stede , betr . Verstaatlichung der Westersteder Schmal¬
spurbahn und Umwandlung derselben in eine Nor¬
malspurbahn.

4 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage,
betr . die Veräußerung von Grundstücken der Kron-
gutsdomäne Welsburg.

5 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf einer Wegeordnung für das Fürstenthum Lübeck.

6 . Bericht des Verwaltungsausschusfes über die Petition
der Ortsarmenverbände der Städte Oberstein und
Idar , betr . Abänderung einer Bestimmung des
Armengesetzes.

7 . Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Berggesetzes für das Für¬
stenthum Birkenfeld.

8 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.
2 Petitionen der Anwohner der Wapel , bezw. von
Eingesessenen der Bauerschaften Beckhausen und Heu¬
bült , betr . Regulirung der Wapel.

9 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das
Fürstenthum Birkenfeld wegen Anlegung und Unter¬
haltung von Sammelweihern.

10 . Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg , betr . Aenderung der Bestimmung
über die Schullasten der auswärtigen Grundbesitzer,
Aktiengesellschaften u . s. w.

11 . Bericht des Finanzausschusses über einen Antrag der
Staatsregierung , betr . die nachgesuchte Ermächtigung
zum Verkauf der zum ausgeschiedenen Krongute ge¬
hörenden Scharbeutzer Hofländereien , einiger daran
belegener Staatsgründe , sowie Theile der dem Revier¬
förster zu Scharbeutz zur Nutzung überwiesenen
Staatsgründe und Wiedererwerbung von an anderer
Stelle belegenen Forstlandes.
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12. Mündlicher Bericht desselben Ausschusses, betr. die
Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung, betr.
Nachbewilligung in Folge der Uebernahme der Witt-
wenkassen-Beiträge.

13. Bericht desselben Ausschusses über die Vorlage der
Staatsregierung, betr. Verwendungen für die Irren-
Heilanstalt in Wehnen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der einundzwanzigsten Sitzung des Landtags am 27. Februar 1891.

Roggemann . Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Einundzwanzigste Sitzung.

Oldenburg , den 27 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
verlas der Schriftführer Kückens  das Protokoll der vorigen
Sitzung; dasselbe wurde genehmigt.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten, nach¬
dem der Landtag bezüglich der auf derselben stehenden
Gegenstände auf die Jnnehaltung der im Z. 51 der Ge¬
schäftsordnung bestimmten Frist, soweit erforderlich, ver¬
zichtet hatte.

Auf Verlesung der Berichte wurde überall verzichtet.
1. Bericht des Verwaltungsausschuffes zu dem Ent¬

würfe eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
die Heranziehung der inländischen Aktiengesellschaften, Fo-
rensen rc. zu den Gemeinde- und Schullasten.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Berichterstatter berichtigt einige Schreibfehler und

wird für ein berichtigtes Exemplar für die Drucklegung
Sorge tragen.

Der AusschußantragM 1 wurde mit der vom Be¬
richterstatter Namens des Ausschusses beantragten Aende-
rung: Im Art. 1 das Wort „Reineinkommen" durch
„steuerbares Einkommen(Art. 7 des Einkommensteuergesetzes
vom 6. April 1864)" zu ersetzen, angenommen.

Zum Ausschußantrag 2 wurde vom Minister Heu-
mann der Antrag gestellt:

„Den Antrag 1̂Z 2 durch folgenden Antrag zu
ersetzen:

Der Landtag wolle beschließen, die Großherzog¬
liche Staatsregierung zu ersuchen, die Frage der
Heranziehung der Staatseisenbahnen, der Domai¬
nen und Forsten, wie auch der Fideikommißgüter

des Großherzoglichen Hauses zu den persönlichen
Kommunallasteneiner weiteren Prüfung zu unter¬
ziehen und über deren Ergebniß dem nächsten
ordentlichen Landtage— eintretendenfalls unter
Vorlegung eines Gesetzentwurfs— Mittheilung
zu machen.

Der Antrag des Ministers Heumann  wurde abge¬
lehnt und sodann der AusschußantragM 2 angenommen.

Der Ausschußantrag 3 wurde angenommen.
Der AusschußantraĝIZ 4 wurde mit der vom Be¬

richterstatter Namens des Ausschusses beantragten Aende-
rung:

„im ersten Absatz des Z. 2 die Worte am Schluffe
„zu dem gestimmten(Brutto) Einkommen steht"
durch „zu dem gesammten steuerbaren Einkommen
(Art. 7 des Einkommensteuergesetzes vom 6. April
1864) steht" zu ersetzen,"

angenommen.
Die Ausschußanträge 5 und6 wurden angenommen.
Der Ausschußantrag 7 wurde vom Berichterstatter

Namens des Ausschusses zurückgezogen und von demselben
beantragt, dem Antrag 7 folgenden Wortlaut zu geben:

s,) den Artikel 6 in folgender Fassung zu ge¬
nehmigen:

Die nach Art. 1 snd 2 pflichtigen Personen
sind aus den dort genannten Quellen zu den
Gemeindeabgaben in der Weise anzusetzen,
daß in der Wohnsitzgemeindeein Drittheil
und in der Forensalgemeinde zwei Drittheile



59

des Einkommensteuerbetrages zu Grunde ge¬
legt werden,

d ) den Artikel 6 in vorstehender Fassung dem Ar¬
tikel 3 als Z. 3 anzuhängen.

Dieser Antrag wurde iu namentlicher Abstimmung mit
28 gegen 3 Stimmen angenommen.

Es stimmten dafür die Abgerdneten Tantzen , Wall-
richs , Wallroth , Wenke , Willen , Zerhusen,
Zöhler , Ahlhorn , Alfs , Burlage , Dohm , Feld-
hus , Funch , Gross , Gruben , Hanken , Hansing,
Hoher , Jken , Jürgens , Kasch , Kückens , Meyer,
Pancratz , Plagge , Quatmann , Ritter , Schröder;
dagegen die Abgeordneten Jaspers , Roggemann und
Schultze.

Die Abgeordneten Klein und Weis fehlten.
Ein vom Regierungs -Commissar , Oberregierungsrath

Mutzenbecher , zum Ausschußantrage 7 gestellter Antrag:
statt des Art . 6 ist als Art . 3 H. 3 zu setzen wie
folgt:

die nach Art . 1 sull 2 pflichtigen Personen sind
aus den dort genannten Quellen zu den Gemeinde¬
abgaben in der Weise anzusetzen, daß in der Wohn¬
sitzgemeinde und in der Forensalgemeinde je die
Hälfte des Einkommensteuerbetrages zu Grunde
gelegt wird,

war damit beseitigt.
Zu den Anträgen 8— 12 beantragte der Bericht¬

erstatter Namens des Ausschusses:
Die in Folge Ausfalls des Artikels 6 erforderlich
werdende anderweitige Zifferbezeichnung der Artikel
vorzunehmen.

Dieser Antrag wurde mit den Ausschußanträgen 8
bis 12 einschließlich angenommen.

Antrag des Verwaltungsausschusses , betr . den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
vom 1 . Februar 1888 , betr . die Heranziehung außerhalb des
Herzogthums wohnender Grundbesitzer rc. zu den Gemeinde-
und Schullasten.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden angenommen

und ist damit der Gesetzentwurf in erster Lesung genehmigt.
2 . Bericht des Eisenbahnausschusses zur zweiten Lesung

des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg , betr . den weiteren Ausbau des Oldenburgischeu Eisen¬
bahnnetzes durch Bahnen untergeordneter Bedeutung.

Berichterstatter Abg . Schultze.
Anträge zur zweiten Lesung waren eingegangen vom

Minister Jansen Excellenz , sowie von den Abgeordneten
Jürgens , Jaspers und Schröder.

Nachdem der Abg . Jaspers seine Anträge:
der Landtag wolle beschließen:

1 . den bereits genehmigten Antrag 9 des Be¬
richts des Eisenbahnausschusses in der Weise zu
modificiren , daß statt der Worte:

„für Rechnung des Eisenbahnbaufonds"
gesetzt werden die Worte:

„für Rechnung der Landeskasse des Herzog¬
thums " ,

2 . die Großherzogliche Staatsregierung zu ersuchen,
einen diesbezüglichen Nachtrag zum Etat der
Landeskasse vorzulegen,

sowie den Antrag 1 zur 2. Lesung:
der Landtag wolle beschließen:

Zu Art . 4:
1. die Worte:

„der dieserhalb etwa aufzunehmenden An¬
leihen"

zu streichen und zu ersetzen durch die Worte:
„der dieserhalb für Rechnung der Landeskasse
des Herzogthums etwa aufzunehmenden An¬
leihen " ,

2 . als Schlußsatz dem Art . 4 nachzufügen:
„o . durch Ueberweisung der Erträge von An¬

leihen , welche etwa für Rechnung der
Landeskasse des Herzogthums ausgenom¬
men werden " .

Zu Art . 5:
3 . unter Ziffer u . nachzufügen:

„sei es aus bereiten Mitteln oder aus auf¬
zunehmenden Anleihen " ,

4 . unter Ziffer d . die Worte:
„bezw . welche Anleihen für Rechnung des¬
selben etwa ausgenommen werden sollen " ,

zu streichen,
und den

Antrag 2:
der Landtag wolle den so geänderten Art . 4 und 5
seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen,

zurückgezogen , wurde der Antrag des Abg . Jürgens:
der Landtag wolle den Bau einer normalspurigen
Bahn untergeordneter Bedeutung von Nordenham
nach Blexerdeich bis zur Stelle des jetzigen Anlegers
ablehnen und die Streichung des hierfür erfor¬
derlichen finanziellen Bedarfs zum Betrage von
455 000 ^ genehmigen,

zur Berathung gestellt.
Der Antrag wurde zurückgezogen und beschloß der

Landtag auf Anfrage des Präsidenten über den Antrag
Jürgens  nicht weiter zu verhandeln.

Sodann wurde zur Berathung gestellt der Antrag des
Abg . Schröder:

im Artikel 3 hinter dem ersten Absätze einzufügen:
Sofern sich jedoch die Baukosten niedriger stellen
als veranschlagt , tragen die betheiligten Kommu¬
nalverbände nur 10 °/o des tatsächlichen Auf¬
wands.

Der Antrag des Abg . Schröder wurde in nament¬
licher Abstimmung mit 24 gegen 7 Stimmen angenommen.

Es stimmten dafür die Abg . Wallrichs , Wenke,
Wilken , Zöhler , Ahlhorn , Alfs , Dohm , Feldhus,
Gruben , Hanken , Hansing , Hoher , Jaspers,
Jken , Jürgens , Kasch , Kückens , Meyer , Pancratz,
Plagge , Quatmann , Ritter , Schröder , Tantzen;

dagegen die Abg . Wallroth , Zerhusen , Burlagc,
Funch , Gross , Roggemann und Schultze.

Die Abgeordneten Klein und Weis  fehlten.
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Hierauf wurde der Antrag des Ministers Jansen
zn Art . 3:

als dritten Absatz die Worte nachzufügen:
die im Art . 1 unter s . aufgeführte Bahn kann,
wenn einzelne Gemeinden die Ucbernahme der im
Absatz 1 angegebenen Verpflichtung versagen , auch
in Theilstrecken ausgebaut werden,

bezw . der damit gleichlautende Ausschlußantrag berathen
und angenommen.

Endlich wurde der Gesetzentwurf im Ganzen , wie der¬
selbe sich durch die Beschlüsse des Landtags gestaltet hat,
zur Abstimmung gebracht und angenommen.

Die von dem Abg . Schröder  zu der Vorlage einge-
brachte Resolution:

der Landtag erklärt , daß bei den demnächst auszu¬
bauenden Bahnen untergeordneter Bedeutung nach
seiner Ansicht , die endgültige Feststellung der Bahn¬
linien unter möglichster Berücksichtigung aller wirth-
schaftlich leistungsfähigen Gegenden , welche zwischen
den Endpunkten liegen , zu geschehen hat , daß ins¬
besondere Abweichungen von den direkten Linien nur
dann zn erfolgen haben , wenn sich dadurch die Mög¬
lichkeit ergicbt , ohne Schädigung gleichwerthiger Ort¬
schaften , die Interessen dicht bevölkerter Gegenden
zn fördern , in diesen Fällen aber das Kommunal¬
interesse dem Staatsinteresse nicht unbedingt unter¬
zuordnen ist,

wurde abgelehnt.
3 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Vorlage

der Staatsregierung , betr . Vermehrung des Güterwagen¬
parks.

Berichterstatter Abg . Hoher.
Die Ausschußanträge 1 bis 4 incl . wurden ange¬

nommen.
3 a . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses über

die Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Westerstede,
betr . Verstaatlichung der Westersteder Schmalspurbahn und
Umwandlung derselben in eine Normalspurbahn.

Berichterstatter Abg . Schnitze.
Hierzu stellte der Abg . Wallrichs  folgenden genügend

unterstützten Antrag:
Der Landtag wolle beschließen, daß die Petition des
Gcmeinderaths der Gemeinde Westerstede wegen Ver¬
breiterung bezw. Verstaatlichung der schmalspurigen
Eisenbahn der Staatsregierung zur dringenden Be¬
rücksichtigung empfohlen werden

Dieser Antrag wurde gleichzeitig mit dem Ausschuß-
antrage:

der Landtag wolle die Petition der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Prüfung übergeben,

zur Berathung gestellt.
Der Antrag des Abg . Wallrichs wurde abgelehut

und der Ausschußantrag angenommen.
4 . Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage,

betr . die Veräußerung von Grundstücken der Kronguts-
domäne Welsburg.

Berichterstatter Abg . Ahlhorn.
Der Ausschußantrag 1 wurde angenommen und

ist damit der Antrag 2 beseitigt.

5 . Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬
wurf einer Wegeordnung für das Fürstenthum Lübeck.

Berichterstatter Abg . Dohm.
Der Berichterstatter berichtigt einige Schreibfehler und

wird für ein berichtigtes Exemplar für den Druck Sorge
tragen.

Die Ausschußanträge 1— 9 incl . wurden ange¬
nommen.

Im Ausschußantrag 10 muß es statt „unzulässig"
„zulässig " heißen und wurde der so berichtigte Antrag an¬
genommen.

Die Ausschußanträge . N 11 und 12 wurden ange¬
nommen.

Dem Anträge 13 ist — wie vom Berichterstatter
bemerkt wird — hinter dem Worte „darüber " das Wörtchen
„wird " hinzuzufügen und wird der Antrag des Ausschusses
mit dieser Aenderung angenommen.

Die Anträge .M 14 — 25 einschließlich wurden ange¬
nommen.

6 . Bericht des Verwaltungsausschusses über die Pe¬
tition der Ortsarmenverbände der Städte Oberstem und
Idar , betr . Abänderung einer Bestimmung des Armen¬
gesetzes.

Berichterstatter Abg . Ritter.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Zu diesem Gegenstände der Tagesordnung stellte der

Abg . Ritter folgenden dringlichen , genügend unterstützten
Antrag:

„Großherzogliche Staatsregierung wird ersucht , dem
nächsten ordentlichen Landtage einen Gesetzentwurf
vorzulegen , durch welchen einer Vertretung der
Steuerzahler des Fürstenthums Birkenfeld das Steuer¬
bewilligungsrecht hinsichtlich des steuerlichen Bedarfs
des Landarmenfonds Birkenfeld gesichert wird ."

Der Abg . Ritter begründete die Dringlichkeit und
beschloß der Landtag dieselbe und sofortige Berathung des
Antrags.

Der Antrag des Abg . Ritter  wurde angenommen.
7 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung über den Entwurf eines Berggesetzes für das Für-
stenthnm Birkenfeld.

Berichterstatter Abg . Ritter.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
8 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses , betr.

2 Petitionen der Anwohner der Wapel , bezw . von Einge¬
sessenen der Bauerschaften Beckhausen und Heubült , betr.
Regulirung der Wapel.

Berichterstatter Abg . Willen.
Der Ausschußantrag:

in Erwägung , daß diese Angelegenheit nach den
Mittheilungen des zuständigen Herrn Regierungs-
commissars seit längerer Zeit der eingehendsten
Prüfung seitens der Großherzoglichen Staatsregie¬
rung unterliegt , und auch ferner solche im Auge be¬
halten werden soll , wird beantragt:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.
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9. Bericht des Verwaltungsausschusseszur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld wegen Anlegung und Unterhaltung von
Sammelweihern.

BerichterstatterAbg. Ritter.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
10. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten

Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg, betr. Aenderung der Bestimmung über
die Schullasten der auswärtigen Grundbesitzer, Aktiengesell¬
schaftenu. s. w.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
11. Bericht des Finanzausschusses über einen Antrag

der Staatsregierung , betr. die uachgesuchte Ermächtigung
zum Verkauf der zum ausgeschiedenenKrongute gehörenden
Scharbeutzer Hofländereien, einiger daran belegener Staats¬
gründe, sowie Theile der dem Revierförster zu Scharbeutz
zur Nutzung überwiesenen Staatsgründe und Wiedererwer¬
bung von an anderer Stelle belcgenen Forstlandes.

Berichterstatter Abg. Kasch.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
12. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber

die Vorlage der Großherzvglichen Staatsregierung , betr.
Nachbewilligung in Folge der Uebernahme der Wittwen-
kassen-Beiträge.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle
1. zum Voranschläge der Eisenbahn-Vetriebskasse

für 1891/93 und zwar unter der neu einzu¬
schaltenden Position 67d „Wittwenkassen-Bei-
träge für die Eisenbahn-Beamten" jährlich
13 500 nachbewilligen,

2. den Ausgabe-Paragraphen 5 des Voranschlags
des Herzogthums für 1891/93 auf (73 200 —
13 500 -- - 59 700 ^ jährlich ermäßigen,

wurde angenommen.
13. Bericht des Finanzausschusses über die Vorlage

der Staatsregierung , betr. Verwendungen für die Irren-
Heilanstalt in Wehnen.

Berichterstatter Abg. Tantzen.
Die Ausschußanträge wurden angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung zu den heute in erster

Lesung beschlossenen Gesetzentwürfen sind bis heute Abend
8 Uhr einzureichen.

Nächste Sitzung Sonnabend, den 28. d. M-, Vormit¬
tags 10 Uhr.

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusfes über

das Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,
betr. Anstellung von Betriebsbeamten für die neu
zu erbauenden Eisenbahnstrecken.

2. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Rechnungen
der Centralkasse des Großherzogthums Oldenburg
für die Finanzperiode 1885/87.

3 . Bericht desselben Ausschusses, betr. die Rechnungen
der Landeskasse des Herzogthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1885/87.

4. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Rechnungen
der Landeskasse des Fürstenthums Birkenfeld für
die Finanzperiode 1885/87.

5. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Rechnungen
der Landeskasse des Fürstenthums Lübeck für die
Finanzperiode 1885/87.

6. Bericht des Berwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das
Fürstenthnm Birkenfeld, betreffend Abänderung des
Gesetzes vom 21. Oktober 1868, betr. die Stempel¬
gebühren.

7. Bericht des Finanzausschusseszur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Lübeck, betr. Abänderung des Einkommensteuer¬
gesetzes vom 3. Juli 1885.

8. Bericht desselben Ausschusses zur zweiten Lesung
über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld, betr. Abänderung des Einkommen¬
steuergesetzes vom 1. Mai 1865.

9. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Rechnungen
der Landeskasse des Fürsteuthums Lübeck für die
Finanzperiode 1885/87.

10. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Nachweisun¬
gen über Verwendungen des Landeskulturfonds und
der Kanalbaukasse in der Finanzperiode 1888/90.

11. Bericht desselben Ausschusses, betr. die Verzeichnisse
der in der Zeit vom 1. Oktober 1887 bis 1. Oktober
1890 im Bestände des Staats - und Krongnts der
drei Provinzen des Großherzogthums vorgekomme¬
nen Veränderungen.

12. Mündlicher Bericht des Gesammtvorstandes über die
Petition verschiedener Anwohner der Johannis - und
Jacobistraße zu Oldenburg, betr. die Bitte , den
Torfstall, die Abortseinrichtungenund die Planke
hinter dem Landtagsgebäudezurückbauen zu lassen.

13. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über die Entwürfe

u) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr. eine Aenderung des Gesetzes vom 18. Mai
1855 über die Ermittelung des Steuerkapitals
der Grundstücke und Gebäude im Herzogthum
Oldenburg, ausschließlich der Herrschaft Knip-
hauseu, behuf einer neuen Veranlagung der Grund-
und Gebäudesteuer,

d) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr. eine Aenderung des Gesetzes vom 18. Mai
1855, betr. die anderweitige Veranlagung der
Grundsteuer und der Gebäudesteuer im Herzog¬
thum Oldenburg, ausschließlich der Herrschaft
Kniphausen.

14. Mündlicher Bericht des Petitionsausschufses über das
Gesuch der Utende-Strücklinger Kanalbaugenossen¬
schaft um Vermittlung eines Zuschusses zust Deckung
von Kanalbauschulden.

15. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses zu
dem Schreiben der Großherzoglichen Staatsrcgierung
vom 22. Februar 1891, betreffend das Gesetz für
das Herzogthum Oldenburg vom 26. Juni 1876,
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betr. die Einführung einer zweiten Prüfung für die
evangelischen Volksschullehrer.

16. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über die
Vorlage der Staatsregierung vom 24. Februar 1891,
betr. den Ankauf von Forstgrundstücken der Frau
Wittwe Hegeler in Oldenburg.

17. Selbstständiger Antrag des Abgeordneten Jürgens
und Genossen, betr. freie Fahrt der Landtags¬
abgeordneten auf oldenburgischen Bahnen.

18. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung zu dem Entwurf eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg, betr. die Heranziehung der
inländischen Actiengesellschaften, Forensen re. zu den
Gemeinde- und Schullasten.

18a. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung des Antrags des Ausschusses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg,
betr. Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg vom 1. Februar 1888, betr. die Heran¬
ziehung außerhalb des Herzogthums wohnender
Grundbesitzer rc. zu den Gemeinde- und Schullasten.

19. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf einer Wegeordnung für
das Fürstenthum Lübeck.

20. Erste Lesung des Gesetzentwurfs, betr. die Aufnahme
von Anleihen zur Bestreitung der Kosten einer
Korrektion der unteren Hunte und einer Pieranlage
zu Brake.

21. Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung eines Gesetzes für das Fürstenthum Birken¬
feld, betr. Abänderung des Gesetzes über das Armen¬
wesen vom 28. März 1876.

22. Bericht des Verwaltungsausschussesüber das Schrei¬
ben der GroßherzoglichenStaatsregierung, betr. die
Aenderung der Wegegesetze für das Herzogthum
Oldenburg.

23. Bericht des Verwaltungsausschussesüber das Schrei¬
ben der GroßherzoglichenStaatsregierung, betr. die
anderweitige Organisation der landwirthschaftlichen
Unterrichtsanstaltenim Herzogthum Oldenburg.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben vom Gesammt-Vorstande.

Roggernann . Ahlhorn . Frmch. Kückens. Willen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Zweiundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 28 . Februar 1891 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem der Landtag die Feststellung des Protokolls
der vorigen Sitzung durch den Gesammtvorstand beschlossen
hatte , wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Auf Verlesung der schriftlichen Berichte, sowie auf
Jnnehaltung der im ß. 51 der Geschäftsordnung bestimmten
Frist wurde verzichtet.

1. Mündlicher Bericht des Eisenbahnnusschusses über
das Schreiben der GroßherzoglichenStaatsregierung, betr.
Anstellung von Betriebsbeamten für die neu zu erbauenden
Eisenbahnstrecken.

Berichterstatter Abg. Gross.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die GroßherzoglicheStaatsregie¬
rung ermächtigen, falls vor einem Wiederzusammen¬
tritt des jetzigen Landtags oder dem Zusammentritt
des nächsten ordentlichen Landtags weitere Bahnen
oder Bahnstrecken in Betrieb gesetzt werden, die dazu
erforderlichen Betriebsbeamten nach Maßgabe der
Sätze des Gehalts-Regulativs anzustellen, er wolle
indessen dabei bestimmen, daß die Gcsammtsumme
der Gehalte der für diesen Zweck erforderlich wer¬
denden Beamten die Summe von 715 für jedes
Kilometer Bahnlänge der fraglichen Strecken nicht
übersteigen darf und daß ferner dem Landtage bei
seiner nächsten Versammlung die definitive Geneh¬
migung dieser Stellen Vorbehalten bleibt,

wurde angenommen.
2. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Rechnungen
Protokolle . XLIV . Landtag.

der Centralkasse des Großherzogthums Oldenburg für die
Finanzperiode 1885/87.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Rechnungen

der Landeskasse des Herzogthums Oldenburg für die Finanz¬
periode 1885/87.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
4. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Rechnungen

der Landeskasse des Fürstenthums Birkenfeld für die Finanz¬
periode 1885/87.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
5. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Rechnungen

der Landeskasse des Fürstenthums Lübeck für die Finanz¬
periode 1885/87.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
6. Bericht des Verwaltuugsausschusses zur zweiten

Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld, betr. Abänderung des Gesetzes vom 21. Ok¬
tober 1868, betr. die Stempelgebühren.

BerichterstatterAbg. Ritter.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
7. Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

über den Entwurf eines Gesetzes für das Fürstenthum
10
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Lübeck, betr . Abänderung des Einkommensteuergesetzes vom
3 . Juli 1885.

Berichterstatter Abg . Jürgens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
8 . Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung

über den Entwurs eines Gesetzes für das Fürstenthum
Birkenfeld , betr . Abänderung des Einkommensteuergesetzes
vom 1. Mai 1865.

Berichterstatter Abg . Jürgens.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
9 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Rechnungen

der Landeskasse des Fürstenthums Lübeck für die Finanz¬
periode 1885/87 . (Identisch mit dem unter 5 aufge¬
führten Gegenstände und daher nach Z . 5 dieses Protokolls
bereits erledigt .)

10 . Bericht des . Finanzausschusses , betr . die Nach¬
weisungen über Verwendungen des Landeskulturfonds und
der Kanalbaukasse in der Finanzperiode 1888/90.

Berichterstatter Abg . Meyer.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
11 . Bericht des Finanzausschusses , betr . die Verzeich¬

nisse der in der Zeit vom 1. Oktober 1887 bis 1 . Oktober
1890 im Bestände des Staats - und Kronguts der drei
Provinzen des Großherzogthums vorgekommenen Verän¬
derungen.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Die Ausschußanträge 1— 3 einschließlich wurden

angenommen.
12 . Mündlicher Bericht des Gesammtvorstandes über

die Petition verschiedener Anwohner der Johannis - und
Jacobistraße zu Oldenburg , betr . die Bitte , den Torfstall,
die Abortseinrichtungen und die Planke hinter dem Land¬
tagsgebäude zurückbauen zu lassen.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

Sodann stellte der Abg . Funch folgenden genügend
unterstützten dringlichen selbstständigen Antrag:

Der Landtag wolle beschließen , die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen , dem Landtage bald-
thunlichst eine Vorlage zu machen , betr . Erbauung
eines Landtagsgebäudes auf dem für diesen Zweck
an der Huntestraße reservirten Baugrunde.

Der Antragsteller begründete die Dringlichkeit , welche
letztere vom Landtage beschlossen wurde.

Nach Berathung des Antrages wurde derselbe in
namentlicher Abstimmung mit 17 gegen 12 Stimmen ab¬
gelehnt.

Für Annahme stimmten die Abgeordneten Willens,
Zerhusen , Funch , Gross , Hoher , Jaspers , Jür¬
gens , Kückens , Plagge , Roggemann , Schröder
und Wallroth;

dagegen die Abgeordneten Zöhler , Ahlhorn , Alfs,
Burlage , Dohm , Feldhus , Gruben , Hanken , Han-
sing , Jken , Kasch , Meyer , Pancratz , Quatmann,
Tantzen , Wallrichs und Wenke.

-Es fehlten die Abgeordneten Klein , Ritter,  Schultze,
Weis.

13 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über die Entwürfe

а ) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
eine Aenderung des Gesetzes vom 18 . Mai 1855
über die Ermittelung des Steuerkapitals der Grund¬
stücke und Gebäude im Herzogthum Oldenburg , aus¬
schließlich der Herrschaft Kniphausen , behuf einer
neuen Veranlagung der Grund - und Gebäudesteuer,

б ) eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr.
eine Aenderung des Gesetzes vom 18 . Mai 1855,
betr . die anderweitige Veranlagung der Grundsteuer
und der Gebäudesteuer im Herzogthum Oldenburg,
ausschließlich der Herrschaft Kniphausen.

Berichterstatter Abg . Pancratz.
Der Ausschnßantrag wurde angenommen.
14 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über

das Gesuch der Utende -Strücklinger Kanalbaugenossenschaft
um Vermittlung eines Zuschusses zur Deckung von Kanal¬
bauschulden.

Berichterstatter Abg . Plagge.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle das Gesuch der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Erwägung überweisen,

wurde augenommen.
15 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses

zu dem Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 22 . Februar 1891 , betr . das Gesetz für das Herzog¬
thum Oldenburg vom 26 . Juni 1876 , betr . die Einführung
einer zweiten Prüfung für die evangelischen Volksschullehrer.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle sich mit dem am Schlüsse des
Schreibens erwähnten Verfahren der Großherzog¬
lichen Staatsregierung einverstanden erklären,

wurde angenommen.
16 . Mündlicher Bericht des Finanzausschusses über

die Vorlage der Staatsregierung vom 24 . Februar 1891,
betr . den Ankauf von Forstgrundstücken der Frau Wittwe
Hegel er  in Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Ahlhorn.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle die Vorlage annehmen,
wurde angenommen.

17 . Selbstständiger Antrag der Abgeordneten Jür¬
gens  und Genossen , betr . freie Fahrt der Landtags¬
abgeordneten auf oldenburgischen Bahnen.

Der Antrag:
Der Landtag wolle beschließen , daß den Landtags¬
abgeordneten für die jedesmalige Dauer einer Land¬
tagsversammlung auf den unter Oldenburgischer
Verwaltung stehenden Bahnen zur Hin - und Rück¬
fahrt von der Stadt Oldenburg nach der Endstation
des Wohnsitzes der Abgeordneten bezw. nach den an
dieser Strecke befindlichen Unterwegs -Stationen freie
Eisenbahnfahrt gewährt werde,

auch die Großherzogliche Staatsregierung ersuchen,
für zukünftige Landtagsversammlungen das Erforder¬
liche zu veranlassen,

wurde angenommen.
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18 . Bericht des Verwaltungsausschusses zur zweiten
Lesung über den Entwurf eines Gesetzes für das Herzog¬
thum Oldenburg , betr . die Heranziehung der inländischen
Aktiengesellschaften , Forensen rc . zu den Gemeinde - und
Schullasten.

Berichterstatter Abg . Kückens.

Zu diesem Gegenstände war Seitens des Regierungs-
Commissars , Oberregierungsraths Mutze nbecher , folgender
Antrag eingegangen:

Statt des Art . 6 des Gesetzentwurfs ist als Art . 3
Z. 3 zu setzen:

Die nach Art . 1 snd 2 pflichtigen Personen
sind aus den dort genannten Quellen zu den
Gemeindeabgaben in der Weise anznsetzen , daß in
der Wohnsitzgemeinde 40 °/o und in der Forensal-
gemeinde 600/o des Einkommensteuerbetrages zu
Grunde gelegt werden.

Derselbe wurde sofort zur Berathung gestellt , bei der
Abstimmung jedoch abgelehnt und sodann der Ausschuß¬
antrag angenommen.

18a . Bericht des Verwaltungsausschusfes zur zweiten
Lesung des Antrags des Ausschusses über den Entwurf
eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend
Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg
vom 1. Februar 1888 , betr . die Heranziehung außerhalb des
Herzogthums wohnender Grundbesitzer rc. zu den Gemeinde-
und Schullasten.

Berichterstatter Abg . Kückens.
Die Ausschußanträge M 1 und 2 wurden angenommen.
19 . Bericht des Verwaltungsausschusfes über den Ent¬

wurf einer Wegeordnung für das Fürstenthum Lübeck
(Zweite Lesung ) .

Berichterstatter Abg . Dohm.

Der Regierungs -Commissar , Regierungsrath Dugend,
stellte zum Antrag M 6 den Antrag , hinter den Worten
„Es bleibt der Stadtgemeinde Eutin nachgelassen , auf
statutarischem Wege die Straßenkaffe aufzuheben " einzu¬
schalten :

„vorbehältlich einer angemessenen , vom Gemeinderath
zu beschließenden , von der Regierung zu genehmigen¬
den Vorbelastung des Grundbesitzes ."

Dieser Antrag wurde angenommen.

Sodann wurde der Gesetzentwurf im Ganzen , wie der¬
selbe durch die Beschlüsse des Landtags sich gestaltet hat,
zur Abstimmung gebracht und angenommen.

20 . Bericht des Finanzausschusses , betr . den Entwurf

eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg , betr . die
Aufnahme verschiedener Anleihen.

Berichterstatter Abg . Jaspers.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind heute vor 12 Uhr

Mittags einzubringen.
21 . Bericht des Verwaltungsausschusfes zur zweiten

Lesung eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld,
betr . Abänderung des Gesetzes über das Armenwesen vom
28 . März 1876.

Berichterstatter Abg . Ritter.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
22 . Bericht des Verwaltungsausschusfes über das

Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung , betr . die
Aenderung der Wegegesetze für das Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Plagge.
Nachdem im Laufe der Berathung ein genügend unter¬

stützter Antrag auf Schluß der Debatte Annahme gefunden,
wurde die Berathung geschloffen und wurden die Ausschuß¬
anträge 1 und 2 angenommen.

23 . Bericht des Verwaltungsausschusses über das
Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung , betr . die
anderweitige Organisation der landwirthschaftlichen Unter¬
richtsanstalten im Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter Äbg . Schröder.
Der Abg . Willen  stellte hierzu folgenden genügend

unterstützten Antrag:
Der Landtag ersucht die Großherzogliche Staats¬
regierung :

falls eine außerordentliche Versammlung des jetzigen
Landtags erforderlich werden sollte , derselben als¬
dann , wenn irgend angängig , eine Vorlage , be¬
treffend definitive Einrichtung des landwirthschaft¬
lichen Unterrichtswesens , zu machen.

Der Abg . Meyer  stellte folgenden , ebenfalls genügend
unterstützten Antrag:

die Petition des Fortbildungsvereins zu Dinklage
der Großherzoglichen Staatsregierung zur Vrükung
zu empfehlen.

Beide Anträge wurden gleichzeitig mit den
anträgen zur Berathung gestellt . Die Abstimmung ergab
Annahme der Ausschußanträge M 1 und 2 sowie d?s
Antrages des Abg . Wilken,  dagegen Ablehnung des An¬
trages des Abg . Meyer.

Nächste Sitzung heute Mittag 12 Uhr.
Tagesordnung:

Mündlicher Bericht des Finanzausschusses zur zweiten
Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Aufnahme ver¬
schiedener Anleihen.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben vom Gesammt -Vorstande.

Roggemann . Ahlhorn . Frrnch. Kückens . Wilken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
des

XXIV. Landtags des Großherzogthums Oldenburg.

Dreiundzwanzigste Sitzung.
Oldenburg , den 28 . Februar 1891 , Nachmittags 1 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggenrann.

Es wurde in die Berathung des einzigen Gegenstandes
der Tagesordnung eingetreten.

Bericht des Finanzausschusses zur zweiten Lesung des
Gesetzentwurfs, betr. die Ausnahme verschiedener Anleihen.

BerichterstatterAbg. Jaspers.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle dem Gesetzentwurf in der Form,
in welcher er aus der ersten Lesung hervorgegangen
ist , in zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zu¬
stimmung ertheilen,

wurde angenommen.
Der Präsident theilte mit, daß der vfficielle Schluß

oer Landtagssession sofort stattfinden werde.
Es erschien sodann der Minister Jansen  Excellenz in

Begleitung des Amtsauditors Bartel  und schloß den Land¬
tag im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs mit folgender Rede:

Meine hochgeehrten Herren!
Nachdem Sie nach einer ungewöhnlich langen und

mühevollen Session heute Ihre Arbeiten beendet haben, bin

ich von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog beauf¬
tragt , den Landtag des Großherzogthums zu schließen.
Ihrer angestrengten Thätigkeit ist es gelungen, neben der
Feststellung des Staatshaushalts für die neue Finanzperiode
eine Reihe von Gegenständen von besonderer Wichtigkeit zu
erledigen, welche theils dem Gebiete der Gesetzgebung, theils
der Förderung der Wohlfahrt des Landes angehören. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog lassen Ihnen für Ihre
Mitwirkung und das von Ihnen den Wünschen der Staats¬
regierung bezeigte Entgegenkommen den freundlichsten Dank
aussprechen und zugleich dem herzlichen Wunsch Ausdruck
geben, daß das Ergebniß Ihrer Arbeiten zum Segen des
Landes gereichen möge. Im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs erkläre ich nunmehr den Landtag
des Großherzogthumsfür geschlossen!

Der Präsident brachte hierauf ein dreimaliges Hoch
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus , in
welches die Versammlung begeistert einstimmte.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben vom Gesammt-Vorstand.

Roggemann . Ahlhorn . Funch. Kückens. Witten.
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Protokoll
über

die Verhandlungen
der

2. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Vorläufige Sitzung.
Oldenburg , den 7. Februar 1893, Vormittags 11 Uhr.

Borsitzender: Alterspräsident Ahlhorn.

geordnete erschienen waren, bis auf die Abg. Ritter und
Tantzen.

Nachdem der Regierungscommissar die Mittheilung ge¬
macht hatte, daß die förmliche Eröffnung des Landtages
heute um 119/2 Uhr Vormittags stattfinden werde, wurde
vom Alterspräsidenten die nächste Sitzung auf diese Zeit
angesetzt und die Versammlung geschlossen.

Vorgclesen, genehmigt und unterschrieben in der Sitzung vom 21. Februar 1893.

Ahlhorn. Kückens.

Auf Ersuchen des Oberregierungsraths Dugend,
welcher im Namen der Großherzoglicheu Staatsregierung
die Versammlung eröffnete, übernahm der Abgeordnete Ahl¬
horn  als Alterspräsident den Vorsitz. Derselbe berief die
Abg. Willen und Kückens  zu Schriftführern und begrüßte
die Versammlung.

Der vorgenommene Namensaufruf ergab, daß alle Ab-

Protokolle. XXIV. Landtag, 2. Versammlung. 1



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

2. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Erste ordentliche Sitzung.
Oldenburg , den 7. Februar 1893 , Vormittags 11^ Uhr.

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn , dann Präsident Roggemann.

Es erschien der Minister Jansen,  Excellcnz, und er-
öffnete im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs die zweite Versammlung des XXIV . Landtags.
(Anlage X.)

Der Alterspräsident Ahlhorn  brachte sodann ein drei¬
maliges Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
ans, in das die Versammlung lebhaft einstimmte.

Auf Antrag des Abg. Jürgens  werden durch Accla-
mation gewählt: zum Präsidenten der Abg. Roggemann,
zum Vicepräsidenten der Abg. Ahlhorn, zu  Schriftführern
die Abg. Funch , Willen und Kückens.  Dieselben nah¬
men die Wahl an und übernahm der Präsident Rogge¬
mann  nunmehr den Vorsitz.

Auf Vorschlag des Präsidenten wurde beschlossen, eine
Deputation zur Begrüßung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs zu entsenden; die Auswahl der Deputation
wurde dem Präsidenten überlassen. Ferner wurde das Prä¬
sidium beauftragt, Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroß¬
herzogin zum morgigen Geburtstage die Glückwünsche des
Landtags zu überbriugen.

Der Abg. Jaspers  theilte mit, daß der Abg. Tantzen
durch Krankheit verhindert sei, an der Versammlung Theil
zu nehmen.

Von dem Regierungsvertreter, Oberregierungsrath
Dugend,  wurde dem Landtage ein Verzeichniß der Vor¬
lagen (Anlage L) mit diesen Vorlagen selbst übergeben.

Der Präsident machte hierauf den Vorschlag, vier Aus¬
schüsse zu wählen, nämlich:

1. einen Finanzausschuß für die Vorlagen M 1, 2,
3, 15 und 16, bestehend aus den Abgeordneten Ahl¬
horn , Jaspers , Jürgens , Kasch, Meyer,

Quatmann , Tantzen,  vertreten für die Dauer
seiner Verhinderung durch den Abgeordneten Schrö¬
der , Weis und Wenke;

2. einen Eisenbahnausschuß für die Vorlagen M 5,
6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 und 13, bestehend aus den
Abgeordneten Burlage , Funch , Gross , Hoher,
Jken , Roggemann , Schnitze , Wallroth und
Zerhusen,  verstärkt für die Vorlage 5 durch
den Abgeordneten Zöhler;

3. einen Vcrwaltungsausschußfür die Vorlagen 4
und 14, bestehend aus den Abgeordneten Alfs,
Dohm , Gruben , Hanken , Klein , Kückens,
Pancratz , Plagge und Schröder;

4. einen Petitionsausschuß, bestehend aus den Abgeord¬
neten Burlage , Feldhus , Hanken , Hansing,
Klein , Kückens , Plagge , Wallroth und
Willen.

Der Landtag war damit einverstanden.
Von dem Präsidenten wurden folgende Eingänge ver¬

kündet:
1. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betreffend die Ernennung der Regierungs-Commissare.
Xcl aola.

2. Petition der Gemeinde Löningen, betreffend Rech¬
nungsablage über den Bau der Eisenbahn Essen-
Löningen und Erledigung der Vorbelastung der
Bauerschaft Bunnen, betreffend die Verbreiterung
und Vertiefung des Durchstichs des Bunner Moor¬
baches.

An den Eisenbahnausschuß uud demnächst an den
Verwaltungsausschnß.
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3. Petition des GemeindevorstehersW. Ahlhorn  zu
Zetel, betreffend die Eisenbahn Bockhorn-Zetel.

An den Eisenbahnausschuß.
4. Petition des Stadtraths .der Stadt Varel, betreffend

die dortige Landwirthschaftssckmle.
An den Verwaltungsausschuß.

Die Versammlung erklärte sich damit einverstanden,
daß zwei Accessisten als Berichterstatterzngezogen werden.
Die Auswahl wurde dem Präsidenten überlassen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der zweiten Sitzung des Landtags am 21. Februar 1893.

Roggemann. Kückens.

i *
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Anlage 4.

Meine hochgeehrten Herren!

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog bin
ich beauftragt , Sie bei Ihrem Zusammentritt freundlich
willkommen zu heißen!

Die außerordentliche Zusammenberufung des Landtags
ist durch unvorhergesehene Bedürfnisse der Eisenbahnverwal¬
tung veranlaßt , welche im Wesentlichen in der seit dem Jahre
1890 eingetretenen unerwarteten Steigerung des Verkehrs
auf den Oldenburgischen Bahnen ihren Grund haben . Zu¬
nächst hat sich als nothwendig herausgcstellt , mit der in
der Durchführung begriffenen Erneuerung des Oberbaues
der Bahnen rascher und auf größeren Strecken vorzugehen,
als nach Maßgabe der verfügbaren Mittel bis dahin in
Aussicht genommen war . Sodann haben die durch dieselben
Ursachen beeinflußten Erfahrungen der letzten Jahre zu der
Erkenntniß geführt , daß cs geboten erscheint , das in seinen
Grundzügen vom Landtage bereits gebilligte Project eines
Umbaus des Hauptbahnhofs in Oldenburg schon jetzt in
erheblich weiterem Umfange in Angriff zu nehmen , als bei
Beantragung der vom letzten ordentlichen Landtage zu die¬
sem Ende bewilligten Mittel angenommen wurde . Beide
Zwecke erfordern erhebliche Summen , indessen hoffen Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , daß die Bewilligung
derselben Bedenken im Landtage um so weniger begegnen
wird , als durch diese Aufwendungen künftige Finanzperioden
in entsprechendem Maße entlastet werden , und als die finan¬
zielle Lage des Oldenburgischen Eisenbahnwesens nach wie
vor als eine günstige bezeichnet werden darf . ,

Außerdem wird Sie , meine Herren , noch eine Reihe
anderer Vorlagen beschäftigen , von welchen sich die Mehr¬

zahl ebenfalls auf Angelegenheiten der Eisenbahnverwaltung
bezieht . Insbesondere hat die Ausführung der umfassenden
Pierbauten in Nordenham und der mit denselben im Zu¬
sammenhang stehenden Anlagen einen größeren Aufwand
als veranschlagt und bewilligt in Anspruch genommen , so
daß es einer Beschlußfassung über die Deckung des Fehl¬
betrags bedarf . Auch wird Ihnen eine Mittheilung über
den Stand der Eisenbahn - Projecte und -Bauten gemacht
werden , deren Ausführung nach Maßgabe der Beschlüsse
des letzten ordentlichen Landtages für die laufende Finanz¬
periode in Aussicht genommen war . Daß die Projecte der
Eisenbahn Oldenburg -Brake und der sog. Vareler Ringbahn
nicht so rasch , wie im wirthschaftlichen Interesse der bethei¬
ligten Landestheile zu wünschen gewesen wäre , haben ge¬
fördert werden können , hat seinen Grund in dem andauern¬
den Mangel an teckmischenArbeitskräften , welcher die Heran¬
ziehung geeigneter Hülfskräfte von auswärts für vorüber¬
gehende Aufgaben erheblich erschwert.

Mit Befriedigung darf endlich darauf hingewiesen
werden , daß , wie Sie in der bezüglichen Vorlage näher
dargelegt finden , auch dem Fürstenthum Birkenfeld sich eine
neue Eisenbahnverbindung durch die Führung der s. g. Hoch¬
waldbahn auf die innerhalb Oldenburgischen Gebietes bc-
legene Station Türkismühle der Rhein -Nahe -Bahn erschlossen
hat . Die Verkehrsbeziehungcn des Fürstenthums werden
dadurch eine erfreuliche Förderung erfahren.

Im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs erkläre ich nunmehr den Landtag des Großherzogthums
für eröffnet.
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Anlage k.

Vorlagen
für die

auf den 7 . Februar 1893 eiuberufene außerordentliche (2 .) Versammlung des
XXIV . Landtags des Großherzogthums.

Ordn.-
, .11-

Datum. Gegenstand.

1893
1. Janr . 15. Nachbewilligung zu 8- 38 des Voranschlags der Ausgaben des Herzogthums pro 1891/93 in

Veranlassung der Wiedcrbesetzung der vacant gewordenen Stelle eines Bezirksbaumeisters
für den Weg- und Wasserbau.

2. Anstellung eines Gchülfen des Laudesöconomie-Commissärs nnd Domainen-Jnspectors und bezüg¬
liche Nachbewilliguug zu Z. 148 des Voranschlags.

3. Nachbewilligung zu den ZZ. 119 und 133 des Voranschlags, Bcihülfen für Schullehrer und Schul¬
gemeinden betreffend.

4. " " Gesetz für das Herzogthum, betreffend Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom
4. April 1865, betreffend die Reorganisation der Ersparungscasse.

5. Staatsvertrag zwischen Preußen und Oldenburg über die Erbauung einer Eisenbahn von der
Station Bierfeld der Preußischen Staatsbahn Hermeskeil-Wemmetsweiler nach Birkenfeld
(Türkismühle) für Rechnung des Preußischen Staats , vom 29. April 1892 und Ausfüh¬
rung der die Oldcnbnrgischer Seits übernommenen Leistungen betreffenden Bestimmungen,
ferner

die nnter'm 29. September 1892 erlassene Verordnung für das Fürstenthum Birken-
feld, betreffend Anwendung des Enteignungsgesetzes auf die im Fürstenthum belegene
Strecke der Eisenbahn Bierfeld-Türkismühle, und

Erlaß eines Gesetzes für das Fürstenthum Birkenfeld, betreffend Enteignungen für
auf fremde Rechnung zu erbauende Eisenbahnen.

6. Einstweilige Sistirung des Bans der Bahn Nordenham-Blexerdeich.
7. Vertrag mit der Firma E. C. Schramm L Co. in Bremen über den Ankauf von Lagerschuppen

in Nordenham.
8. " Erhöhung der für die Erweiterung der Pier-, Gleis- und sonstigen Anlagen in Nordenham be¬

willigten Mittel zu Lasten deŝ Eisenbahn-Baufonds.
9. Mittheilung

1. einer Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn-Betriebscaffc des Her-
zoqthnms Oldenburg nebst Vergleichung mit dem Voranschläge der Finanzperiodc
1888/90,

2. einer Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben des Erneuerungsfonds der Eisenbahn-
Betriebs-Verwaltung des Herzogthums Oldenburg nebst Vergleichung mit dem Voran¬
schläge der Finanzpcriode1888/90,

3. einer Uebersicht über die Kosten der ersten Lloyd-Pier-Anlage zu Nordenham.
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Ordu .-
Datum.

10.
1893

Janr . 15.

11. „ „
12. " "

13. 20.

14. „ 23.

15. .. 24.
16. „ 30.

Gegenstand.

Mittheilung über den weitern Ausbau des Oldenburgischen Eisenbahnnetzes in Bezug auf die
Linien Oldenburg -Brake und die sog. Vareler Ringbahn.

Nachbewilligung zum Erneuerungsfonds der Eisenbahn -Verwaltung für die Finanzperiode 1891/93.
Uebersicht über die bisherigen Verwendungen für den Eisenbahn - Baufonds , über die aus diesem

Fonds in der Finanzperiode 1891/93 noch zu bestreitenden Ausgaben und über die zur
Verfügung stehenden Deckungsmittel.

Verträge mit der Firma Petroleum -Raffinerie , vormals August Korff zu Bremen , und der Firma
I . Matth . Gildemeister daselbst.

Verordnung für das Herzogthum , betreffend die Enteignungen zu Hafenanlagen der Stadtgemeinde
Oldenburg.

Gewährung eines zinsfreien Vorschusses an die Fedderwarder Lootsen -Gesellschaft zu Blexen.
Abändernde Bestimmungen zu dem über die Errichtung eines gemeinschaftlichen Landgerichts für

die freie und Hansestadt Lübeck und das Fürstenthum Lübeck am 29/30 . September 1878
abgeschlossenen Vertrage.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

2. Versammlung des XXIV.Landtags des Großherzogth.Oldenburg.
Zweite Sitzung.

Oldenburg , den 21 . Februar 1893 , Vormittags 10 Uhr.

-- , --

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung gedachte der Präsident in
warmen Worten des vor Kurzem verstorbenen, langjährigen
Abgeordneten Tnutzen;  der Landtag ehrte das Andenken
des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.

Sodann verlas der Schriftführer Kückens  die Proto¬
kolle der vorläufigen Sitzung, sowie der ersten ordentlichen
Sitzung; dieselben wurden genehmigt.

Der Präsident machte hierauf die Mittheilung, daß die
Deputation zur Begrüßung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs huldvollst empfangen und beauftragt sei, den
Dank Seiner Königlichen Hoheit dem Landtage anszu-
sprechen.

Desgleichen sei eine Deputation zur Beglückwünschung
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzoginzu Höchst-
deren Geburtstage huldvollst empfangen und von II . KK.
Hoheiten dem Erbgroßherzoge und der Erbgroßherzogin
beauftragt, dem Landtage den Dank II . KK. Hoheiten zu
übermitteln.

Sodann theilte der Präsident mit, daß der Accessist
Hoher  und der Accessist Koch zu Berichterstatterndes
Landtags bestellt worden seien, und die Berichterstattung in
der früheren Weise erfolgen werde.

Ferner zeigte der Präsident folgende Eingänge an:
1. Vorstellung, Beschwerde und Bitte des Gemeinde¬

raths zu Neuenburg, betr. den Bau der sog. Vareler
Ringbahn.

Än den Eisenbahnausschuß.
2. Eingabe des Thierarztes F. Grashorn  zu Ovel¬

gönne, betr. Pferdezucht.
An den Verwaltungsausschuß.

Z. Eingabe der Abtheilung der Oldenburgischen Lnnd-

wirthschaftsgesellschaft Berne, betr. Aenderung des
Köhrungsgesetzes.

An den Verwaltungsausschuß.
4. Eingabe des Directors der Baugewerkschule in Olden¬

burg, ArchitectH. Diesener,  bei Ueberreichung
eines Berichts über die Frequenz der Baugewerk¬
schule im Schuljahre 1892/93.

Im Vorzimmer des Landtags zur Einsicht aus¬
gelegt.

5. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
betr. Eröffnung eines Credits bei der Centralkasse
wegen der Landtagskosten.

Zn den Akten.
6. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. die Höchste Ernennung des Geh. Obercammer¬
raths Rüder  zum Regierungscommiffar.

Zu den Akten.
7. Petition der Colonisten zu Elisabethfehn, betr. Torf¬

lieferung an die Großherzogliche Eisenbahn.
An den Petitionsausschuß.

8. Petition des Gemeindcraths zu Lohne, das Project
des Ausbaues der Eisenbahnlinie Vechta-Lohne bis
Hesepe noch in diesem Jahre in Angriff zu nehmen
und dabei von der Forderung eines 10°/oigen Zu¬
schusses zu den Baukosten Abstand zu nehmen.

An den Eiseubahnausschuß.
9. Petition der Gemeinde-Vertretung der Gemeinde

Essen, betr. die ihr Seitens der Großherzoglichen
Staatsregierung gewordene Auflage zur Uebernahme
und Erhaltung der durch Gut Lage führenden Privat¬
wege des Freiherrn von Rössing.

An den Verwaltungsausschuß.
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10. Ministerial - Protokoll über die Eröffnung des
Landtags.

Zu den Akten.
11. Schreiben des Großherzoglichtn Staatsministeriums,

betr. Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betr. die Aufnahme einer Anleihe.

An den Eiseubahnausschuß.
12. Petition von Kriegs-Invaliden aus dem Fürsten¬

thum Birkenfeld um Ausschluß ihrer Jnvalideu-
Pensions-Beträge von der Einkommensteuer.

An den Petitivnsausschuß.
13. Petition der Interessenten der Butjadinger Sielacht

um Zuschuß aus der Staatskasse zur Deckung der
Kosten der Zuwässerungsanlagen.

An den Finanzausschuß.
14. Schreiben des Grvßherzoglicheu Staatsministeriums,

betr. Zusatz zu dem mit Schreiben desselben vom
14. Februar 1893 überreichten Auleihe-Gesctz-Ent-
wurf (Anlage ^IZ 19) bezw. Abänderung desselben.

Au den Eisenbahnausschuß.
15. Petition des Jagdschutz-Vereins in Löningen, betr.

Abänderung des Jagdgesetzes.
An den Verwaltungsansschuß.

16. Eine geheime Vorlage.
17. Schreiben des Großherzoglichen Staatsmiuisteriums,

betr. die Einrichtung des landwirthschaftlicheuUnter¬
richtswesens, die Uebernahme der Landwirthschafts-
schuke in Varel Seitens des Staats und den Ankauf
eines Grundstücks für dieselbe.

An den Verwaltungsausschuß.
18. Petition des Gemeiuderaths der Gemeinde Blexen,

betr. Erbauung einer eisernen Anlegebrücke bei
Blexen.

An den Eisenbahnausschuß.
19. Petition des Gemeinderaths der Gemeinde-Neuen¬

burg um Bewilligung der Gelder zum Ausbau einer
Eisenbahn von Grabstede nach Neuenburg.

An den Eiseubahnausschuß.
Die Verweisung der Eingänge an die betreffenden

Ausschüsseu. s. w. wurde vom Landtage genehmigt.
Der Präsident theilte mit, daß der Abg. Ritter um

Urlaub für die Dauer der Session nachgesucht habe.
Der erbetene Urlaub wurde vom Landtage bewilligt.
Ferner zeigte der Präsident an , daß die Petition der

Gemeinde Löningen, betr. Rechnuugsablage der Großher¬
zoglichen Eiseubahu-Direction über den Bau der Eisenbahn
Essen-Löningen und betr. Erledigung der Vorbelastung der
Bauerschaft Bunucn betreffs der Erbreiterung und Ver¬
tiefung resp. des Durchstichs des Bunner Moorbachs, von
den Petenten zurückgezogen sei.

Der Präsident verlas hierauf das Schreiben des Groß¬
herzoglichen Staatsministeriums vom 13. Februar d. I .,
betreffend das Ableben des Landtagsabgeordncteu für den
III . Wahlkreis, Landmann Theodor Tautzen in Heering,
und erklärte der Landtag zu dem Vorschläge der Groß-
herzoglichen Stantsregierung, daß im Hinblick auf den nahe
bevorstehenden Ablauf der Wahlperiode von der Anordnung
einer Neuwahl abgesehen werde, seine Zustimmung.

Der Präsident verkündete, daß soeben folgende selbst¬
ständige Anträge eingegangen seien:

1. Selbstständiger Antrag deS Abg. Funch,  betr . Ab¬
änderung des Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg vom 31. März 1870 und 8. Februvr 1888,
betr. die Ausübung der Jagd.

2. Selbstständiger Antrag des Abg. Schröder,  betr.
Aenderung bezw. Ergänzung des Art. 1 des Gesetzes
vom 13. Mürz 1891, betr. die Heranziehung der
inländischen Aetiengesellschaften, Forensen u. s. w.
zu den Gemeinde- und Schullasten.

Der Landtag beschloß, beide Anträge in Betracht zu
ziehen und überwies dieselben zur vorgüngigeu Begutachtung
dem Verwaltuugsausschusse.

Nunmehr wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.

die Wiederbesetzungder vacant gewordenen Stelle eines Be¬
zirksbaumeisters für den Weg- und Wasserbau.

Berichterstatter Abg. Ahlhorn.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle der nach dem Schreiben der
Großherzoglichen Staatsregierung vom 15. Januar
1893 erwähnten Ileberschreitung seine Zustimmung
ertheilen und die entsprechenden Mittel mit jährlich
1700 vom 1. Februar 1892 an zu A. 38 des
Voranschlags für 1891/93 nachbewilligen,

wurde angenommen.
2 . Bericht des Finanzausschusses, betr. Nachbewilligung

zu den M. 119 und 133 des Voranschlags, Beihülfen für
Schullehrer und Schulgemeinden betreffend.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf einer Verordnung für das Herzogthum Oldenburg,
betr. die Enteignungen zu Hasenanlageu der Stadtgemcinde
Oldenburg.

Berichterstatter Abg. Hanken.
Im Ausschußbericht wird empfohlen, nach dem Worte

„Hafenaustalten" die Worte „nebst Zubehörungen" einzu¬
schalten, und lautet der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle der Verordnung mit obigem
Zusatze seine verfassungsmäßige Zustimmung ertheilen.

Der Oberregierungsrath von Buttel  bemerkte, daß
der Zusatz „nebst Zubchörungen" nicht nothwendig sei, da
die Verordnung die Zubehörungen zu den Hafenanstalten
ohne Weiteres mit einschlicße und beantragte

unveränderte Annahme der Verordnung.
Nachdem somit durch diese Erklärung der Staatsregie¬

rung ausdrücklich festgestellt ist , daß „die Zubehvrungen"
zu deu Hafenanlagen mit unter die Verordnung fallen, zieht
der Berichterstatter, Abg. Hanken,  Namens des Aus¬
schusses, den Ausschußantrag zurück und beantragt ebenfalls

unveränderte Annahme der Vorlage.
Dieser letzte Antrag wurde angenommen.
4. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Gewährung

eines zinsfreien Vorschusses an die Fedderwarder Lootsen-
Gesellschaft zu Blexen zum Betrage von 30 000

Berichterstatter Abg. Jürgens.
Der Ausschußautrag wurde angenommen.
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5. Bericht des Finanzausschusses, betr. abänderude
Bestimmungen zu dem über die Errichtung eines gemein¬
schaftlichen Landgerichts für die freie und Hansestadt Lübeck
und das Großherzoglich Oldenburgische Fürsteuthuin Lübeck
unter dem 29/30. September 1878 abgeschlossenen Vertrage.

Berichterstatter Abg. Jaspers.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
6. Bericht des Finanzausschusses, betr. die Anstellung

eines Gehülfeu des Landes- Oeconomie- Commissars und
Domainen- Jnspcctors und bezügliche Nachbewilligung zu
tz. 148 des Voranschlags.

Berichterstatter Abg. Meyer.
Die Ausschußauträge 1 und 2 wurden angenommen.
7. Bericht des Verwaltungsausschusses über den Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, betr.
Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom4. April
1865, betr. die Reorganisationder Ersparungskasse.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Die Ausschußanträge.4Z 1 und 2 wurden angenommen.
Der Präsident bemerkte, daß die Berathung über den

Ausschußantrag-N 3 zweckmäßig erst nach der 2. Lesung
des Gesetzentwurfs stattfinde, womit der Landtag einver¬
standen war.

Anträge zur 2. Lesung sind bis zum 24. Februar d. I .,
Abends 8 Uhr, beim Präsidenten eiuzureicheu"

8. Mündlicher Bericht des Petitionsausschussesüber¬
ein Gesuch der Kriegsiuvaliden aus dem Fürstcnthum Birken¬
feld um Ausschluß ihrer Jnvaliden-Pensionsbeträgevon der
Einkommensteuer.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschußautrag:

Uebergaug zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

9. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusfes über
eine Petition der Colonisteu zu Elisabethfehn, betr-. Torf-
lieferuug an die Großherzogliche Eisenbahn.

Berichterstatter Abg. Wallroth.
Der Ausschuß beantragt:

Uebergaug zur Tagesordnung.

Der Abgeordnete Gruben  stellt folgenden Antrag:
Ich beantrage,, den Ausschußautrag, betreffend die
Petition der Colonisteu zu Elisabethfehn, abzulehneu
und folgenden Antrag anzunehmen:

Der Landtag beschließt, die Petition der Colonisteu
zu Elisabethfehn, betr. Torflieferung an die Groß¬
herzogliche Eisenbahn,dem GroßherzoglichenStaats¬
ministerium zur Berücksichtigung zu überweisen.

Dieser genügend unterstützte Antrag wurde sogleich mit
zur Berathung gestellt.

Hierauf bringt der Abgeordnete Feldhus  folgenden,
genügend unterstützten Antrag ein:

Der Landtag wolle beschließen, die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen, dieselbe wolle in Er¬
wägung ziehen, ob nicht durch andere Regelung bezw.
andere Bedingungen beim Verkaufe von Colonaten

1. eine schnellere Colonisation der Staatsmoore,
2. eine bessere wirthschaftliche Stellung der Colo-

nisten, welche zur Zeit durchweg mit schweren
Lasten zu kämpfen haben,

herbeizuführeu wäre.
Der Landtag beschließt, den selbstständigen Antrag des

Abgeordneten Feldhus  in Betracht zu ziehen und über¬
weist denselben zur vorherigen Begutachtung dem Verwal-
tuugsausschusse.

Sodann zieht der Abgeordnete Gruben  seinen Antrag
zurück und beschließt der Landtag auf Anfrage des Präsi¬
denten, über denselben nicht weiter zu verhandeln; der Aus¬
schußantrag:

Uebergaug zur Tagesordnung,
wird sodann angenommen.

Damit war die Tagesordnung erledigt.
Der Präsident verkündet, daß die Dauer des Landtags

bis zum 28. Februar d. I . verlängert worden sei.
Der Landtag ermächtigt den Präsidenten, die nächste

Sitzung anzusetzen und für dieselbe die Tagesordnung zu
bestimmen.

Vorgeleseu, genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung des Landtags am 25. Februar 1893.

Roggernann . Wilken.

Protokolle . XXIV . Landtag, 2. Versammlung. 2



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

2. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Dritte Sitzung.
Oldenburg, den 25. Februar 1893, Vormittags 10 Uhr.

- - — — — -

Vorsitzender: Präsident Rog gewann.

Nach Eröffnung der Sitzung wurde von dem Schrift¬
führer Willen das Protokoll der letzten Sitzung verlesen;
dasselbe wurde genehmigt.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Petition der Jagdliebhaber der Stadt Cloppenburg

(Kaufmann Max Meyer  daselbst und Genossen),
betreffend Abänderung des Jagdgesetzes.

An den Verwaltungsausschuß.
2. Petition bczw. Beschwerde' des Stadtmagistrats in

Jever , wegen einer Einschätzung zur Einkommen¬
steuer.

An den Petitionsansschuß.
3. Petition des Lehrers a. D. Becker zu Brücken im

Fürstenthum Birkenfeld, betr. Vogelfang.
An den Petitionsausschuß.

Von dem Abgeordneten Funch wurde folgender, ge¬
nügend unterstützter und als dringlich bezeichneter, selbst¬
ständiger Antrag übergeben:

Ich beantrage, dem Artikel 19 Z. 2 des Gesetzes
vom 18. August 1861, betreffend die Beförderung
der Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg, folgende
Fassung zu geben: '

Z. 2. Die Bewerbung geschieht in der Regel bei
der ordentlichen Hengstköhrnng unter Vorführung
des Pferdes und Eiulieferung der nöthigeu Be¬
scheinigungen, doch kann ausnahmsweise auch zu
anderen Zeiten die Bewerbung zugelasscn werden.

Nach Verlesung des Antrags beschloß der Landtag,
denselben in Betracht zu ziehen, bejahte dessen Dringlichkeit
und wurde der Antrag sodann dem Verwaltungsausschuffe
zur Vorberathung überwiesen.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingctreten.
Der Landtag verzichtete zunächst bei denjenigen Gegen¬

ständen der Tagesordnung, wo schriftlicher Ausschußbericht
erstattet ist, auf Verlesen des Berichts.

1. Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über die Pe¬
tition des Thierarztes Grashorn  zu Ovelgönne, betreffend
Pferdezucht.

Berichterstatter Abg. Alfs.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
2. Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über die

Petition der Abthcilung Berne der Oldeuburgischeu Land-
wirthschafts-Gescllschaft, betr. die Verlegung der Hengst-
köhrungen.

Berichterstatter Abg. Kücken s.
Der Abgeordnete Gross  stellte zu dem Ausschuß-

antrage 2 folgenden, genügend unterstützten Antrag:
Der Landtag wolle über den 2. Antrag der Abthei¬
lung Berne , betreffend Abhaltung der Hengstköh-
rnngen an einem Orte  des Herzogthums, zur
Tagesordnung übergehen.

Der Ausschußantrag 1 wurde angenommen.
Der Antrag des Abg. Gross  wurde abgelehnt und

darauf der Ausschußantrag„N 2 der Minderheit, lautend:
Der Landtag wolle den Antrag der Abtheilnng
Berne: „daß künftig die Hauptköhrungen
au einem Orte des Herzogthums abgehalteu
werden ", der Großherzoglicheu Staatsregierung zur
Berücksichtigung überweisen,

in namentlicher Abstimmung mit 18 gegen 13 Stimmen
angenommen.
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Dafür stimmten die Abgeordneten: Alfs , Bur läge,
Feldhus , Funch , Hanken , Hoher , Jaspers , Jken,
Jürgens , Klein , Kückens, Roggemann , Schnitze,
Wallrichs , Weis , Wenke , Zerhusen unv Zöhler;

dagegen die Abgeordneten: Ahlhorn , Dohm , Gross,
Gruben , Hansing , Kasch, Meyer , Pancratz,
Plagge , Quatmann , Schröder , Wallroth und Wil¬
lens.

3. Mündlicher Bericht des Berwaltungsausschusses
über die Petition der Gemeinde Essen, bctr. Herstellung und
Unterhaltung von Gemeinde-Nebenwegen in der Gemeinde
Essen.

Berichterstatter Abg. Plagge.
Der Abgeordnete Gruben zog den Ausschußautrag

der Minderheit:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Berücksichtigung über¬
weisen,

zurück und stellte dafür folgenden Antrag:
Der Landtag wolle die Petition der Gemeinde Essen,
betreffend die Herstellung und Unterhaltung von
Gemeinde-Nebenwegen in der Gemeinde Essen, der
Grvßherzoglichen Staatsregierung zur nochmaligen
Prüfung überweisen.

Der Landtag beschloß, die Verhandlung über den zu¬
rückgenommenen Antrag nicht fortzusetzen und wurde dann
der Antrag des Abgeordneten Gruben  abgelehnt und der
Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen:
In Anbetracht, daß gemäß Art. 48 H. 2 der
Wege-Ordnnng die Herstellung von Gemeinde-
Nebenwegen:

a) zur Verbindung des jetzt au der Carumer
Grenze aufhörenden, von Carum kommen¬
den Gemeindcwegcs der Gemeinde Bakum
mit dem von Addrup kommenden Gemeinde¬
wege der Gemeinde Essen, welcher jetzt an
der Grenze des Guts Lage nufhört, Ge-
meindcweg zu sein;

d) zur direkten Verbindung des unter a. ge¬
dachten Weges mit dein von Hörstmann
in Bünne kommenden Gemeindewege der
Gemeinde Dinklage,

zur Befriedigung eines vorliegenden Bedürfnisses
als uothwcndig erkannt werden muß,

geht der Landtag
— indem er der Hoffnung auf gütliches
Uebereinkommen zwischen der Gemeinde
Essen und dem Besitzer der bislang den
Verkehr vermittelnden Privatwege Ausdruck
giebt —

zur Tagesordnung über,
angenommen.

4. Mündlicher Bericht des Verwaltungs-Ausschusses
über den selbstständigen Antrag der Abgeordneten Feldhus
und Genossen, lautend:

Der Landtag wolle beschließen, die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen, dieselbe wolle in Er¬
wägung ziehen, ob nicht durch andere Regelung
bezw. andere Bedingungen beim Verkaufe von Colo-
naten:

1. eine schnellere Cvlonisation der Staatsmoore,
2. eine bessere wirthschaftliche Stellung der Ko¬

lonisten, welche zur Zeit durchweg mit recht
schweren Lasten zu kämpfen haben,

herbeizuführen wäre.
Berichterstatter Abg. Kückens.

Der Ausschußantrag:
Annahme des Antrags,

wurde angenommen.
5. Bericht des Verwaltungs-Ausschusses zur zweiten

Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betreffend Abänderung einiger Bestimmungen
des Gesetzes vom 4. April 1865, betreffend die Reorgani¬
sation der Ersparuugskasse.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Anträge zur zweiten Lesung sind nicht eingegangeu.
Die Ausschußanträge 1 und 2 wurden ange¬

nommen.
6. Mündlicher Bericht des Verwaltungs-Ausschusses

über den selbstständigen Antrag der Abgeordneten Schrö¬
der und Genossen, betreffend Acnderung bezw. Ergänzung
des Artikels 1 des Gesetzes vom 23. März 1891, betreffend
die Heranziehung der inländischen Aktiengesellschaften, Fo-
rensen w. zu den Gemeinde- und Schullasteu.

Berichterstatter Abg. Kückens.
Der Ausschußautrag:

Der Landtag wolle nachstehendem Gesetzentwürfe
seine Zustimmung geben:

Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum Ol¬
denburg, betreffend Abänderung des Gesetzes für
das Herzogthum Oldenburg, betreffend die Heran¬
ziehung der inländischen Äctiengesellschaften, Fo-
rcnsen re. zu den Gemeinde- und Schullasten,
vom 23. Mürz 1891.

Artikel 1.
Im Artikel1, Ziffer 2 werden in Zeile 5 hinter
den Worten „oder stehenden Gewerben" die
Worte:

„mit Ausnahme der Rhederei"
eingeschaltet.

Artikel 2.
Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Mai 1893 in
Kraft,

wurde angenommen.
Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Abend

8 Uhr eiuzurcichen.
7. Mündlicher Bericht des Finanzausschussesüber

eine Petition der Interessenten der Butjadinger Sielacht
um Gewährung eines Staatszuschusscs zu den Kosten der
Ausführung des Zuwässeruugskanals.

Berichterstatter Abg. Jürgens.
2 *
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Der Ausschußantrag:
Uebergang zur Tagesordnung,

wurde angenommen.
8. Mündlicher Bericht des Verwaltungs-Ausschusses

über den selbständigen Antrag der Abgeordneten Funch
und Genossen, betreffend Abänderung des Gesetzes für das
Herzogthnm Oldenburg vom 3l . März 1870 und 8. Fe¬
bruar 1888, betr. die Ausübung der Jagd.

Berichterstatter Abg. Pan er atz.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle folgenden Gesetzentwurf, betr.
Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Olden¬
burg vom 31. März 1870, betr. die Ausübung der
Jagd , in der Fassung des Gesetzes vom 8. Fe¬
bruar 1888,

An die Stelle des Schlußsatzes in Artikel 11 Z. 3
tritt folgende Bestimmung:

Bis zum 31. December 1899 ist die Jagd auf
weibliches Rehwild, sowie auf weibliches Birk-
wild gänzlich verboten,

annehmen,
wurde angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Abend
8 Uhr einzureichen.

9. Mündlicher Bericht des Verwaltungs-Ausschusses
über die Petition des Löninger Jagdschutzvercius, betr. Ab¬
änderung des Jagdgesetzes.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzog-
licheu Staatsregierung zur Prüfung überweisen,

wurde angenommen.
10. Mündlicher Bericht des Verwaltungs-Ausschusses

über die Petition des Kaufmanns Max Meyer zu Cloppen¬
burg und Genossen, betreffend Abänderung des Jagdge¬
setzes.

Berichterstatter Abg. Pancratz.
Von dem Abgeordneten Meyer wurde folgender, ge¬

nügend unterstützter Antrag gestellt:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregieruug dringend zur Berücksichtigung
empfehlen.

Der Antrag des Abgeordneten Meyer  wurde abge¬
lehnt und darauf der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregieruug zur Prüfung überweisen,

angenommen.
11. Bericht des Verwaltungs-Ausschusses über das

Schreiben des Grvßherzoglichen Staatsministeriums, be¬
treffend anderweitige Organisation des laudwirthschaftlichen
Unterrichtswesens, bezw. die dieserhalb nothwendigeu Ver¬
träge rc.

Berichterstatter Abg. Schröder.
Die Ausschußailträge 1 und 2 wurden angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung: Montag, den 27. d. Mts ., Vormit¬

tags 10 Uhr.

Tagesordnung:
1. Vorbcricht des Eisenbahn- Ausschusses zu den

ihm Angewiesenen Vorlagen, insbesondere zu Vor¬
lage 11.

2. Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Eisenbahn-Betricbskasse,
sowie des Eisenbahn-Erueueruugsfouds in der Finanz¬
periode 1888/90.

3. Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über das Schreiben
der Staatsregieruug vom 15. Januar 1893, betr.
Mehraufwendung für Herstellung der Pier- und
sonstigen Anlagen auf Bahnhof Nordenham im Jahre
189l ' uud 1892.

4. Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über die Vorlage
der Staatsregieruug, betr. Ucbcrschreitungen des Er¬
neuerungsfonds.

5. Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über die Vorlage
der Staatsregierung , betr. den zwischen der Groß¬
herzoglichen Eisenbahn-Direktion einerseits und der
Firma E. C. Schramm L Co. in Bremen anderer¬
seits, über den Ankauf von Schuppen in Norden¬
ham abgeschlossenen Vertrag vom 23. December
1891 / 6. Januar 1892.

6. Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über die Vorlage
der Staatsregierung, betr. Einstellung des Bau 's
der Linie Nordenham-Blexerdcich.

7. Bericht des Eisenbahn-Ausschusses, betr. die Verträge
zwischen der Großherzoglichen Eisenbahn- Direktion
und der Firma vormals August Kor ff zu Bre¬
men und der Firma I . Matth . Gitdemeister
daselbst.

8. Berichte der Mehrheit und Minderheit des Eisen¬
bahn-Ausschusses über die Mittheilnngen des StaatS-
miuisteriums vom 15. Januar 1893, betr. die Aus¬
führung des Gesetzes vom 13. März 1891 über den
weiteren Ausbau des Oldenburgischen Eisenbahn¬
netzes.

9. Mündlicher Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über
die Vorlage der Staatsregieruug , betr. Uebersicht
über die bisherigen Verwendungen für den Eiseu-
bahnbaufonds über die aus diesem Fonds in der
Finanzperiode 1891/93 noch zu bestreitenden Aus¬
gaben und über die zur Verfügung stehenden
Deckungsmittel.

10. Mündlicher Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über
die Petition des Gemeiuderathes Lohne, betr. den
Ausbau der Linie Vechta-Lohne bis Hesepe mit Ver¬
zichtleistung auf den zehuprocentigen Zuschuß.

11. Mündlicher Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über
den Entwurf eines Gesetzes für das Herzogthum
Oldenburg, betr. die Aufnahme einer Anleihe.

12. Mündlicher Bericht des Eisenbahn-Ausschusses, betr.
die projektirte Eisenbahn Bierfeld-Türkismühle.

13. Mündlicher Bericht des Eisenbahn-Ausschusses über
die Petition des Gemeinderaths der Gemeinde
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Blexen um Erbauung einer eisernen Anlegebrücke bei
Blexen.

14 . Mündlicher Bericht des Petitions -Ausschusses über
die Petition des Lehrers a . D . Becker und Be¬
wohner der Umgegend von Brücken (Fürstenthum
Birkcnfeld ), betr . Schutz der Vögel.

15 . Mündlicher ^ Bericht des Petitions -Ausschusses über

Vorgclesen , genehmigt und unterschrieben in der vierten

die Petition resp . Beschwerde des Stadtmagistrats
in Jever , wegen einer Einschätzung zur Einkommen¬
steuer.

16 . Geheim . Mündlicher Bericht des Eisenbahn -AuS-
schusses über die geheime Vorlage der Großherzog¬
lichen Staatsregierung vom 7 . Februar 1893 , betr.
die Anstellung eines Eisenbahndirektors.

Sitzung des Landtags am 27 . Februar 1893.

Roggemarm. Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

2. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 27 . Februar 1893 , Vormittags 10 Nhr.

— - ——  - - — - -

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
verlas der Schriftführer Kückens  das Protokoll der vorigen
Sitzung ; dasselbe wurde genehmigt.

Als Eingänge wurden verkündet:
Schreiben des Großherzoglichen Staatsmiuisteriums,
betr . die Eröffnung eines weiteren Credits bei der
Centralkasse wegen der Landtagskosten.

X .ck uotu.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten:
1 . Vorbericht des Eisenbahnausschusses zu den ihm

zugewiesenen Vorlagen , insbesondere zu Vorlage 11.
Berichterstatter Abg . Hoher.

Zn dem Ansschußantrage 1 stellte der Abgeordnete
Hoher  den Antrag:

Dem Anträge ^Is 1 des Ausschusses in der dritten
Zeile hinter „ersuchen " hinzuzufügen „unter Ein¬
holung eines Rechtsgutachtens ."

Der Antrag wurde genügend unterstützt und sogleich
mit zur Berathung gestellt.

Der Antrag Hoher  wurde einstimmig angenommen.
Sodann wurde der Ausschnßantrag .4L 1 mit dem

Verbesserungsantrage des Abgeordneten Hoher  einstimmig
angenommen . Ferner wurde der Ansschußantrag 2
angenommen.

2 . Bericht des Eiscnbahnansschusses über die Ein¬
nahmen und Ausgaben der Eisenbahn - Betriebskasse , sowie
des Eisenbahn - Erneuernngsfonds in der Finanzperiode
1888/90.

Berichterstatter Abg . Hoher.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
3 . Bericht des Eisenbahnansschusses über das Schrei¬

ben der Staatsregiernng vom 15 . Januar 1893 , betr . Mehr-

aufwendnng für Herstellung der Pier - und sonstigen An¬
lagen auf Bahnhof Nordenham in den Jahren 1891 und
1892.

Berichterstatter Abg . Gross.
Der Ausschußantrag wurde angenommen.
4 . Bericht des Eisenbahnausschusses über die Vorlage

der Staatsregiernng , betreffend Ueberschreitungen des Er¬
neuerungsfonds.

Berichterstatter Abg . Hoher.
Der Abgeordnete Schröder  stellte folgenden Antrag:

Der Landtag 'wolle beschließen , die Staatsregierung
zu ersuchen , dem nächsten ordentlichen Landtage , bei
dessen Zusammentritt , sofort eine Vorlage zu machen,
welche auf Grund des Art . 145 des Staatsgrund¬
gesetzes bestimmt , daß unter Beibehaltung der drei¬
jährigen Wahlperiode nicht nur alljährlich ein ordent¬
licher Landtag stattzufinden habe , sondern auch die
im Art . 190 des Staatsgrundgesetzes auf drei Ka¬
lenderjahre festgesetzte Finanzperiode in eine einjährige
umgeändert werde.

Der Antrag war genügend unterstützt und wurde so¬
gleich mit zur Berathung gestellt.

Hierauf stellte der Abgeordnete Funch den Antrag:
Der Landtag wolle beschließen , die Großherzogliche
Staatsregierung zu ersuchen , in nähere Erwägung
zu ziehen , ob nicht insbesondere in Rücksicht auf die
Voranschläge für die Eisenbahnen auf die Einführung
jährlicher Finanzperioden Bedacht zu nehmen sei und
dem nächsten ordentlichen Landtage hierüber Mit¬
theilung und event . Vorlage zu machen.

Dieser Antrag wurde genügend unterstützt und gleich¬
falls mit zur Berathung gestellt.
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Zunächst wurde der AnSschußantrag 1 angenommen.
Der Landtag war sodann darüber einverstanden, daß

zuerst über den Antrag Schröder abznstimmen sei, und
daß im Fall der Annahme desselben der Ausschußantrag
AIZ2 und der Antrag Fnnch beseitigt seien.

Hierauf wurde der Antrag Schröder in namentlicher
Abstimmung mit 21 gegen 10 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten Alfs , Dohm,
Feldhns , Gross , Gruben , Hanken , Hansing , Hoher,
Jaspers , Jken , Kascb , Klein , Plagge , Schröder,
Schnitze , Wallrichs , Weis , Wenke , Willen , Zer¬
husen und Zöhler ; dagegen die Abgeordneten Ahlhorn,
Burlagc , Fnnch , Jürgens , Kückens , Meyer , Pan-
cratz , Qnatmann , Rvggemann und Wallroth.

Die Anträge
1. des Abgeordneten Fnnch,
2. der AnsschußantragAiZ2

sind durch die Annahme des Antrags Schröder beseitigt.
Der Ansschußantrag „1Z 3 wurde angenommen.
5. Bericht des Eisenbahnausschnsses über die Vor¬

lage der Staatsregierung , betr. den zwischen der Großher¬
zoglichen Eisenbahn-Direction einerseits und der Firma E. C.
Schramm L Co. in Bremen andererseits über den Ankauf
von Schuppen in Nordenham abgeschlossenen Vertrag vom
23. Deccmber 1891 / 6. Januar 1892.

Berichterstatter Abg. Wallrichs.
Der Ausschnßantragwurde angenommen.
Hierauf wurde die Sitzung bis 5 Uhr Nachmittags

vertagt.
Fortsetzung Nachmittags 5 Uhr.
6. Bericht des Eisenbahnausschnsses über die Vorlage

der Staatsregicrnng , betr. Einstellung des Bau 's der Linie
Nordenham-Blexerdeich.

BerichterstatterAbg. Fnnch.
Zn dem Ausschußantrage 1 stellte der Abgeordnete

Schröder den Antrag:
Der Landtag wolle im Ausschußantrage 1 vor
dem Worte „abgesehen" die Worte „bis weiter" ein-
schaltcn.

Dieser Antrag wurde genügend unterstützt und sogleich
mit zur Berathnng gestellt, auch in namentlicher Abstim¬
mung mit 16 gegen 15 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten die Abgeordneten Ahlhorn , Dohm,
Feldhus , Gross , Gruben , Hansing , Jaspers,
Kasch , Klein , Plagge , Schröder , Schultze , Wall¬
richs , Wallroth , Weis , Willen ; dagegen die Abge¬
ordneten Alfs, - Burlage , Funch , Hanken , Hoher,
Jken , Jürgens , Kückens , Meyer , Paucratz , Quat-
mann , Rvggemann , Wenke , Zerhusen und Zöhler.

Sodann wurde der Ausschußantrag 1 mit dem
Aenderungsantrage Schröder angenommen.

Ferner wurde der Ausschußantrag 2 angenommen.
7. Bericht des Eisenbahnausschnsses, betr. die Ver¬

trüge zwischen der Großhcrzoglichen Eisenbahn- Direction
und der Firma vormals August Korff zu Bremen und der
Firma I . Matth . Gildemeister daselbst.

Berichterstatter Abg. Jken.
Der Ansschußantrag wurde angenommen.

8. Berichte der Mehrheit und Minderheit des Eisen-
bahnansschusscs über die Mittheilungen des Stantsmini-
sterinms vom 15. Januar 1893, betr. die Ausführung des
Gesetzes vom 13. März 1891 über den weiteren Ausbau
des Oldenbnrgischen Eisenbahnnetzes.

BerichterstatterAbg. Schultze und Wallrichs.
Der Abgeordnete Kückens stellte den Antrag:

In dem ersten Ausschußantrage die Worte „zunächst
im Bereiche der Linie Oldenburg-Brake" zu streichen.

Der Antrag wurde genügend unterstützt und sogleich
mit zur Berathnng gestellt.

Sodann stellte der Abgeordnete Meyer zu demselben
Ausschußantrage den Antrag:

Hinter den Worten „Oldenburg-Brake" die Worte
„sowie mit der Preußischen Regierung, wegen der
Modalitäten der Durchführung durch Preußisches
Gebiet" hinzuznfügen.

Der Antrag wurde genügend unterstützt und sogleich
mit zur Berathnng gestellt.

Der Antrag Kückens wurde abgelehnt.
Der Antrag Meyer wurde angenommen.
Hierauf wurde der erste Ansschußantrag mit dem

Aenderungsantrage Meyer angenommen.
Der Berichterstatter. Abgeordneter Schultze , hatte

Namens der Mehrheit des Ausschusses zu dem Mehrheits-
antrage den Zusatzantrag gestellt:

Der Landtag wolle die nach Feststellung des Aus¬
schußberichts im Ausschuß Angegangene zweite Petition
der Gemeinde Neuenbürg vom 20. Februar d. I .,
betr. die Bewilligung der Gelder zum Ausbau einer
Eisenbahn von Grabstede nach Neuenbnrg, durch
Annahme des Mehrheitsantrages für erledigt erklären.

Der Abgeordnete Schröder stellte folgenden Antrag:
Der Landtag erklärt sich mit dem Inhalte sull Ziffer 2
des Schreibens des Staatsministeriums vom 15.
Januar 1893 einverstanden, erwartet jedoch, daß die
Gemeinden Zetel und Neuenburg seitens der Staats-
rcgiernng ungehalten werden, nicht nur die bislang
beschlossenen Eisenbahnstrecken Zetel-Bockhorn und
Nenenburg- Grabstede, sondern auch die Strecken
Neuenburg-Zetel zum Ausbau zu bringen, dabei
aber endgültig auf die Linie Zetel- Ellenserdamm
bezw. Steinhaufen zu verzichten^

Der Antrag Schröder  wurde abgelehnt.
Der Mehrheitsantrag, sowie der zur zweiten Neuen¬

burger Petition gestellte Znsatzantrag wurden angenommen.
Damit sind die Minderheitsantrüge beseitigt.
9. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschnsses über

die Vorlage der Staatsregierung , betr. llebersicht über die
bisherigen Verwendungen für den Eisenbahnbaufonds, über
die ans diesem Fonds in der Finanzperiode 1891/93 noch
zu bestreitenden Ausgaben und über die zur Verfügung
stehenden Deckungsmittel.

BerichterstatterAbg. Schultze.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen, die Vorlage für er¬
ledigt zu erklären,

wurde angenommen.
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10. Der Landtag beschloß sodann zu berathen über den
mündlichen Bericht des Eisenbahnausschnsses über den Ent¬
wurf eines Gesetzes für das Herzogthum Oldenburg, be¬
treffend die Aufnahme einer Anleihe.

Berichterstatter Abg. Schultze.
Die Ausschußanträge Nr . 1, 2, 3 und 4, lautend:

Antrag 1.
Zu Artikel 1 unter Ziffer 3 den mit 1 315 875
angegebenen Betrag auf 1 212  524 abzuändern.

Antrag 2.
Zu Artikel 1 als Ziffer 4 nachzufügen:

4. des Mehrbedarfs , welchen die Eisenbahn von
Oldenburg nach Brake über die in dem Anleihe-
gesetze vom 19. März 1891 mit 1 350 000 ^

vorgesehene Summe erfordert, bis zum Betrage
von 250 000

Antrag M 3.
Den Gesammtbetrag des Anleihebetrages anstatt
wie in der Vorlage auf 1 230 635 auf rund
1 377 500 ^ festzusctzen.

Antrag 4.
Den Gesetzentwurf mit diesen Aenderungen anzu¬
nehmen,

wurden angenommen.
Anträge zur 2. Lesung sind bis morgen Vormittag

9 Uhr beim Präsidenten anzubringen.
Nächste Sitzung morgen Vormittag 10 Uhr.
Schluß der Sitzung 8 /̂2  Uhr Abends.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der fünften Sitzung des Landtags am 28. Februar 1893.

Roggemann . Wilken.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

2. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Fünfte Sitzung.

Oldenburg , den 28 . Februar 1893 , Vormittags 10 Uhr.

- » > > >!> i ei" > > » -

Vorsitzender : Präsident Roggemann.

Der Schriftführer Willen  verlas das Protokoll der
vierten Sitzung; dasselbe wurde genehmigt.

Sodann wurde in die Tagesordnung cingetreten, nach¬
dem der Landtag auf die Jnnchaltnng der im Z. 51 der
Geschäftsordnung bestimmten Frist, soweit erforderlich, ver¬
zichtet hatte.

1. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschussesüber
die Petition des Gemeinderaths Lohne, betr. den Ausbau
der Linie Vechta-Lohne bis Hesepe mit Verzichtleistung auf
den zehnprocentigen Zuschuß.

BerichterstatterAbg. Schultze.
Der Ausschußantrag:

Uebergang zur Tagesordnung,
wurde angenommen.

2. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses, betr.
die' prvjectirte Eisenbahn Bierfeld-Türkismühle.

BerichterstatterAbg. Zöhler.
Die Ausschußanträge:

Antrag 1.
Der Landtag wolle, soweit verfassungsmäßig erfor¬
derlich, zu dem Staatsvertrage zwischen Preußen und
Oldenburg vom 29. April v. I . wegen Herstellung
einer Eisenbahn von Bierfeld nach Türkismühle nebst
Schlußprotokoll von demselben Tage seine Zustim¬
mung ertheilen, und sich weiter damit einverstanden
erklären,

daß zur Bestreitung der Kosten des von Olden¬
burg unentgeltlich zur Verfügung zu stellenden
Grund und Bodens innerhalb des Gebiets des

Protokolle . XXIV . Landtag, 2. Versammlung.

Fürsteuthums Birkenfcld für die von Preußen im
klebrigen für seine Rechnung zu erbauende Zweig¬
bahn Bierfeld-Türkismühle ein Zuschuß bis zur
Summe von 40 000 ans dtr Landescasse des
Fürstenthums Birkenfeld gewährt werde,

sowie ferner,
daß für die Herstellung der projectirten Eisen¬
bahn Bierfeld-Türkismühle von dem zum Staats¬
gut gehörigen Bnchwald ein Streifen von etwa
7 Are unentgeltlich abgetreten werde,

und endlich,
der unterm 29. Septemberv. I . erlassenen Ver¬
ordnung für das Fürsteuthum Birkenfeld, betr.
Anwendung des Enteignungsgesetzes auf die im
Fürstenthum belegene Strecke der Eisenbahn Bier-
fcld-Türkismühle zustimmen.

Antrag .3Z 2.
Der Landtag wolle dem Entwurf eines Gesetzes für
das Fürstenthum Birkenfeld, betr. Enteignungen für
aus fremde Rechnung zu erbauende Eisenbahnen,
seine Zustimmung ertheilen,

wurden angenommen.
Anträge für die zweite Lesung des in dem Anträge

0IZ 2 gedachten Gesetzentwurfs sind bis heute Vormittag
IIO/2  Uhr einzureichen.

3. Mündlicher Bericht des Eisenbahnansschusses über
die Petition des Gemeinderaths der Gemeinde Blexen um
Erbauung einer eisernen Anlegebrücke bei Blexen.

BerichterstatterAbg. Funch.
3
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Der Ausschußantrag:
Uebergaug zur Tagesordnung,

wurde angenommen.

4 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
die Petition des Lehrers a . D . Becker und Bewohner der
Umgegend von Brücken (Fürstenthum Birkenfeld ) , betr.
Schutz der Vögel.

Berichterstatter Abg . Klein.

Der Ausschußantrag:
Uebergaug zur Tagesordnung,

wurde angenommen.

5 . Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
die Petition resp . Beschwerde des Stadtmagistrats in Jever
wegen einer Einschätzung zur Einkommensteuer.

Berichterstatter Äbg . Kückens.

Der Ausschußantrag:
Uebergaug zur Tagesordnung,

wurde zurückgezogen.

Der Landtag beschloß , 1)ie Verhandlung über den
zurückgcnommenen Antrag nicht fortzusetzen , und wurde so¬
dann der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle beschließen:
In der Erwartung , daß die Großherzogliche
Staatsrcgierung Bedacht nehmen wird auf Ab¬
stellung von Mißständen , wie sie durch die hier
zu Recht angewandte gesetzliche Bestimmung herbei-
gcführt worden , geht der Landtag zur Tagesord¬
nung über,

angenommen.

6 . Mündlicher Bericht des Eiscnbahnansschusses über
die geheime Vorlage der Großherzoglichen Staatsregierung
vom 7 . Februar 1893 , betr . die Anstellung eines Eisen¬
bahn -Direktors.

Berichterstatter Abg . Funch.

Nachdem die Großherzogliche Staatsregicrung auf eine
geheime Berathung Verzicht geleistet , wurde der Ausschuß-
antrag:

Unveränderte Annahme der Regierungsvorlage,
angenommen.

7 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
zur zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg , betr . Abänderung des Gesetzes für
das Herzogthum Oldenburg , betr . die Heranziehung der in¬
ländischen Aktiengesellschaften , Forenseu re. zu den Gemeinde-
und Schullasteu , vom 23 . März 1891.

Berichterstatter Abg . Kückens.

Neue Anträge zur zweiten Lesung sind nicht ein¬
gegangen.

Der Aussckuißantrag:
Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe , so wie er
aus der ersten Lesung hervorgegangen , auch in zwei¬
ter Lesung feine verfassungsmäßige Zustimmung er-
theilen,

wurde angeuommeu.

8 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
zur zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das
Herzogthnm Oldenburg , betr . Abänderung des Gesetzes vom
31 . März 1870 , betr . die Ausübung der Jagd , in der
Fassung des Gesetzes vom 8 . Februar 1888.

Berichterstatter Abg . Pancratz.
Neue Anträge zur zweiten Lesung sind nicht ein¬

gegangen.

Der Ausschußantrag:
Der Landtag wolle dem Gesetzentwurf auch in
zweiter Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung
ertheilen,

wurde angenommen.

9 . Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschusses
zu dem dringlichen selbstständigen Anträge der Abgeordneten
Funch und Genossen zu dem Gesetze vom 18 . August
1861 , betr . die Beförderung der Pferdezucht im Herzog¬
thum Oldenburg.

Berichterstatter Abg . Kückens.

Der dahin abgcänderte Ausschußantrag:
Der Ausschuß beantragt die Annahme des Antrags
Funch und Genossen und zwar in der Form fol¬
genden Gesetzentwurfs:

Art . 19 Z. 2 des Gesetzes vom 18 . August 1861,
betr . die Beförderung der Pferdezucht im Herzog-
thum Oldenburg , erhält folgende Fassung:

Die Bewerbung geschieht in der Regel bei der
ordentlichen Hengstköhrung unter Vorführung
des Pferdes und Einlieferung der uöthigeu
Bescheinigungen , kann jedoch von der Köh-
rungscommission ausnahmsweise auch zu an¬
deren Zeiten zugelassen werden,

wurde angenommen.

Anträge zur zweiten Lesung sind bis heute Vormittag
11 */s Uhr einzureichen.

10 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusfes zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Für-
ftenthum Birkenfeld , betr . Enteignungen für auf fremde
Rechnung zu erbauende Eisenbahnen.

Berichterstatter Abg . Zöhler.

Der Gegenstand wurde von der Tagesordnung abge¬
setzt, da die Frist für die Einbringung etwaiger Anträge
zur zweiten Lesung noch nicht abgelaufen ist.

11 . Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusfes zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Her¬
zogthum Oldenburg , betr . die Aufnahme einer Anleihe.

Berichterstatter Abg . Schnitze.

Neue Anträge znr zweiten Lesung sind nicht eiu-
gegangen.

Der Ausschußantrag:
den in erster Lesung angenommenen Gesetzentwurf
auch in zweiter Lesung zu genehmigen,

wurde angenommen.
Damit war die Tagesordnung erledigt.
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Nächste Sitzung : Dienstag , den 28 . d. M ., Vormit¬
tags 11 ^ 2 Uhr.

Tagesordnung:
1. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses zur

zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für
das Fürstenthum Birkenfeld , betreffend Enteignun¬
gen für auf fremde Rechnung zu erbauende Eisen¬
bahnen.

2 . Mündlicher Bericht des Verwaltuugsausschusses zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg , betr . die Abänderung des
Art . 19 Z. 2 des Gesetzes vom 18 . August 1861,
betr . die Beförderung der Pferdezucht im Herzog¬
thum Oldenburg.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der sechsten Sitzung des Landtags am 28 . Februar 1893 , Vor¬
mittags UV ? Uhr.

Roggemarm. Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

2. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Sechste Sitzung.
Oldenburg , den 28 . Februar 1893 , Vormittags 11 ^ Uhr.

Borsitzender : Präsident Roggemann.

Nachdem das von dem Schriftführer Kückens vor¬
gelesene Protokoll der vorigen Sitzung genehmigt worden,
wurde sofort in die Tagesordnung eingetreten.

Der Landtag beschloß zunächst auf Anfrage des Präsi¬
denten ans die im ß. 51 der Geschäftsordnung vorge¬
schriebenen Frist zu verzichten.

1. Mündlicher Bericht des Eisenbahnausschusses zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das Fürsten¬
thum Birkenfeld, betr. Enteignungen für auf fremde Rech¬
nung zu erbauende Eisenbahnen.

Berichterstatter Abg. Zöhler.
Der Präsident theilte mit, daß Anträge zur zweiten

Lesung nicht eingegangen seien.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe, so wie er
aus der ersten Lesung hervorgegangen, auch in der
zweiten Lesung seine Zustimmung ertheilen,

wurde angenommen.
2. Mündlicher Bericht des Verwaltungsausschnsses

zur zweiten Lesung des Entwurfs eines Gesetzes für das
Herzogthum Oldenburg, betr. die Abänderung des Art . 19
Z. 2 des Gesetzes vom 18. August 1861 , betr. die Be¬
förderung der Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg.

Berichterstatter Abg. Kückens.

Anträge zur zweiten Lesung sind nicht eingegangen.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle dem Gesetzentwürfe, wie derselbe
in erster Lesung angenommen ist, auch in zweiter
Lesung seine verfassungsmäßige Zustimmung er¬
theilen,

wurde angenommen.
Der Präsident theilte sodann mit, daß nach Erklärung

des Regierungskommissarsder Schluß des Landtags sich
gleich an die Erledigung der Tagesordnung anschließen
werde.

Der anwesende Regierungskommissar, Oberregierungs¬
rath Dugend  schloß sodann den Landtag mit den Worten:

„Im Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs erkläre ich den Landtag für geschlossen."

Nachdem der Landtag dem Präsidenten den Dank für
die gewissenhafte Leitung der Geschäfte des Landtags durch
Erheben von den Sitzen ausgedrückt hatte, brachte der
Präsident ein dreimaliges Hoch auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog aus , in welches die Versammlung begei¬
stert einstimmte.

Hierauf trennte sich die Versammlung.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben vom Gesammtvorstande.

Roggemann . Ahlhorn . Kückens. Willen . Funch.



Protokolle
über die

Verhandlungen der3. Versammlung

xx>v. Landtags

Grotzherzogthums Oldenburg.

Oldenburg , 1893.
Schulzesche Hof - Buchdruckerei (A. Schwartz ).



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

3. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Erste vorläufige Sitzung.
Oldenburg , den 22 . August 1893 , Vormittags 10 Uhr.

- » > > !j « > -

Vorsitzender: Alterspräsident Ahlhorn.

Der im Namen der Großherzoglichen Stantsregierung
anwesende OberregierungsrathDugend  ervffnete die Ver¬
sammlung und ersuchte den Abg. Ahlhorn,  als Alters¬
präsident den Vorsitz zu übernehmen. Derselbe berief die
Abg. Willen und Kückens  zu Schriftführern, begrüßte
die Versammlung und gedachte zunächst des inzwischen ver¬
storbenen Abg. Gruben.  Der Landtag ehrte das An¬
denken des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.

Der Oberregierungsrath Dugend  theilte mit, daß an
Stelle der verstorbenen Abg. Tantzen und Gruben  im
III . Wahlkreis der Landwirth Lübben  zu Sürwürden
und im VII . Wahlkreis der Zeller Roter  zu Thüle zu
Abgeordneten gewählt worden seien und übergab die Wahl¬

akten. Dieselben wurden den zuständigen Abtheilungen zur
Prüfung übergeben.

Der vorgenommene Namensaufruf ergab, daß alle Ab¬
geordnete erschienen waren bis auf den Abg. Zöhler.

Der Oberrcgierungsrath Dugend  theilte weiter mit,
daß die Eröffnung deS Landtags heute um 11^2 Uhr statt¬
finden werde.

Nachdem sodann noch der Alterspräsident die nächste
vorläufige Sitzung auf heute Vormittag 11?/4 Uhr an¬
beraumt und als Tagesordnung die Prüfung der beiden
Ergänzungswahlen bestimmt hatte, wurde die erste vorläufige
Sitzung geschlossen.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung deS Landtags am 28. August 1893.

Ahlhorn . Kückens.

Protokolle . XXIV . Landtag, 3. Versammlung. 1



Protoko
über

die Verhandlungen
der

3. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Zweite vorläufige Sitzung.

Oldenburg , den 22 . August 1893 , Vormittags 11 ^ Uhr.

— - - - - - -

Vorsitzender : Alterspräsident Ahlhorn.

Auf Antrag der zuständigen Abtheilungen beschloß der Landtag , die Wahlen der Abgeordneten Lnbben und
Roter nicht zu beanstanden.

Vorgelesen , genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung des Landtags am 28 . August 1893.

Ahlhorn. Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

3. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.

Erste ordentliche Sitzung.
Oldenburg, , den 22 . August 1893 , Vormittags 11 ^ Uhr.

Vorsitzender: Alterspräsident Ahlhorn,  dann Präsident Noggemann.

Es erschien der Minister Jansen , Excellenz, und er-
öffnete im Namen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs die dritte Versammlung des
(AnlageX..)

Der Alterspräsident Ahlhorn brachte sodann ein drei¬
maliges Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog
aus, in das die Versammlung begeistert einstimmte.

Ans Antrag des Abg. Wallroth wurden durch Accla-
mation gewählt: zum Präsidenten der Abg. Roggemann,
zum Bicepräsidenten der Abg. Ahlhorn , zu Schriftführern
die Abg. Funch, Kückens und Willen . Dieselben nah¬
men die Wahl an und übernahm der Präsident Rogge¬
mann nunmehr den Vorsitz.

Die Wahlen der Abg. Lübben und Roter wurden
für gültig erklärt und letztere vom Präsidenten vereidet.

Vom Regierungsvertreter, Oberregierungsrath Duzend,
wurde dem Landtage ein Verzeichnis der'Vorlagen (An¬
lage L) mit den Vorlagen selbst überreicht.

Der Präsident machte den Vorschlag, folgende Aus¬
schüsse zu wühlen:

1. für die Vorlage^ 1 einen besonderen Ausschuß,
dessen Zusammensetzung dem in der ersten Versamm¬
lung des XXIV . Landtags gewühlten Geschäfts¬

vertheilungsausschuß zur Vorberathung übergeben
werde;

2. für die Vorlage M 2 einen Finanzausschuß, be¬
stehend aus den Abgeordneten Ahlhorn , Jaspers,
Jürgens , Kasch, Meyer , Quat mann, Schrö¬
der, Weis und Wenke;

3. einen Pctitionsausschuß, bestehend aus den Abgeord¬
neten Vurlage , Feldhus , Hanken, Hansing,
Klein , Kückens, Plagge , Wallroth und
Willen.

Der Landtag erklärte sich mit den Vorschlägen einver¬
standen und wurden demgemäß die Ausschüsse durch Accla-
mation gewählt. In den Geschäftsvertheilungsausschuß
wurde noch auf Antrag des Abg. Schröder  an Stelle des
verstorbenen Abg. Tantzen  der Abg. Jaspers  gewählt.

Der Landtag beschloß für die Berichterstattung zwei
Accessisten zu cngagiren, deren Auswahl dem Präsidenten
überlassen wird.

Nächste Sitzung heute Mittag 12 /̂4 Uhr.
Tagesordnung:

Bericht des Geschäftsvertheilungsausschusses und Wahl
des besonderen Ausschusses.

XXIV . Landtags.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung dcS Landtags am 28. August 1893.

Roggemann. Kückens.
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Anlage 4.

Meine hochgeehrten Herren!
Wenn Seine Königliche Hoheit der Großherzog be¬

schlossen haben , den gegenwärtigen Landtag kurz vor Ablauf
der Wahlperiode noch einmal außerordentlich zu berufen , so
ist die Veranlassung dafür in dem bereits im letzten Land¬
tage erörterten Bedürfniß einer anderweitigen Regelung der
Etatsperivden der Eisenbahnverwaltung gegeben . Für die
Durchführung dieser Regelung bedarf es einer Acnderung
des Staatsgrundgesetzes und es empfiehlt sich, mit derselben
noch den jetzigen Landtag zu befassen , weil sich alsdann die
veränderten Einrichtungen rascher und auf einfacherem Wege
zur Ausführung bringen lassen , als wenn die erste Beschluß¬
fassung über die Verfassungsänderung bis zum nächsten
ordentlichen Landtage ausgesetzt bleiben müßte . Aus der
Vorlage , welche Ihnen alsbald zugehen wird , werden Sie,
meine Herren , ersehen , in welcher Weise die Einführung
einjähriger Etatsperioden für die Eisenbahnverwaltnng und

die Regelung der damit zusammenhängenden Fragen in Aus¬
sicht genommen ist . Auf dem vorgeschlagenen Wege wird
eine Abstellung der mit den bisherigen dreijährigen Etats¬
perivden der Eisenbahnverwaltnng verbundenen Uebelstände
erreicht und damit einem aus der Mitte des Landtags wie¬
derholt zum Ausdruck gebrachten Wunsch entsprochen wer¬
den , während Seine Königliche Hoheit der Großherzog , wie
bereits im letzten Landtagsabschiede ausgesprochen , einer
Ausdehnung der einjährigen Etatsperioden auf die übrigen
Zweige des Staatshaushaltes zuzustimmen aus principieüen
und practischen Gründen haben Bedenken tragen müssen.
Indem ich , meine Herren , im Aufträge Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs Sie freundlich begrüße mit dem
Wunsch , daß Ihre diesmal zu ungewöhnlicher Zeit in An¬
spruch genommene Thätigkeit zum Segen des Landes von
bestem Erfolge begleitet sein möge , erkläre ich nunmehr den
Landtag des Großherzogthums für eröffnet!

Anlage L.

VerMchniß

Vorlagen für die 3 . (außerordentliche ) Versammlung des XXIV . Landtags
des Großherzogthums.

Ord .- Datum. Gegenstand.

1893
1. August 10 Aenderung des Staatsgrundgesetzes zum Zweck der Einführung einjähriger Etatsperioden für die

Eisenbahnverwaltnng.
2. „ 16 Nachbewilligung einer Summe bis zu 14 000 ^ zu K. 152 des Voranschlags der Ausgaben der

Landeskasse des Herzogthums Oldenburg pro 1893 zum Ankauf der den Oetken ' schen
Erben gehörigen, zu Ruhwarden belegenen Besitzung und für die Einrichtung der Gebäude
zu drei Grenzaufseher-Dienstwohnungen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

3. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth.Oldenburg.

Zweite ordentliche Sitzung.
Oldenburg , den 22 . August 1893 , Mittags 12^ Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggernann.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten
berichtet der Abg. Jaspers über die Berathungen des
Geschäftsvertheilungsausschuffes.

Derselbe bringt für die Vorlage Nr. t , betreffend
Zusatzartikel zum Staatsgrundgesetze, einen Ausschuß, be¬
stehend aus den Abgeordneten: Ahlhorn , Gross , Hoyer,
Jaspers , Jürgens , Meyer , Pancratz , Plagge,
Ritter , Roggemann , Schröder , Schultze, Wall¬
rath , Weis und Wenke,  in Vorschlag.

Der Landtag erklärte sich mit diesem Vorschläge ein¬
verstanden und wurden demgemäß die eben genannten Ab¬
geordneten in den Ausschuß zur Vorberathung der Vorlage
^IZ 1 durch Acclamation gewählt.

Die nächste Sitzung und Tagesordnung soll angesagt
werden.

Vorgclesen, genehmigt und unterschrieben in der dritten Sitzung des Landtags am 28. August 1893.

Roggemann . Kückens.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

3. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth. Oldenburg.
Dritte Sitzung.

Oldenburg , den 28. August 1893 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Kückens  die Protokolle der ersten und der zweiten vor¬
läufigen, sowie der ersten und der zweiten ordentlichen
Sitzung; dieselben wurden genehmigt.

Der Präsident theilte mit, daß der Accessift Ricklefs
und der Accessist Zeidler  zu Berichterstattern des Land¬
tags bestellt worden seien, und die Berichterstattung in der
früheren Weise erfolgen werde.

Ferner theilte der Präsident mit, daß die den Schrift¬
führern obliegenden Geschäfte unter dieselben vertheilt seien,
wie im vorigen Landtage.

Hierauf wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Schreiben der Großherzoglichen Staatsregierung,

betreffend die Ernennung der Regierungs-Commisfare.
Zu den Akten.

2. Eingabe des Or. pllil. Robert Fuchs in Berlin,
betreffend Bewerbung um die stenographische Auf-

> nähme der Landtags-Verhandlungen.
Zn den Akten.

3. Eingabe des Magistrats und Stadtraths in Elsfleth,
betreffend den Vertrag zwischen Oldenburg und
Bremen über die Ausführung der Correction der
Unterweser vom 24. November 1887, hier: Ver¬
tiefung des Rekumer Lochs.

An den Petitionsausschuß.
4. Eingabe der Jagdinteresfenten des Amtsbezirks Del¬

menhorst, betreffend Verlegung der Jagderöffnungs-Termine.
An den Petitionsausschuß.

5. Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

betr. Eröffnung eines Credits bei der Centralkasfe
wegen der Landtagskosten.

Zu den Akten.
Die Verweisung der Eingänge an den Petitionsans-

schußu. s. w. wurde vom Landtage genehmigt.
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Mündlicher Bericht des Finanzausschusses, betr.

Nachbewilligungeiner Summe bis zu 14 000 ^ zu §. 152
des Voranschlags der Ausgaben der Landeskasse des Herzog¬
thums Oldenburg Pro 1893 znm Ankauf der denOetken'-
scheu Erben gehörigen, zu Ruhwarden belegenen Besitzung
und für die Einrichtung der Gebäude zu drei Grenzaufseher-
Dienstwohnungen.

Berichterstatter Abg. Ahlhorn.
Der Ausschußantrag:

der Landtag wolle für den Ankauf der den Oet-
ken'scheu  Erben gehörigen, zu Ruhwarden belegenen
Besitzung und für die Einrichtung der Gebäude zu
drei Grenzaufseher- Dienstwohnungen eine Summe
bis zu 14 000 zu H. 152 des Voranschlags der
Ausgaben der Landeskasse des Herzogthums Olden¬
burg pro 1893 nachträglich bewilligen,

wurde angenommen.
2. Berichte von drei Minderheiten des Ausschusses

für die Vorberathung der Vorlage, betr. Zusatz-Artikel zum
Staatsgrundgesetze.

Der Präsident erklärte, da er Berichterstatter einer der
drei Minderheiten des Ausschusses sei und sich an der Be-
rathnng betheiligen werde, so habe er gemäßK. 54 der
Geschäftsordnung des Landtags des Großherzogthums Olden¬
burg den Vorsitz abzugeben und übertrage er denselben dem
Vicepräsidenten Abg. Ahlhorn.
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Nachdem der Vieepräsident Ahlhorn  den Vorsitz über¬
nommen, wurden die Berichte der drei Minderheiten des
Ausschusses für die Vorlage, betr. Zusatz- Artikel zum
Staatsgrundgesetze, zur Berathung gestellt.

Nach etwa dreistündiger Verhandlung wurde vom Vice-
präsidenten die Berathung geschlossen und angekündigt, daß
gemäß Artikel 212 Z. 1 Ziffer 2 des Staatsgrundgesetzes
die Abstimmung über diesen Punkt der Tagesordnung erst
nach acht Tagen stattfinden könne.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Vom Vicepräsidenten wurde sodann die nächste Sitzung

auf Dienstag, den 5. September d. I ., Vormittags
10 Uhr, angesetzt und als erster Punkt auf die Tagesord¬
nung gesetzt:

Abstimmung über die Vorlage, betreffend Zusatz-
Artikel zum Staatsgrundgesetze.

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben in der vierten Sitzung des Landtags am 5. September 1893.

Ahlhorn. Willen.



Protokoll
über

die Verhandlungen
der

3. Versammlung des XXIV. Landtags des Großherzogth.Oldenburg.

Vierte Sitzung.

Oldenburg , den 5. September 1893 , Vormittags 10 Uhr.

Vorsitzender: Vicepräsident Ahlhorn,  dann Präsident Roggemann.

Nach Eröffnung der Sitzung verlas der Schriftführer
Willen  das Protokoll der dritten Sitzung; dasselbe wurde
genehmigt.

Es wurden folgende Eingänge verkündet:
1. Petition des Bankiers W. Kn oft in Oldenburg, be¬

treffend Entschädigung wegen eines durch den frühe¬
ren Pastor Müller  in Goldenstedt erlittenen
Verlustes.

Der Vorsitzende theilte mit, daß die Petition
zurückgezogen sei.

2. Petition verschiedener Eingesessener der Gemeinde
Markhausen, betreffend Eröffnung des Krammets-
vogelfangs am 15. September jeden Jahres.

An den Petitionsausschuß.
3. Petition des Gemeinderaths zu Rodenkirchen, be¬

treffend Führung des Strohauser Außentiefs in
gerader Linie durch die Reiherplate und Legung der
Mündung desselben an die neue Weser.

An den Petitionsausschnß.
Nach Erklärung des Vorsitzenden des Petitionsaus¬

schusses ist eine ordnungsmäßige Behandlung der erst am
3. d. Mts. eingegangenen Petition nicht mehr möglich ge¬
wesen, um dieselbe in der heutigen Sitzung erledigen zu
können.

Der Landtag war damit einverstanden, daß die Petition
unerledigt bleibe und zurückgegeben werde.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten.
1. Abstimmung über die Vorlage, betreffend Zusatz-

Artikel zum Staatsgrundgesetze.
Der Landtag erklärte sich damit einverstanden, daß zu¬

nächst über den Antrag Jaspers,  dann über den Antrag

Pancratz,  hierauf über den Antrag Roggemann  und
schließlich über die Regierungsvorlage abgestimmt werde.

Es wurden darauf in namentlicher Abstimmung sämmt-
liche Anträge, sowie auch die Regierungsvorlage abgelehnt
und zwar

der Antrag Jaspers
mit 17 gegen 16 Stimmen,

der Antrag Pan er atz
mit 30 gegen 3 Stimmen,

der Antrag Roggemann
mit 10 gegen 14 Stimmen,

und die Regierungsvorlage
mit 29 gegen4 Stimmen.

Es stimmten:
für den Antrag Jaspers  die Abgeordneten Dohm,

Feldhus , Gross , Hanken , Jaspers , Jken , Klein,
Lübben , Plagge , Ritter , Schröder , Schultze,
Wallrichs , Weis , Willen und Zöhler ; dagegen  die
Abgeordneten Ahlhorn , Alfs , Burlage , Funch , Han-
sing , Hoher , Jürgens , Kasch , Kückens , Meyer,
Pancratz , Qnatmann , Roggemann , Roter , Wall-
roth , Wenke und Zerhusen;

für den Antrag Pancratz  die Abgeordneten Pan¬
cratz , Roter und Wallroth ; dagegen  die Abgeord¬
neten Ahlhorn , Alfs , Burlage , Dohm , Feldhus.
Funch , Gross , Hanken , Hansing , Hoher , Jaspers,
Jken , Jürgens , Kasch, Klein , Kückens , Lübben,
Meyer , Plagge , Qnatmann , Ritter , Roggemann,
Schröder , Schultze , Wallrichs , Weis , Wenke,
Wilkens , Zerhusen und Zöhler;

für den Antrag Roggemann  die Abgeordneten
Ahlhorn , Alfs , Burlage , Funch , Hansing , Hoher,
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Jürgens , Kückens , Meyer , Quatmann , Rogge¬
mann , Roter , Wenke und Zerhusen ; dagegen die
Abgeordneten  Dohm , Feldhus , Gross , Hanken , Jas¬
pers , Jken , Kasch, Klein , Lübben , Pancratz,
Plagge , Ritter , Schröder , Schnitze , Wallrichs,
Wallroth , Weis , Willen und Zähler;

für die Regierungsvorlage die Abgeordneten
Ahlhorn , Burlage , Kasch und Quatmann ; da¬
gegen die Abgeordneten  Alfs , Dohm , Feldhus,
Funch , Gross , Hauken , Hansing , Hoher , Jaspers,
Jken , Jürgens , Klein , Kückens , Lübben . Meyer,
Pancratz , Plagge , Ritter , Roggemann , Roter,
Schröder , Schnitze , Wallrichs , Wallroth , Weis,
Wenke , Willen , Zerhusen und Zöhler.

Nach stattgehabter Abstimmung übernahm der Präsident
Roggemann den Vorsitz.

2. Mündlicher Bericht des Petitionsausschusses über
die Petition der Jagdinteressenten des Amtsbezirks Delmen¬
horst wegen Verlegung der Jagderöffnungstermine.

Berichterstatter Abg.  Willen.
Der Ausschußantrag:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Prüfung überweisen,

wurde angenommen.
3. Mündlicher Bericht des Petitionsausschuffes über

die Petition des Stadtraths und Magistrats der Stadt
Elsfleth, betreffend Vertrag zwischen Oldenburg und Bremen
über die Ausführung der Correction der Unterweser vom
24. November 1887, hier Vertiefung des Rekumer Loches.

Berichterstatter Abg. Feldhus.
Der Ausschuß beantragte:

Uebergang zur Tagesordnung.
Der Abg. Schröder  stellte hierzu folgenden genügend

unterstützten Antrag:
Ich beantrage, den Antrag des Petitionsausschuffes
abzulehnen und die Petition des Stadtraths und

Magistrats der Stadt Elsfleth der Großherzoglichen
Staatsregierung zur Prüfung zu überweisen.

Die Abstimmung über den Antrag des Abg. Schröder
ergab Stimmengleichheit und wurde darauf vom Präsidenten
verkündet, daß die Abstimmung, nachdem nach Erledigung
der Tagesordnung eine Pause von 10 Minuten eingetreten,
wiederholt werden würde.

4. Mündlicher Bericht des Petitionsausschuffes über
die Petiton verschiedener Eingesessener der Gemeinde Mark¬
hansen, betreffend Eröffnung des Krammetsvogelfangs am
15. September jeden Jahres.

Berichterstatter Abg. Burlage.
Zu diesem Gegenstände lagen zwei Anträge vor.
Die Mehrheit des Ausschusses beantragt:

Der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Berücksichtigung über¬
weisen.

Die Minderheit beantragt dagegen:
Der Landtag wolle die Petition der Großherzog¬
lichen Staatsregierung zur Prüfung überweisen.

Der Mehrheitsantrag des Ausschusses wurde ange¬
nommen und war damit der Minderheitsantrag beseitigt.

Nach einer Pause von 10 Minuten wurde darauf,
nachdem die Sitzung wieder eröffnet war , die Abstimmung
über den Antrag des Abg. Schröder  zu Ziffer 3 der
heutigen Tagesordnung wiederholt.

Der Antrag des Abg. Schröder  wurde abgelehnt und
wurde darauf der Ausschußantrag angenommen.

Hiermit waren die Geschäfte des Landtags erledigt und
erklärte der anwesende Minister Jansen,  Excellenz , im
Aufträge Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs den
Landtag für geschloffen.

Der Präsident brachte ein dreimaliges Hoch auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog aus, in welches die Ver¬
sammlung kräftig einstimmte.

Vorgeleseu, genehmigt und unterschrieben vom Gesammtvorstande.

Roggemann . Ahlhorn . Kückens. Willen . Funch.

Protokolle . XXIV . Landtag, 3. Versammlung. 2


	[1. Versammlung 07.11.1890-28.02.1891]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	2. Versammlung 07.02.1893-28.02.1893
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	3. Versammlung 22.08.1893-05.09.1893
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


